Ergebnis der Akteneinsicht

AkKtenelnsicht

gem. 8§ 24-1IFG-NRW

beantragt am 23.09.2012

durchgeftihrt am 31.10.2012
10:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Teilnehmer:

Fur Fraktion - DIE LINKE,
e Frau Ruhardt, Fraktionsvorsitzende (Wissenschaftliche Mitarbeiterin Fernuni Hagen)

fur die FDP-Fraktion,
e Joachim Jurgens, Fraktionsvorsitzender, (Rentner)
Frau Balzk, stellv. Fraktionsvors. (Rechtsassessorin)

Mirjam Forszpaniak, Fraktionsassistentin; (Studentin der Wirtschaftswissenschaft —
Master)

fur die UWG,
e Horst Urban (Rentner)

Stadt Herten - zeitweise: (09:00- 10:15)
e Frau Annegret Sickers , Rechtdirektorin der Stadt Herten

JJ-30.10.2012

Zum Textanfang Seite 20
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Bezirksregierung Munster

Benrksregicrung Monster « 48128 Minsics

Densipebaude.
. Von- Vincke- Strae 2 25
Gegen Empfangsbekenntnis 48143 Minster
B ist Jelefon 0251 4110
urgcrmeqs er : Durchwahl: 411-1501

der Stadt Herten Teiclax. 411-1445

Raum. S 607

Auskunfi gaein
45695 Herten Htlrdr Drewitz

E-Mail:

!hom;s dravwrizdhbarreg-Mmuantiar new.de
d.d. Landrat des Aktenzeichen:
Kreises Recklinghausen 35 3- 6605
45855 Recklinghausen 17 Juni 2005

Erlass-Nr.: 4019/ 2005 vom 21.03,2005, 4014/ 2005 vom 21.03.2005
Mallnahme-Nr.: 06/11/05
Positions-Nr.: 750 102, 772 102

Zuwendungshbheschaid Nr. 06/11/05

(Projektforderung)
Betr.: Zuwendungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Stadterneuerung
hier: Stadtumbau West: Integricrtes Handlungskonzept Herten- Sud
Bezug; Ihr Antrag vom 29.09.2004, Folgeantrage
Anlg.: (X) Aligemeine Nebenbestinmungen fir Zuwendungen  zur

Projektisrderung an Gemeinden (GV) (ANBest-G)
(X} Vordrucke Mittelanforderungen und Verwendungsnachweise

1. Bewilligung
Auf thren v. g. Antrag bewillige ich thnen fir die Zeit vom Datum dieses
Bescheids
bis 31.12. 2006 eine Zuwendung in Hohe von 1.180.000,— €
(in Buchstaben: - einemillioneinhundertachizigtausend- Euro)

2. Zur Durehfithrung folgender MaBnahmen
(Genaue Bezeichnung des Zuwendungszwecks durch Bezugnahme auf den
Antrag, ggf. zusatzliche Anderungen gegeniber dem Antrag):

Das Stadtumbau- West- Projekt soll dazu beitragen, das Wohnumfeld, die offentliche
Infrastruktur und die wirtschaftliche Situation des dicht besiedelten, mit erheblichen
sozialen Problemen belasteten Stadtteils Herten- Std im Rahmen eines integrierten
Handlungskonzepts zu verbessern.

E-Meoit postateite @bezreg-muenater. niw da Kootendec  Deuische Bundesbank - West B AG 116

Intarnat www heztog-mueneiar. niw.da Landeckassa  Filiale Minsier Monster

Grimes Umweltschizztelefon: (0251) 441 - 3)00 8LZ: 40000000 400 500 00

g:w - :altestelicn; Xonlo. 40001 620 81820 N Rw
MOz, Linlen 2, 10, 11, 12, ¥4, 20 N

Raphaetsisink, Linwen 21011, 12 (Hays Q IBAN: D34 4060 0000 0040 DEBS 4005 0000 o

Albrechi-Thaer-Strae, Linw 17 (Haus N} o018 20 0618 20
Thaer- . Linsa )
Hauptbahrihof, ca. 160 m zu Full (Haus S) BIC:  MARKDEF1400 WELADEIM



3, Zweckbindungsfriston - 20 Jahre bei Investitionon,
- 10 Jahre bei Malnahmen gem. der Ne. 95, 10.4,
13.9 und 18.6 der I-6rderrichtiinien

- mind. 5 Jahre bei Lrsteinrichtung und sonstigen
Malnahmen

4, Finanzierungsart/-hbhe

41 Die Zuwendung wird in der Form der Anteilsfinanziarung (Hochstbetrag 6
Zuwendungsbetrag) zu zuwendungsfahigen Gesamtausgaben in Hohe von

4,564.000,00 € in einem ersten Forderabschnitt als Zuweisung {Zuschuss)
gewahri.

4.2 Zuwendungsfihige Gesamtausgaben der fir 2005 ertailten Fdrderung

Die zuwengdungsfahigen Gesamtausgaben wurden wie folgt ermittalt:

Zuwendungsbereich Zusatz- Ausgaben Férderung
{TeilmaBnahmen nach den mnior- zuwendungsfahig
Forderrichtlinien) mation T€ 1€
Nr.

8. Planungen, Untersuchungen, PU

Wettbswerbe, Durchiihrungs-
aufgaben zur Stadtentwicklung

8.  Gestaltung von Platzen,
Fullgangerbereichen und Strallen,
Malnahmen im prvaten Bereich

- Plitze VB
- Fulgangerbereiche VB
- Strallen VB

- Mafinahmen im privatan Beraich PH
10. Stadtvertraglicher Verkehr
Stérkung d. Fahrradverkehrs
Punktuelle Verkehrsberuhigung vP
Sicherung Weg zu Schul-und ~ SW
Kindertageseinrichtungen
- Fahrradabstellantagen VF
davon Grunderwerb
- Fahrradslationen VF
davon Grunderwerb
11.  Offentiiche Grinfichen (o]e]
davon Grundarwerb
12, Anlagen fir Bewegung, Spielund  SP
Sport
davon Grunderwerb '
13, Sicherung und Erhaltung des

Historischen Erbes

Histofische Stadt- und Ortskerne

- Platz- u. Stralenrdume VB
- Fassadenprogramm PH
- private Haus- und Hofflachen PH
- Sonsgtiges SM

2/6



14,
15.
16.

17.

18.

19.

Insgesamt

Baudenkmiter/Stadibildpragende
Gebiude

offentl. Nutzung SK
davon Grunderwerb
Wohnungsnutzung St
Dienstlsistungen/Gewerbe SG
davon Grundarwsrb

Mobilisierung Brachfidchen FR
Herrichtung v. Brachfldchen BR
Erhaltung und Entwicklung von
Gewerbestandorten

Neuordnung vorh. Misch-, GE

Gewerbe- u. Industriegebicte

davon Grunderwert

Standonsicherung SO

daven Grundarwerb

- Gewerbliche Bauflachen

auflerhalb von Altstandorten GE

davon Grunderwerb

Entwicklung von Wohn- und Mischge-

bieten

Stadtebauliche Entwickiungs- wo

malnahmen

davon Grundetwerb .

Baugebiet im Einzugsbereichv.  WH

Haltepunkten an d. Schiene

Beschaftigungsmainahmen in der

Stadterneuerung AB
~-Nr, 18.31 - 18.35

Besondere MaBnahmen far Stadt- S)

teile m. b. Ereuerungsbedarf

-Nr.18.11-18.14

4 564 2916 (1. FA: 1.180)

Bewilligungsrahmen

Von der Zuwendung entfallen auf
Landesmittel 689.000,00 €

54

Kapitel/Titel: 20030/88311
Ausgabeermichtigung

Verpflichtungserméachtigungen
davon 2006:

Von der Zuwendung entfalien auf

4.564 2916 {1 FA: 1.180)

Positions-Nr. 750 102
0,00€

688.000,00 €
689.000,00 €

316



.............

Bundesmittel 491.000,00 €

§2 Kapitel/Titel: 14050/88310 Positions-Nr. 772 102

Ausgabeermachtigung 491.000,00 €

Das Recht auf Inanspruchnahme dor Ausgabemittel und der
Verpflichtungsermichtigungen ist auf den  30.09. des jeweiligen
Haushaltsjahres befristet. Falls Ausgabemittel nicht bis zum 30.09.
abgerufen worden sind, behalte ich mir vor, ab 01.10. die
Bewilligungsbescheide zu widerrufen (§ 49 Abs. 2 Nr. 1 VWV{G) und im
Intaresse einor bodarfsgerechten Umschichtung von Kasscnmitteln sowic
zur Vermeidung von Ausgaberesten durch Anderungsbascheid die
Kassenmittel im Rahmen der verfigbaren Verpflichtungsermiichtigungen
auszutauschen. Besteht fiir die zu lLasten eplitever Haushaltsjahre
bewilligten Mittel vorzeitiger dringender Kassenbedarf, wird empfohlen, mir
einen vorzeitigen Auszahlungsantrag mit Begriindung vorzulegen.

Niheres regelt ggf. Ziffer 4 der Anlage 1 zu diesem Bescheid.

6. Auszahlung

Die Zuwendung wird im Rahmen der verfigbaren Landesmittel aufgrund der
Anforderungen nach ANBest-G ausgezahit.

Bei der stadtebautichen Erganzungsftrderung (Nr. 13.8) richtet sich das
Auszahlungsverfahren nach den Vorschrifien der ModRWFB.

Auflagen/ Nebenbestimmungen

Die beigefugten ANBest-G sind Bestandteil dieses Boscheides.
Abweichend oder ergdnzend hierzu wird folgendes bestimmt (siehe beigeftgte
Anlage, die als Bestandteil des Bewilligungsbescheides gilt).

416
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Rechtsbehelfsbelehtung:

Gegen diesen Bescheid kénnen Sic innerhalb eines Monats nach Zustellung
Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Bezirksregierung Manster, Domplalz 1 - 3. einzulegen. Falls die frist von
einem von lhnen Beauftragten versdumt werden solte, so wird dessen
Verschulden thnen zugerechnet.

Sie kénnen die Bestandskraft des Zuwendungsbescheides herbeifuhren und

damit die Auszahlung der Mittet beschleunigen, wenn Sie schriftlich auf die
Einlegung des Rechtsmittels verzichten.

Mit freundlichen Griifen
Im Auftrag

(Loesihg
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BEZIRKSREGIERUNG MUNSTER

m Empfangsbekenntnis gemif § 5 Absatz 2 VwZG
Aktenzesichen, Name *) Datum Anlagen
35.3-6605 17.06.2005 zZuwendungsbescheid 06/11/0%
Stadt Herten ] Stadrumbau West
abgesandt am: empfangen am: -

) ot auszdiliien, wenn mi Empldngarn nicht dbarsinstmaand

D Empfangsbescheinigung
Ober

Die 0.a. Unterlagen habe Ich heute erhailten.

Ort. Datum

Unrgrscheih und prf. Srempe) dey Empfingers

Sofort zurlick:

r Bezirksregierung Muanster _]
Dezernat 35-3 '

L 48128 Mdanster __J

L 27-07.99



1)

Entwurtf/erstellt von: 05, November 2007

Az 35.3- 6605

Bearb.l:  Herr Sparding Raum:  35¢ lel: 1503
Bearb.2: Raun: et
E-Mail:  bernd.sparding(@brms.nrw.dc Fax: 81503

Haus: Domplatz 1 - 3
Kopf: BR Miinster

Gegen Empfangsbekenntnis
Blrgermeister

der Stadt Herten

45695 Herten

d.d. Landrat des
Kreises Recklinghausen

45655 Recklinghausen
Erlass-Nr.: 4003.1/ 2007 vom 19.04.2007 und 4014/ 2007 vom 13.07.2007

MaRnahme-Nr.: 06/23/07
Positions-Nr.: 755 702, 770 702

Zuwendungsbescheid Nr. 06/23/07

(Projektférderung)
Betr.: Zuwendungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Stadterneuerung
hier: Stadtumbau West: Integriertes Handlungskonzept Herten- Std

Bezug: |hr Antrag vom 28.06.2007, Folgeantrage, zuletzt vom 26.10.2007

Anlg.: (X) Allgemeine Nebenbestimmungen fur  Zuwendungen  zur
Projektforderung an Gemeinden (GV) (ANBest-G)
(X) Vordrucke Mittelanforderungen und Verwendungsnachweise

1. Bewilligung
Auf lhren v. g. Antrag bewillige ich lhnen fur die Zeit vom Datum dieses
Bescheids
bis 31.12. 2009 eine Zuwendung in Héhe von 765.000,-- €
(in Buchstaben: - siebenhundertfinfundsechzigtausend- Euro)

2. Zur Durchfilihrung folgender MaRnahmen
(Genaue Bezeichnung des Zuwendungszwecks durch Bezugnahme auf den
Antrag, ggf. zusatzliche Anderungen gegentiber dem Antrag):

N:\Fachbereich2\01-Stadtentwicklung\Entwicklungskonzepte\Stadtumbau Herten- 1/6
Sud\02-Férderung\BRMs_&_ MBW\03-Forderantrag StUW
07.06\Forderantrag\Zuwendungsbescheid_STUW_131107.doc



Das Stadtumbau- West- Projekt soll dazu beitragen, das Wohnumfeld, die o6ffentliche
Infrastruktur und die wirtschaftliche Situation des dicht besiedelten, mit erheblichen
sozialen Problemen belasteten Stadtteils Herten- Std im Rahmen eines integrierten
Handlungskonzepts zu verbessern.

3. Zweckbindungsfristen - 20 Jahre bei Investitionen,
- 10 Jahre bei Ma3nahmen gem. der Nr. 9.5, 10.4,
13.9 und 18.6 der Forderrichtlinien
- mind. 5 Jahre bei Ersteinrichtung und sonstigen
Malnahmen

4. Finanzierungsart/-hoéhe

4.1 Die Zuwendung wird in der Form der Anteilsfinanzierung (Hochstbetrag s.
Zuwendungsbetrag) zu zuwendungsfahigen Gesamtausgaben in Hohe von
4.564.000,00 € in einem ersten Forderabschnitt als Zuweisung (Zuschuss)
gewahrt.

4.2 Zuwendungsfahige Gesamtausgaben der fiir 2005 erteilten Férderung

Die zuwendungsfahigen Gesamtausgaben wurden wie folgt ermittelt:

Zuwendungsbereich Zusatz- Ausgaben Foérderung
(Teilmalnahmen nach den infor- zuwendungsfahig
Forderrichtlinien) mation T€
T€
Nr.

8. Planungen, Untersuchungen, PU

Wettbewerbe, Durchflihrungs-
aufgaben zur Stadtentwicklung

9. Gestaltung von Platzen,
FuRgé&ngerbereichen und Straflen,
Malinahmen im privaten Bereich

- Platze VB
- FuBRgangerbereiche VB
- Strallen VB

- Mallnahmen im privaten Bereich PH
10. Stadtvertraglicher Verkehr
Starkung d. Fahrradverkehrs
Punktuelle Verkehrsberuhigung VP
- Sicherung Weg zu Schul- und SwW
Kindertageseinrichtungen

- Fahrradabstellanlagen VF
davon Grunderwerb

- Fahrradstationen VF
davon Grunderwerb

11. Offentliche Grinflachen 0G

davon Grunderwerb

12.  Anlagen fir Bewegung, Spielund  SP
Sport
davon Grunderwerb

13. Sicherung und Erhaltung des
Historischen Erbes

N:\Fachbereich2\01-Stadtentwicklung\Entwicklungskonzepte\Stadtumbau Herten- 2/6
Sud\02-Forderung\BRMs_&_ MBW\03-Forderantrag StUW
07.06\Forderantrag\Zuwendungsbescheid_STUW_131107.doc



Historische Stadt- und Ortskerne
- Piatz- u. Strallenraume

- Fassadenprogramm

- private Haus- und Hofflachen
- Sonstiges

Baudenkmaéler/Stadtbildpragende

Gebaude
- offentl. Nutzung
davon Grunderwerb
- Wohnungsnutzung
- Dienstleistungen/Gewerbe
davon Grunderwerb
14. Mobitisierung Brachflachen
15. Herrichtung v. Brachflachen

16. Erhaltung und Entwicklung von

Gewerbestandorten

- Neuordnung vorh. Misch-,
Gewerbe- u. Industriegebiete
davon Grunderwerb

- Standortsicherung
davon Grunderwerb
- Gewerbliche Bauflachen
auflerhalb von Altstandorten
davon Grunderwerb

VB
PH
PH
SM
SK

SE
SG

FR
BR

GE

S0

GE

17. Entwicklung von Wohn- und Mischge-

bieten

- Stadtebauliche Entwicklungs-
mafinahmen
davon Grunderwerb

- Baugebiet im Einzugsbereich v.

Haltepunkten an d. Schiene

woO

WH

18. Beschaftigungsmafinahmen in der

Stadterneuerung
-Nr. 18.31 - 18.35

AB

19. Besondere MaRRnahmen fir Stadt- Sl

teile m. b. Erneuerungsbedarf
-Nr. 19.11-19.14

Insgesamt

GK: 4.564 2.426 (2. FA: 765)

4.564 2.426 (2. FA:

Bewilligungsrahmen

Von der Zuwendung entfallen auf
Landesmittel 447.000,00 €

5.1 Kapitel/Titel: 14500/88311

Ausgabeermachtigung

Verpflichtungserméachtigungen

Positions-Nr. 755 702
80.000,00 €

367.000,00 €

N:\Fachbereich2\01-Stadtentwickiung\Entwicklungskonzepte\Stadtumbau Herten- 3/6
Sud\02-Forderung\BRMs_&_MBWV\03-Forderantrag StUW
07.06\Forderantrag\Zuwendungsbescheid_STUW_131107.doc



davon 2008: 200.000,00 €
davon 2009: 167.000,00 €

Von der Zuwendung entfallen auf
Bundesmittel 318.000,00 €

5.2 Kapitel/Titel: 14500/88310 Positions-Nr. 770 702
Ausgabeermadchtigung 33.200,00 €
Verpflichtungsermachtigungen 284.800,00 €
davon 2008: 155.200,00 €
davon 2009: 129.600,00 €

Das Recht auf Inanspruchnahme der Ausgabemittel und der
Verpflichtungsermdchtigungen ist auf den 30.09. des jeweiligen
Haushaltsjahres befristet. Falls Ausgabemittel nicht bis zum 30.09.
abgerufen worden sind, behalte ich mir vor, ab 01.10. die
Bewilligungsbescheide zu widerrufen (§ 49 Abs. 2 Nr. 1 VwWVfG) und im
Interesse einer bedarfsgerechten Umschichtung von Kassenmitteln sowie
zur Vermeidung von Ausgaberesten durch Anderungsbescheid die
Kassenmittel im Rahmen der verfiigbaren Verpflichtungsermidchtigungen
auszutauschen. Besteht fiir die zu Lasten spéaterer Haushaltsjahre
bewilligten Mittel vorzeitiger dringender Kassenbedarf, wird empfohlen, mir
einen vorzeitigen Auszahlungsantrag mit Begriindung vorzulegen.

Naheres regelt ggf. Ziffer 3 der Anlage 1 zu diesem Bescheid.

6. Auszahlung

Die Zuwendung wird im Rahmen der verfugbaren Landesmittel aufgrund der
Anforderungen nach ANBest-G ausgezahlt.

Bei der stadtebaulichen Ergédnzungsforderung (Nr. 13.8) richtet sich das
Auszahlungsverfahren nach den Vorschriften der ModR/WFB.

Auflagen/ Nebenbestimmungen

Die beigefugten ANBest-G sind Bestandteil dieses Bescheides.
Abweichend oder ergdnzend hierzu wird folgendes bestimmt (siehe beigeflgte

N:\Fachbereich2\01-Stadtentwicklung\Entwicklungskonzepte\Stadtumbau Herten- 4/6
Siud\02-Férderung\BRMs_&_MBWV\03-Forderantrag StUwW
07.06\Férderantrag\Zuwendungsbescheid_STUW_131107.doc



Anlage, die als Bestandteil des Bewilligungsbescheides gilt).

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kénnen Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung
Klage beim Verwaltungsgericht in Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879
Gelsenkirchen, einlegen. Falls die Frist von einem von lhnen Beauftragten
versaumt werden sollte, so wird dessen Verschulden lhnen zugerechnet.

Hinweis:

Sie kénnen die Bestandskraft des Zuwendungsbescheides herbeifuhren und
damit die Auszahlung der Mittel beschleunigen, wenn Sie schriftlich auf die
Einlegung des Rechtsmittels verzichten.

Mit freundlichen Griulken
Im Auftrag

Weidmann

N:\Fachbereich2101-Stadtentwickiung\Entwicklungskonzepte\Stadtumbau Herten- 5/6
Sud\02-Foérderung\BRMs_&_MBW\03-Forderantrag StUW
07.06\Forderantrag\Zuwendungsbescheid_STUW_131107.doc



2)
3)
4)

°)

6)

Wohnungsbaufdrderungsanstalt
Nordrhein-Westfalen
Anstalt der NRW.BANK

40199 Dusseldorf

Landesamt fur
Datenverarbeitung und
Statistik NRW
Postfach

40476 Dusseldorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

die beigeflgte Durchschrift meines Zuwendungsbescheides Nr. 06/23/07 an die
Stadt Herten Ubersende ich zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung.

Mit freundlichen Grifzen
Im Auftrag

Weidmann

Dez. 12 (BdH) zur Mitzeichnung

Dez. 31 zur Mitzeichnung

Dez. 11 (Pressestelle) m.d.B. um Kenntnisnahme
Eintrag in VN-Liste

Karteikarte anlegen

Akte anlegen

Wiedervorlage bei Eingang Empfangsbekenntnis

N:\Fachbereich2\01-Stadtentwicklung\Entwicklungskonzepte\Stadtumbau Herten- 6/6
Sud\02-Forderung\BRMs_& MBW\03-Foérderantrag StUW
07.06\Forderantrag\Zuwendungsbescheid_STUW_131107.doc



Bezirksregierung Miinster

Bezirksregierung Miinster » 48128 Miinster Dienstgebaude
Domplatz 1-3, 48143 Minster

i 48143 Munster
Gegen Empfangsbekenntnis Telefon: 0251 411-0
Durchwahl: 411-1503
Telefax: 411-81503

Birgermeister Raum' 356
Auskunft erteilt:

der Stadt Herten Horr Bardehle

45697 Herten E-Mail
frank bardehle@bims.nrw.de
Aktenzeichen:

d. d. Landrat 35 03.01

des Kreises Recklinghausen

45655 Recklinghausen 9 Dezember 2008

Erlass-Nrn. 4003 1 vom 09.06.2008, 4003.2 vom 09.07.2008, 4003.3 vom 20.08.2008
und 4014 vom 02.06.2008
sowie Erlass des MWME vom 01.12.2008 — Az. 31060012108

Obijekt-Nr. UWS5 00 00 07

Positions-Nm.: 7565 702, 770 702

Zuwendungsbescheid Nr.06/30/08
{Projektforderung)

Zuwendungen der EU ,,Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschiftigung
2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm®, des Landes Nordrhein-Westfalen und
des Bundes zur Stadterneuerung

Stadtumbau West — Herten Std

thr Antrag vom 27.07.2007 i.d.F. der erg. Berichte vom 22.01., 30.08. und 03.11.2008

Anlagen: 1. Besondere Nebenbestimmungen zum Zuwendungsbescheid

2. Allgemeine Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur

Projektférderung an Gemeinden (GV) - ANBest-G -

3. EU-spezifische Nebenbestimmungen 2007-2013

4. Mittelabruf NRW-EU-Programm — Regionale Wettbewerbsfihigkeit und
Beschaftigung (2007 — 2013) — Version 01/08
Antrag auf Auszahlung von Zuwendungen (Wfa)
Vordruck Verwendungsnachweis
Anlage zum Mittelabruf gem. TZ 4.1 der Leitlinie Bescheinigungsbehérde
(Belegliste) ~ Version 01/08
8. Ubersicht Uber vergebene Auftrage -Modul Vergabe
9. Empfangsbekenntnis

oo

E-Mail: poststelle@bezreg-musnster.nrw.de Konto der Landeskasse WestLB AG 1/6
Internet: www bezreg-muenster.nrw.de
Grlines Umweltschutztelefon: (0251) 411 - 3300 BLZ: 400 500 00
Konto: 61820
OPNV - Haltestelien: IBAN: DEBS 4005 0000 0000 0618 20
BIC: WELADE3M

Domplatz, Linien 1, 2, 10, 11, 12,13, 14, 22
Bezirksregierung !, Linie 17 (Haus N)




Bewilligung

Auf Ihren vg. Antrag bewillige ich lhnen fir die Zeit vom Datum dieses Bescheids bis
31.12.2010 (Bewilligungs- und Durchfuhrungszeitraum)
eine Zuwendung in Hoéhe von

1.323.000,00 EUR
(in Buchstaben: einemilliondreihundertdreiundzwanzigtausend Euro)

Zur Durchfiihrung folgender MaBnahmen
(Genaue Bezeichnung des Zuwendungszwecks durch Bezugnahme auf den Antrag, gaf
zusatzliche Anderungen gegeniiber dem Antrag)

In der weiteren Umsetzung des integrierten Handlungskonzeptes fur den Stadtteil
Herten-Stid im Rahmen des Programms ,Stadtumbau West" stehen die unter Nr. 4
beschriebenen Teilmafllnahmen an:

Zweckhindungsfristen (Nr. 27.2 Forderrichtlinie Stadterneuerung 2008)

— 20 Jahre fur Gebaude, Gebaudeteile, sonstige bauliche Anlage und Grundstiicke
mit einem Zuschuss von mehr als 375.000 €

~ 10 Jahre fir Gebaude, Gebaudeteile, sonstige bauliche Anlage und Grundstucke
mit einem Zuschuss von bis zu 375.000 €

— 5 Jahre fur bewegliche Gegenstande und fur Ersteinrichtungen

Finanzierungsart/-héhe

Die Zuwendung wird in der Form der Anteilsfinanzierung in Héhe von 80 v. H.
(H6chstbetrag siehe Zuwendungsbetrag)  zu den  zuwendungsfahigen
Gesamtausgaben in Hohe von 1.854.200 € gewahrt.

Zuwendungsfihige Gesamtausgaben
Die zuwendungsféhigen Gesamtausgaben fir diesen Zuwendungsbescheid wurden
wie folgt ermittelt:

Zuwendungsbereich Ausgaben

(Teilmalnahmen nach den Férderrichtlinien)

Nr. Maftnahme zuwendungsfahig Forderung

' TEUR TEUR

Externe Dienstleistungen zur

S(Mg Steuerungsunterstitzung 65,0 52,0

9(1) d Erganzende Offentlichkeitsarbeit 42,0 33,6

?-(1)6(91) b Nutzungsmanagement 1440 115,2
Sicherung & Sanierung der Siedlungs-

1.2 und Gebaudestruktur 202,0 161,6
Ansiedlung von Gewerbe an der

9(1)d Ewaldstrale 26,0 20,8

9(2) Ansiediung innovativen Gewerbes 147.0 117,6
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5.1

5.2

Zuwendungsbereich
(Teilmafnahmen nach den Férderrichtlinien)

‘Ausgaben

Insgesamt

Nr. MaRnahme zuwendungsfahig|  Forderung
. 3 . TEUR TEUR
18 Quartiersmanagement 92,0 73,6
i(%(g,l)f Integration von Migrantenfamilien 93,9 751
9N g , - -
+16(1) | Mobile Jugendarbeit - - 960 - 77776,87‘
9(1) g Einrichtung eines internationalen
+16(1) | Jugendtreffs 123’4 1 027 o
9(1) g Wohnraumanpassungsberatung fur
+16(1) a | Senioren - o L 38‘5” 30,8 !
9(Ng Betreuungsgruppe fir Demenzkranke 146 117 ‘
+16(1) d "Lichtpunkte vor Ort" S o
9(1) g Zentrum fur haushaltsnahe
+ 16(1) d Dienstleistungen fur altere Menschen | 400 7 ?’2‘0 ]
10.4(1) a ' Umgestaltung der mittleren Ewaldstrale 160,0 128,0
- Gestaltung des offentlichen Platzes | o | ]
Erloserkirche/Diakonie
104(1) @8 | Gesamtkosten 167,5 T€ abzugl 43,6 T€ 1239 99,1
zweckgebundene Einnahme B -
Gestaltung des Zugangs Diakonie
11.3 Gesamtkosten 58,5 T€ abzugl. 44,8 T¢ 13,7 11,0
i zweckgebundene Einnahme o
10.4(1) a | Wohnumfeldverbesserung Adalbertstralle 38,2 30,6
10.4(1) ¢ | Grunanlage Heinrich-Lersch-Str. 79,0 63,2
10.4(1) ¢ | Spielplatz Spichernstr. 40,0 32,0
o(1) 1 gkm Bildung -
+ 1691 Gesamtkosten 110 T€ abziigl. 40 T€ 70,0 56,0
(1)e zweckgebundene Einnghme
1.654,2 1.323 ¢

Bewilligungsrahmen

Von der Zuwendung entfallen auf

Landesmittel 221.000 EUR
Kapitel/Titel: 14 500/ 883 11

Ausgabeermachtigung 2008
Verpflichtungsermachtigungen 2009
Verpflichtungsermachtigungen 2010

Bundesmittel 275.000 EUR
Kapitel/Titel: 14 500/ 883 10

Ausgabeerméachtigung 2008
Verpflichtungsermachtigungen 2009
Verpflichtungserméachtigungen 2010

* auf volle 1000 EUR gerundet

Positions-Nr. 755 702

134.000 EUR
33.000 EUR
54.000 EUR

Positions-Nr. 770 702

166.000 EUR
42.000 EUR
67.000 EUR
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5.3

EFRE-Mittel 827.000 EUR
Kapitel/Titel: 08 031/ 883 65

Ausgabeermachtigung 2008 0 EUR
Verpflichtungsermachtigungen 2009 625.000 EUR
Verpflichtungsermachtigungen 2010 202.000 EUR

Die Bereitstellung der Finanzierungsmittel erfolgt auf der Grundlage Ihres vorgelegten
Finanzierungsplanes (Antrag vom 27.07.2007) sowie der telefonischen Abstimmung
mit Frau Dr. Frind unter Bericksichtigung der aligemeinen Mittelverfigbarkeit. Auf
die Nr. 2 Mittelverfall* der EU-spezifischen Nebenbestimmung weise ich hin.

Auf die zuwendungsfahigen Ausgaben ergeben sich unter Berlcksichtigung der
Abrundung auf volle Tausend Euro folgende prozentuale Forderanteile:

Landesanteil: 13,36 %
Bundesanteil: 16,63 %
EU-Anteil: 4999 %
Eigenanteil: 20,02 %
Gesamt 100,00 %

Auszahlung

Die Zuwendung wird aufgrund der Anforderungen der EU-spezifischen
Nebenbestimmungen (Anlage 3), die Bestandteil dieses Bescheides sind, nach dem
Kostenerstattungsprinzip ausgezahit.

Im Rahmen der EFRE-Forderung gilt grundsétzlich das Kostenerstattungsprinzip.
Danach sind Sie verpflichtet, mir mit jedem Mittelabruf eine Belegliste (Anlage 7) mit
einer Einzelaufstellung der zu erstattenden Betrdge vorzulegen, die vom
Rechnungsprifungsamt der Stadt Herten oder einem anerkannten Wirtschaftsprifer
entsprechend der in gesondertem Schreiben Ubersandten ,Prifungsdokumentation
Mittelabruf‘ zu prifen und zu testieren ist.

Dem Mittelabruf sind Kopien der Belege und Zahlungsnachweise beizulegen. Des
Weiteren ist mit jedem Mittelabruf eine Ubersicht Uber die vorgenommenen Vergaben
(Anlage 8) einzureichen und der Aufbewahrungsort mitzuteilen.

Aus verwaltungsdkonomischen Griinden und damit der Mittelabfluss méglichst zigig
erfoigen kann, soliten die Erstattungsantrage fur die verausgabten Mittel mindestens
zweimal jéhrlich — spéatestens aber bis zum 31.10. jedes Jahres, siehe EU-spezifische
Nebenbestimmungen (Anlage 3) — gestellt werden.

Bei den Mittelabrufen sind die unter Nr. 5 aufgefiihrten prozentualen Férderanteile zu
berlcksichtigen.

Die Landes- und Bundesmittel sind Uber mich bei der Wohnungsbau-
forderungsanstalt des Landes NRW abzurufen. Beim Abruf ist die Anlage 5 zu
verwenden.

Die EFRE-Mittel sind ebenfalls Gber mich mit dem Vordruck Mittelabruf NRW-EU-
Programm — Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschéaftigung (2007 — 2013) —
Version 01/08 — Anlage 4 — bei der Landesbank NRW abzurufen.
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Nebenbestimmungen

Die beigeflgten besonderen Nebenbestimmungen (Anlage 1), die Allgemeinen Neben-
bestimmungen fur Zuwendungen zur Projektforderung an Gemeinden (GV) — ANBest-G -
(Anlage 2) und die EU-spezifischen Nebenbestimmungen (Anlage 3) sind Bestandteil dieses
Bescheides.

Die EU-spezifischen Nebenbestimmungen gelten additv zu den Allgemeinen
Nebenbestimmungen. Wo sie (iber die Anforderungen der Aligemeinen Nebenbestimmungen
hinaus gehen, gelten die EU-spezifischen Nebenbestimmungen.

Abweichend der Nr. 6 ,Akten- und Belegaufbewahrung® der EU-spezifischen
Nebenbestimmung, haben Sie die Bewilligungsunterlagen mit den dazugehdrigen
Antragsunterlagen mindestens bis zum Ablauf der Zweckbindungsfrist (20 Jahre)
aufzubewahren und fir Priffzwecke vorzubehalten.

Dariber hinaus wird folgendes bestimmt:

1. Die MaRlnahme ist vom Datum dieses Bescheides bis zum 31.12.2010 durchzufiithren
(Durchfihrungszeitraum).

2. Wegen der sachlichen und zeitlichen Bindung der Foérdermittel nach § 45
Landeshaushaltsordnung ist das Recht auf die Inanspruchnahme (Mittelabruf) der fur
das jeweilige Haushaltsjahr zur Verfugung stehenden Mittel auf das Ende des
entsprechenden Haushaltsjahres befristet.

3. Mit dem letzten Mittelabruf eines jeden Haushaltsjahres ist mir ein Sachbericht ber die
durchgefiihrten MaRnahmen vorzulegen (Wirkungskontrolle gem. Nr. 4.1 Abs. 3
Forderrichtlinien Stadterneuerung 2008).

4. Alle Rechungs- und Zahlungsbelege (Kontoauszlige) missen so archiviert sein, dass
sie anhand der Belegliste eindeutig identifizierbar und auffindbar sind. Daher werden
Sie zur FUhrung eines Projektkontos verpflichtet.

5. Die als zuwendungsfahig anerkannten Kosten sind durch tatsadchlich angefaliene
Ausgaben beim Mittelabruf zu belegen.

8. Auch nach Ablauf des Durchflihrungs- bzw. Bewilligungszeitraums haben Sie mir
Anderungen bez{iglich des Aufbewahrungsories der Originalbelege mitzuteilen. In
jedem Fall missen die Originalbelege fur Prifzwecke in NRW vorgelegt werden
kénnen.

7.  Bei der Durchfuhrung von Vergabeverfahren ist der Runderlass des Innenministeriums
des Landes NRW vom 26.04.2005 — IR 12.02.06 zur Verhltung und Bekampfung von
Korruption in der &ffentlichen Verwaltung (SMBL. NRW. 20020) — insbesondere die Nr,
3.1, 3.2, 3.3, 3.5und 3.7 - zu beachten.

8. InvestitionsmalRnahmen dirfen nur begonnen bzw. durchgefiihrt werden, soweit sie in
der mit dem Kreis Recklinghausen abgestimmtien Investitionsprioritéd-tenliste des
Haushaltsjahres, in dem die Auszahlungen kassenwirksam werden, ausgewiesen sind.

9. Eine Vorfinanzierung eingeplanter, aber nicht kassenwirksam werdender
Deckungsmittel Uber Kassenkredite ist nicht zulassig.

10. Sogenannte freiwillige nicht-investive MafRnahmen durfen nur begonnen bzw.
durchgefiihrt werden, wenn der Gesamtumfang der freiwilligen Leistungen jahriich
schrittweise reduziert wird und neue freiwillige Leistungen durch Einsparungen bei
anderen freiwilligen Leistungen kompensiert werden.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kénnen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage
erheben.

Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in 45879 Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3,
schriftlich einzureichen oder zur Niederschyrift des Urkundsbeamten der Geschéftsstelle zu
erklaren. Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefugt werden.
Sollte die Frist durch das Verschulden eines von lhnen Bevollméchtigten versdumt werden,
so wlrde dieses Verschulden lhnen zugerechnet werden.

Hinweis

Sie kénnen die Bestandskraft des Zuwendungsbescheides herbeifihren und damit die Aus-
zahlung der Mittel beschleunigen, wenn Sie schriftlich auf die Einlegung des Rechtsmittels
verzichten.

Mit freundlichen Grulien
Im Auftrag

oo i
R §
B j

L ‘{:A.;L{ [

RV

(Ralf W‘e-\idrhann)
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Anlage 1 zum Zuwendungsbeschieid Nr. 06/30/08 - Stadtuinbau West Herten-Sud

1. Ergénzend zu den ANBest-G wird bestimmt

1.1

1.2

2. Die

Fur die Durchfuhrung der Malinatime und den Emsatz der Mittel gelten die "Richtlinien
tber die Gewahrung von Zuwendungen zur Forderung von Malnahmen zur
Stadtentwicklung und Stadterneuerung (Forderrichtlinian Stadterneuerung 2008)" des
Ministeriums fur Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen vom 22.10.2008
(SMBI. NW. 2313), insbesondere die Ziffern 1 bis 7 (Allgemeine Férderbestimmungen)
sowie die Ziffern 9, 104, 11.2, 113, 16, 18, 19-2 (zu den Telmalnahimen imm
Einzelnen).

Zu den Zuwendungsrechtsgrundlagen gehoren ferne:

» das Gemeindefinanzierungsgesetz NW

> das Haushaltsgesetz NW

» die Landeshaushaltsordnung NW nebst Durchfuhrungsbestimmungen und
Mittelbewirtschafiungsvorschriftan;  insbes  dic Varwaltungsvorschritlan 2u
§ 44 LHO fur Zuwendungen an Gemeinden (GV) ~ VVG - (SMBI NRW 631)

¥» das Verwaltungsverfahrensgesetz NW

> der Runderiass des Innenministeriums des Landes NRW, zugleich im

Namen des Ministerprasidenten und afler Landesiministerien, vorn 26.04.2005 - IR
12.02.06 - (SMBI. NW 20020).

» die Bestimmungen des Operationellen Programms (EFRE) fur das Ziel Regionale
Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung® fir Nordrhein-Westfalen nach Artikel 37
der Verordnung (EG Nr. 1083/2006) des Rates vom 11. Juli 2006

Forderung der TeilmaRnahmen des ,Stadtumbau West Herten-Sud" erfolgt unter

folgenden MaRgaben:

2.1

22

2.3

Die angemeldeten Personalkosten, die durch zuséaizlich eingestelites Personal (auch
Vertragsverldngerung oder Aufstockung) entstehen, sind nur dann zuwendungsfahig,
wenn es sich nicht um kommunales Personal oder Personal selbstandiger juristischer
Personen, an denen die Gemeinde mit mehr als 50% beteiligt ist, handelt. Die
Personalkosten der Projekibausteine , Steuerungsunterstiitzung (Projektkoordination)”
und ,Mobile Jugendbetreuung® kénnen evtl. aus Griinden des Vertrauensschutzes bis
zur Erflllung der bestehenden Arbeitsvertrdge als férderfahig anerkannt werden. Vor
einer abschlieRenden Entscheidung sind der Bezirksregierung Minster entsprechende
erlauternde Unterlagen zu den bestehenden Vertragsverhélinissen vorzulegen.

Die Teilprojekte ,Integration von Migrantenfamitien®, ,Mobile Jugendarbeit®, ,Einrichtung
eines internationalen Jugendtreffs”, ,Wohnraumanpassungsberatung fur Senioren®,
.Betreuungsgruppe fir Demenzkranke®, Zentrum fir haushaltsnahe Dienstleistungen
fur altere Menschen® und ,1 gkm Bildung” sind gemal Nr. 16i. V. m. Nr. 7 F6RL unter
dem Vorbehalt, dass Férdermittel anderer Finanzierungstrager nicht zur Verfligung
stehen (insbes. ESF-Programm), bewilligt worden.

Hinsichilich des Projektbausteins ,Ansiedlung innovativen Gewerbes” wird der
Neuausrichtung des Tourismusbiiros incl. HyBike Herten zugestimmt. Zum 31.10.2009
ist die Malnahme unter Vorlage eines aussagekraftigen Geschéftsberichts zu
evaluieren, aus dem hervorgeht, ob eine selbsttragende Verstetigung nach spatestens
drei Jahren realistisch erwartet werden kann.
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10.

11.

Sofern bei Realisieruny der Malnahme Versogoerur gen cnbeten kann gglo ene
Verlangerung des Bewilligungszeitraumes der Ausgabenntiel ausgesprochen werden
Dazu ist mir rechtzeitig ein begrindeter Antrag vorzulegen. Aut die besonderen
Anforderungen der EU-spezifischen Nebenbestimmongen (Anlage 3 Nro 2) wird
ausdriicklich hingewiesen.

Dieser Bescheid ersetzt nicht die nach anderen Bestimmungen erforderlichen
Zustimmungen, Genehmigungen usw ; die Bewirkung der rechtlichen und tatsachlichen
Voraussetzungen far die  Durchfubrung  der  MaBnahme  obliegt  dem
Zuwendungs(bescheid)empfanger.

An der Baustelle ist ein Bauschild mit einem deutlichen i {inweis auf die Landesférderung
aufzustellen. Auf die Publizitatsvorschriften der EU wird erganzend hingewiesen. Hierbei

ist folgende Grafik zu verwenden

EUROQPAISCHE UNION
st e e e b

Europarscher bonds

fur rogionale Folwickiun ’

die unter ,http./Awww.ziel2 nrw de/0_3 Service/3 1 oges/index php® zum Download zur
Verflgung steht Ich bitte zu beachten dass die /ingaben des lhnen bekannten
Foérderhandbuches zur Ziel-2-Férderung (Kap. I7.5) hierzu nicht auf derm neuesten Stand

sind.

Die Vorschriften fur barrierefreies Bauen (DIN 18024) sind zu berucksichtigen.

Von Priifungsorganen des Landes Nordrhein-Westfalen veranlasste Anderungen bleiben
vorbehalten.

Die Einzelmaflnahme/ der mit diesem Bescheid geforderte (Bau-)Abschnitt der
Gesamtmafinahme ist hiermit ausfinanziert.
Eine landesseitige Nachfinanzierung wird ausgeschlossen.

Aus der Férderung eines (Bau-)Abschnitts einer Gesaratmalnahme kénnen Anspriuche
auf Forderung weiterer (Bau)-Abschnitte nicht hergeleitet werden.

Jeder Abschnitt ist daher in sich abgeschlossen und funktionsfahig zu planen und
durchzuflihren

Dieser Bescheid ergeht unter der aufldsenden Bedingung, dass Einnahmen (s. Nrn. 6
und 30 der Forderrichtlinien), die nach den Forderrichtiinien anzurechnen sind, zu einer
anteiligen Verringerung des Zuwendungsbetrages flhren, ohne dass es eines
Teilwiderrufs bedarf.

Dieser Zuwendungsbescheid ergeht in Ergénzung zu den bisher fur den ,Stadtumbau
West Herten-Sid" erteilten Zuwendungsbescheiden Nr. 06/11/05 vom 17.06.2005 und
Nr. 06/23/07 vom 05.11.2007. Die jeweils darin enthaltenen Auflagen und Bedingungen
gelten auch fur diesen Bescheid, soweit hierdurch nicht ausdriicklich etwas anderes
bestimmt wird.

Die Abrechnung der Zuwendungsbescheide hat daher auch in einem (gemeinsamen)
Verwendungsnachweis zu erfolgen.

FUr die Teilprojekte ist innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Durchfihrung der
Bewilligungsbehérde ein Sachstandsbericht vorzulegen.

Die Abwicklung der Gesamtmaflinahme Stadtumbau West Herten-Sid nach dem

fortgeschriebenen integrierten Handlungskonzept stellt sich unter Berlicksichtigung thres
Schreibens vom 01.10.2008 finanzierungstechnisch derzeit wie folgt dar:
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12.

Férderfahige Gesamtkosten 10 460 000 (

Hoéchstmaogliche Farderung (Kappungsygrenze) 8 368 000 ¢
Bisher geférdert: 1.945 000 ¢
Bewilligung durch diesen Bescheid: 1.323.000 €
Kinftig erwartete Bewilligungen fur die Gesamtmafinahme: 5100 000 ¢

Nach den bindenden Vorgaben des Zuwendungsrechts wird allerdings ausdriickiich
darauf hingewiesen, dass mit dieser Zusammenstellung ein Anspruch auf eine spatere
Foérderung nicht begriindet wird.

Auf die Mdglichkeit der Rickforderung der bewilligten Stadtebaufordermittel bei Verstof3
gegen die Nebenbestimmungen gem. § 36 VwVIG NW wird hingewiesen
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Allgemeine Nebenbestimmungen
fir Zuwendungen zur Projektforderung
an Gemeinden
(ANBest-G)

Die ANBest-G enthalten Nebenbestimmungen (Bedingun-
gen und Auflagen)i.S. des § 36 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VWVIG) NRW sowie notwendige Eriduterungen. Die
Nebenbestimmungen sind Bestandteil des Zuwendungs-
bescheides, soweit dort nicht ausdricklich etwas anderes
bestimmt ist.

Nr. 1
Nr. 2

Nr 3
Nr.

D

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

O 0 ~N O O,

1.2

1.3

1.41

14.2

Inhalt
Anforderung und Verwendung der Zuwendung

Nachtragliche Ermafligung der Ausgaben oder
Anderung der Finanzierung

Vergabe von Auftragen

Zur Erfallung des Zuwendungszwecks beschafite
Gegenstande

Mitteilungspflichten d. Zuwendungsempfangers/in
Rechnungslegung (Baumafinahmen)

Nachweis der Verwendung

Prufung der Verwendung

Erstattung der Zuwendung, Verzinsung

Anforderung und Verwendung der Zuwendung

Die Zuwendung darf nur zur Erfillung des im Zuwen-
dungsbescheid bestimmten Zwecks verwendet werden.
Die Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu ver-
wenden,

Alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhangenden
Einnahmen (insbesondere Zuwendungen, Leistungen
Dritter, Beitrdge und Spenden) und der Eigenanteil d
Zuwendungsempfangers/in sind als Deckungsmittel fur al-
le mit dem Zuwendungszweck zusammenhangenden
Ausgaben einzusetzen. Der Finanzierungsplan ist hin-
sichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich

Die Ausfiihrung einer Baumafnahme muss der der Bewit
ligung zugrundeliegenden Planung sowie den techni-
schen Vorschriften entsprechen. Von den Bauunterlagen
darf nur insoweit abgewichen werden, als die Abwei-
chung nicht erheblich ist. Eine Abweichung ist erheblich,
wenn sie zu einer wesentlichen Anderung des Bau-
und/oder Raumprogramms (baufachlich) fiinrt und/oder
das Gesamtergebnis des Finanzierungsplans tiberschrit-
ten wird.

Die Zuwendung darf nur soweit und nicht eher angefor-
dert werden, als sie innerhalb von zwei Monaten nach der
Auszahlung fur fallige Zahlungen benétigt wird. Die Anfor-
derung jedes Teilbetrages muss die zur Beurteilung des
Mittelbedarfs erforderlichen Angaben enthalten. Im Ubri-
gen darf die Zuwendung wie folgt in Anspruch genommen
werden:

bei Anteil- oder Festbetragsfinanzierung anteilig mit et-
waigen Zuwendungen anderer Zuwendungsgeber und
den vorgesehenen eigenen und sonstigen Mitteln d.
Zuwendungsempfiangers/in,

bei Fehlbedarfsfinanzierung, wenn die vorgesehenen
eigenen und sonstigen Mittel d. Zuwendungsempfan-
gers/in verbraucht sind. Wird ein im Haushaltsjahr zu de-
ckender Fehlbedarf anteilig durch mehrere Zuwendungs-
geber finanziert, so darf die Zuwendung nur anteilig mit
den Zuwendungen der anderen Zuwendungsgeber ange-
fordert werden.

L 12.68 (01/04)

21

22

3.2

51

52

53

54

556

Bei der Fordemang von Hochbauvorhaben erfolgt die
Auszahlung in folyenden Teilbetidgen

35 v M. der Zuwendung nach Vergabe des Rohbauaufira
ges,

35 v.H. der Zuwendung nach Anzeige der Fedtigstellung
des Rohbaues,

30 v.H. der Zuwendung nach Anzeige der abschliefenden
Fertigstellung der genehmigten baulichen Anlagen.

Nr. 1.4 Satz 2 gilt entsprechend.

Bei Fortsetzungsmafnahmen im Rahmen der Betriebs-
kostenbezuschussung (Festbetragsfinanzierung) von Per-
sonal- und Sachausgaben werden die Zuwendungen an
teilig zum 1.5. und 1.10. des Haushaltsjahres ohne Anfor-
derung ausgezahit.

Nachtrigliche ErmaRigung der Ausgaben oder Ande-
rung der Finanzierung

ErmaBigen sich nach der Bewilligung die in dem Finanzie-
rungsplan veranschlagten Gesamtausgaben fur den Zu-
wendungszweck, erhdhen sich die Deckungsmittel oder
treten neue Deckungsmittel hinzu, so erméfigt sich - au
fer bei einer Festbetragsfinanzierung - die Zuwendung

bet Anteilfinanzierung anteilig mit etwaigen Zuwendungen
anderer Zuwendungsgeber und den vorgesehenen eige-
nen und sonstigen Mitteln d Zuwendungsempfangers/in,

bei Fehlbedarfsfinanzierung um den vollen in Betracht
kommenden Betrag

Vergabe von Auftridgen

Bei der Vergabe von Auftrdgen zur Erfullung des Zuwen-
dungszwecks sind die nach dem Gemeindehaushalts-
recht anzuwendenden Vergabegrundsatze zu beachten

Verpflichtungen d. Zuwendungsempfangers/in, auf-
grund des § 98 des Gesetzes gegen Wetthewerhsbe-
schrankungen (GWB) und der Vergabeverordnung
(VgV) die Abschnitte 2 ff. der VOB/A bzw. VOL/A oder
die VOF anzuwenden oder andere Vergabebestim-
mungen einzuhalten, bleiben unberiihrt.

Zur Erfiilung des Zuwendungszwecks beschaffte
Gegenstinde

Gegenstande, die zur Erfullung des Zuwendungszwecks
erworben oder hergestellt werden, sind fur den Zuwen-
dungszweck zu verwenden. D. Zuwendungsempféanger/in
darf Uber sie vor Ablauf der im Zuwendungsbescheid
festgelegten zeitlichen Bindung nicht verflgen.

Mitteilungspflichten d. Zuwendungsempfiangers/in
D. Zuwendungsempfanger/in ist verpflichtet, unverzlglich
der Bewilligungsbehdrde anzuzeigen, wenn

sie oder er nach Vorlage des Finanzierungsplans weitere
Zuwendungen fur denselben Zweck bei anderen 6ffentli-
chen Stellen beantragt oder von ihnen erhélt oder wenn
sie oder er — ggf. weitere — Mittel von Dritten erhalt,

der Verwendungszweck oder sonstige fur die Bewilligung
der Zuwendung mafigebliche Umsténde sich dndern oder
wegfallen,

sich herausstellt, daft der Zuwendungszweck nicht oder
mit der bewilligten Zuwendung nicht zu erreichen ist,

die angeforderten oder ausgezahiten Betrdge in den
Fallen der Nr. 1.4 nicht innerhalb von zwei Monaten nach
Auszahlung verbraucht werden kénnen,

Gegenstande nicht mehr entsprechend dem Zuwen-
dungszweck verwendet oder nicht mehr bendtigt werden.

Rechnungslegung (BaumaBnahmen)

D. Zuwendungsempféanger/in muss fir jede Baumafinah-
me eine Baurechnung filhren. Besteht eine Baumafinah-
me aus mehreren Bauobjekten/Abschnitten, sind getrenn-
te Baurechnungen zu flihren
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Die Baurechnung besteht aus

dem Bauausgabebuch (bei Hachbauten nach DIN 276
gegliedert, bei anderen Bauten nach Mafgabe des Zu
wendungsbescheides); werden die Einnahmen und Aus
gaben fur das geforderte Bauobjekt von anderen Bu
chungsvorféllen getrennt nachgewiesen, entsprechen die
Blcher unmittelbar oder durch ergdnzende Aufzeichnun
gen den Inhalts- und Gliederungsansprichen und kénnen
sie zur Prifung dem Verwendungsnachweis beigefigt
werden, so braucht ein gesondertes Bauausgabebuch
nicht gefiuhrt zu werden,

den Rechnungsbelegen, bezeichnet und geordnet ent
sprechend Nr. 6.2.1,

den Abrechnungszeichnungen und Bestandsplanen,

den Vertrdgen (Ober die Leistungen und Lieferungen mit
Schriftverkehr,

den bauaufsichtlichen Genehmigungen,

dem Zuwendungsbescheid und den Schreiben ber die
Bereitstellung der Mittel,

den gepruften, dem Zuwendungsheschetd zugiundege-
legten Bauunterlagen,

der Berechnung der ausgefihrten Flachen und des
Rauminhalts nach DIN 277 (nur bei Hochbauten) und bei
Wohn- bauten die Wohn- und Nutzflaichenberechnung
nach DIN 283,

dem Bautagebuch.

Nachweis der Verwendung

Die Verwendung der Zuwendung ist bei Investitionsmaf3-
nahmen innerhalb von sechs Monaten nach Erfullung des
Zuwendungszwecks, spatestens jedoch mit Ablauf des
sechsten auf den Bewilligungszeitraum folgenden Monats
der Bewilligungsbehdrde nachzuweisen (Verwendungs-
nachweis). Bei der Férderung von Betriebskosten (Perso-
nal- und Sachausgaben) ist der Verwendungsnachweis
innerhalb von drei Monaten nach Abschluss der Maf-
nahme, spatestens jedoch mit Ablauf des dritten Monats
nach Ablauf des Haushaltsjahres vorzulegen

Der Verwendungsnachweis besteht aus einem Sachbe-
richt und einem zahlenméaRigen Nachweis. Auf die Vorla-
ge der Bucher und Belege wird verzichtet. In dem Ver-
wendungsnachweis ist zu bestatigen, dass die Ausgaben
notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfah-
ren worden ist und die Angaben mit den Blichern und Be-
legen Ubereinstimmen.

In dem Sachbericht sind die Verwendung der Zuwendung
sowie das erzielte Ergebnis kurz darzustellen. Soweit
technische Dienststellen d. Zuwendungsempfangers/in
beteiligt waren, sind die Berichte dieser Stellen beizufi-
gen.

Indem zahlenmaBigen Nachweis sind die Einnahmen und
Ausgaben entsprechend der Gliederung des Finanzie-
rungsplans summarisch auszuweisen. Der Nachweis
muss alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhan-
genden Einnahmen (insbes. Zuwendungen, Leistungen
Dritter, Spenden und eigene Mittel) und Ausgaben enthal-
ten. Soweit d. Zuwendungsempféanger/in die Mdglichkeit
zum Vorsteuerabzug nach § 15 Umsatzsteuergesetz hat,
sind nur die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) nach-
zuweisen.

D. Zuwendungsempfanger/in hat die Belege funf Jahre
nach Vorlage des Verwendungsnachweises aufzubewah-
ren, sofern nicht nach steuerrechtlichen oder anderen
Vorschriften eine langere Aufbewahrungsfrist bestimmt
ist. Zur Aufbewahrung kénnen auch Bild- oder Datentra-
ger verwendet werden. Das Aufnahme- und Wiedergabe-
verfahren muss den Grundséatzen einer flr die Gemein-
den (GV) allgemein zugelassenen Regelung entsprechen.
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Dt d - Zuwendungsemplanget/in zae Baitidlong des,
wendungsswecks Mittel an Dotte welerleten, sid die von
den emptangenden Stellen ihe oder hm zu erbringenden
Verwendungsnachweise dem Verwendungsnachwer,
nach Nro 7 1 bewznfiigen

Priifung der Verweondung

e Bewilligungshehaorde ist berechtigt, Bucher, Belege
und sonstige Geschiftsunterlagen zur Prifung anzufor-
dern sowie die Verwendung der Zuwendung durch Emn
sicht in die Bacher und sonstigen Geschaftsunterlagen
ortlich zu priffen oder durch Beauftragte priffen zulassen
0. Zuwendungsempfanger/in hat die erforderlichen Unter
lagen bereitzuhalten und die notwendigen Auskinfte zu
erteilen

Der Landesrechnungshof ist berechtigt, bei allen Zuwen
dungsempfangern/innen zu prifen. Die Gberortliche Prij
{fung nach den Vorschriften der Gemeindeordnung bleibt
unbertihrt

Der buropdische Rechnungshof st berechtgt, bei d
Zuwendungsempfinget/in zu prifen, soweit die Ausgaben
ganz oder teilweise zut asten des Haushalts der Européi
schen Gemeinschaft geleistet werden

Erstattung der Zuwendung, Verzinsung

Die Zuwendung ist unverziglich zu erstatten, soweit ein
Zuwendungsbescheid nach Verwaltungsverfahrensrecht
(inshesondere §§ 48, 49 VwVIG. NRW.) oder anderen
Rechtsvorschriften mit Wirkung far die  Vergangenheit
zur(ickgenommen oder widerrufen wird oder sonst un
wirksam wird

Der Erstattungsanspruch wird insbesondere festgestelit
und geltend gemacht, wenn

eine auflosende Bedingung eingetreten ist (z.B. nachtrag-
liche ErmaRigung der Ausgaben oder Anderung der Fi-
nanzierung nach Nr. 2},

die Zuwendung durch unrichtige oder unvollstandige
Angaben erwirkt worden ist,

die Zuwendung nicht oder nicht mehr fiir den vorgesehe-
nen Zweck verwendet wird.

Ein Widerruf mit Wirkung fur die Vergangenheit kann auch
in Betracht kommen, soweit d. Zuwendungsempfdnger/in

inden Fallen der Nr. 1.4 Satz 1 ausgezahlte Betrage nicht
innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung zur Erfil-
lung des Zuwendungszwecks verwendet

oder

Auflagen nicht oder nicht innerhalb einer gesetzten Frist
erfillt, insbesondere den vorgeschriebenen Verwen-
dungsnachweis nicht rechizeitig vorlegt, die Vergabe-
grundsétze nicht beachtet (Nr. 3.1) oder Mitteilungspflich-
ten (Nr. 5) nicht rechtzeitig nachkommt.

Der Erstattungsanspruch ist mit 5 Prozentpunkten tber
dem Basiszinssatz jahrlich zu verzinsen (§ 48a Abs. 3
Satz 1 VwVIG. NRW.).

Werden ausgezahlte Betrdge in den Féllen der Nr. 1.4
Satz 1 nicht innerhalb von zwei Monaten nach der Aus-
zahlung zur Erflllung des Zuwendungszwecks verwendet
und wird der Zuwendungsbescheid nicht zurlickgenom-
men oder widerrufen, kdnnen fir die Zeit von der Auszah-
lung bis zur zweckentsprechenden Verwendung ebenfalls
Zinsen in Hohe von 5 Prozentpunkten (iber dem Basis-
zinssatz jahrlich verlangt werden (§ 49a Abs. 4 VWVIG.
NRW.). Entsprechendes gilt, wenn die Zuwendung in An-
spruch genommen wird, obwoh! etwaige Zuwendungen
anderer Zuwendungsgeber, vorgesehene eigene oder
sonstige Mitte! d. Zuwendungsempfangers/in anteilig oder
vorrangig einzusetzen sind.
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1. Ausgabenerstattungsverfahren

Im Rahmen der EFRE-F6rderung gilt das Ausgabenerstattungsprinzip. Danach darf
die Bescheinigungsbehdrde eine Auszahlung an den Zuwendungsempfanger nur
leisten, wenn dieser zuwendungsfahige Ausgaben bereits getatigt und sie durch
quittierte Rechnungen oder gleichwertige Buchungsbelege nachgewiesen hat.

Nr. 1.4 Satz 1 ANBest-P/G ist in folgender Fassung anzuwenden: '"Die
Zuwendung darf nur insoweit und nicht eher angefordert werden, als von lhnen
nachgewiesen wird, dass entsprechende Zahlungen im Rahmen des
Zuwendungszwecks von lhnen geleistet worden sind."”

Auf welche Weise die Verausgabung der Mittel nachgewiesen wird, regelt die bewilli-
gende Stelle im Zuwendungsbescheid. Der Nachweis kann entweder durch Rech-
nungen und Zahlungsbelege oder durch Auflistungen von getatigten Zahiungen, die z.B.
von Rechnungsprifungsamtern oder Wirtschaftsprifern zu bestatigen sind, erfolgen.

Um die Programmsteuerung zu vereinfachen und aufgrund der verwaltungsseitigen
Bearbeitungsfristen fiir Erstattungsantrage sollten diese mindestens zweimal jahrlich,
spatestens aber bis zum 31.10. jeden Jahres, gestellt werden.

2. Mittelverfall

Die in Artikel 93 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 festgelegte sogenannte "n+2-
Regel" besagt, dass die in den einzelnen Jahrestranchen des jeweiligen Programms
gebundenen EU-Mittel spatestens bis zum Ende des zweiten Jahres nach dem Jahr
der Mittelbindung verausgabt sein missen, damit die Mittelbindung nicht von der EU-
Kommission wieder zurlickgenommen wird und somit diese Mittel dem Land verloren
gehen. Dies erfordert wiederum bei den Zuwendungsempfangern eine hohe Disziplin
bezuglich der planméaBigen Umsetzung der Projekte und einen zeitnahen Abruf der
verausgabten Mittel (s.0.). Bei unplanméaBigem Verlauf des geforderten Projektes ist
Folgendes zu beachten:

Eine Verldngerung des Durchfiihrungszeitraums bzw. eine Verschiebung von
nicht in Anspruch genommenen Mitteln in spdtere Haushaltsjahre bedarf der
vorherigen Zustimmung der bewilligenden Stelle HIER BITTE NAMEN DER
BEWILLIGENDEN STELLE EINFUGEN und des Referates 301 des Ministeriums fiir
Wirtschaft, Mittelstand und Energie als Verwaltungsbehérde des NRW-Ziel 2-
Programms 2007-2013 "Regionale Wettbewerbsfihigkeit und Beschéftigung
(EFRE)". Es besteht kein Rechtsanspruch auf Verldngerung bzw. Mittelver-
schiebung, insbesondere dann nicht, wenn diese zu einem Verfall von EU-
Mitteln aufgrund von Artikel 93 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 fiihren
wirden. Absehbare Verzégerungen bei der Durchfiihrung des Vorhabens
haben Sie unverziiglich der bewilligenden Stelle mitzuteilen und zu begriinden.



Im Falle eines Mittelverfalls behidlt sich die Verwaltungsbehérde vor, bei
Projekten, die sich nicht plangeman realisieren, die Zuwendung bis zur Hohe
der fir ein Haushaltsjahr eingeplanten, aber nicht in Anspruch genommenen
Mittel zu kiirzen.

3. Publizitat

Die Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 schreibt in ihren Artikeln 8 und 9
PublizitadtsmaBnahmen vor, die vom Zuwendungsempfanger einzuhalten sind.

Dementsprechend haben Sie

¢ in allen Informationsmaterialien, Prasentationen und ahnlichen Unterlagen
im Zusammenhang mit dem geforderten Vorhaben sowie ggf. auf
Teilnahmebestatigungen und Bescheinigungen einen deutlichen Hinweis
darauf zu geben, dass das durchgefiihrte Vorhaben im Rahmen des aus dem
EFRE ko-finanzierten Operationellen Programms fiir NBW im Ziel ,,Regionale
Wettbewerbsfahigkeit und Beschiftigung* 2007-2013 ausgewdahlit wurde.

Alle Informations- und PublizititsmaBnahmen im Zusammenhang mit dem
geférderten Projekt miissen die folgenden Elemente umfassen’:

- das Emblem der Europdischen Union entsprechend den in der VO
(EG) 1828/2006 angegebenen Normen und den Verweis auf die
Europdische Union,

den Verweis auf den EFRE: ,Europdischer Fonds fir regionale
Entwicklung®,

- den Slogan ,Investition in unsere Zukunft” als Hinweis auf den
gemeinschaftlichen Mehrwert,

Fiir kleines Werbematerial gelten die beiden letztgenannten Punkte nicht.

» bei Vorhaben, die die Finanzierung von Investitionen in materielle
Gegenstande, Infrastruktur oder von BaumaBnahmen betreffen und bei
denen der Offentliche Gesamtbeitrag mehr als 500 000 EUR betragt, wahrend
der Durchfiihrung (nur bei Infrastruktur- / BaumaBnahmen) ein
Hinweisschild und beij allen o.g. Vorhaben spéatestens sechs Monate nach
Abschluss des Vorhabens eine permanente, gut sichtbare Erlduterungstafel
von signifikanter GréBe aufzustellen, die folgende Informationen enthélt:

- Artund Bezeichnung des Vorhabens,

- das Emblem der Europdischen Union entsprechend den in der
Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 angegebenen Normen® und den
Verweis auf die Europdische Union,

- den Verweis auf den EFRE: , Europdischer Fonds fiir regionale
Entwicklung®,

| . . . T . e
Download eines Logos, das alle diese Element enthilt unter www.ziel2-nrw.de unter ,,Service

2 .

“ Download unter www.ziel2-nrw.de



einen Hinweis auf den gemeinschaftlichen Mehrwert, der wie folgt
lautet: . Investition in unsere Zukunft'.

Die drei letztgenannten Punkte nehmen dabei mindestens 25% der Flédche
des Hinweisschildes bzw. der Erlduterungstafel ein.

4. Informationspflicht

Sie sind verpflichtet, die fiir die Erfassung der Ergebnisse und Wirkungen des
Programms nétigen projektbezogenen Angaben zu liefern. Hierzu zahlt die
Ubermittlung von Angaben (iber die Ergebnisse und Wirkungen des Projektes
im Projektabschlussbogen. Dieser ist nach Projektende gemeinsam mit dem
Schlussverwendungsnachweis einzureichen. Fur eventuelle Evaluations-
studien im Zuge der Programmumsetzung (beispielsweise im Auftrag der
Verwaltungsbehérde oder der Europaischen Kommission) haben Sie ggf.
ebenfalls Informationen bereitzustellen.

5. Finanzprifungen

Sowohl das Haushaltsrecht des Landes Nordrhein-Westfalen als auch einschiagige
EU-Verordnungen sehen Finanzprifungen vor, die dieses Projekt betreffen konnen.
Sie  koénnen beispielsweise durch die Prifbehérde, die Stelle fur
Qualitatsmanagement, die zwischengeschalteten Stellen oder europaische
Institutionen durchgefihrt werden.

Zu diesen Zwecken miissen Sie den prifenden Stellen und Personen
Akteneinsicht gewdhren. Daneben muss die Beantwortung von Fragen durch
Anwesenheit einer fiir das Projekt verantwortlichen Person erméglicht werden.
Zudem miissen Sie sicherstellen, dass die Priifungen am Investitionsstandort
durchgefiihrt werden kénnen.

6. Akten- und Belegaufbewahrung

Nr. 6.8 ANBest-P/Nr. 7.5 ANBest-G ist in folgender Fassung anzuwenden:

"Die Originalbelege und sonstige relevante Unterlagen (z.B. Dokumentationen
von Vergabeverfahren) haben Sie mindestens bis zum 31.12.2022 aufzube-
wahren und fiir Priifzwecke vorzuhalten, sofern nicht nach steuerrechtlichen
oder anderen Vorschriften eine ldangere Aufbewahrungsfrist bestimmt ist. Der
bewilligenden Stelle muss mit jedem Mittelabruf und im Schlussverwendungs-
nachweis der Aufbewahrungsort der Akten und Belege mitgeteilt werden."
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Artikel 8
Zusténdigkeiten der Beglinstigten im Zusammenhang mit den Informations- und
Publizitatsmallnahmen fiir die Offentlichkeil

1) Der Beglinstigte unterrichtet die Offentlichkeit durch die in den Absatzen 2, 3 und 4
genannten Mafnahmen Uber die von den Fonds (ESF, EFRE oder Kohasionsfonds)
erhaltene Unterstlitzung.

2) Der Begunstigte stellt spatestens sechs Monate nach Abschluss eines Vorhabens, das
folgende Bedingungen erflilli, eine permanente, gut sichtbare Erlauterungstafel von
signifikanter Grofie auf:

« der offentliche Gesamtbeitrag zum Vorhaben betragt mehr als 500 000 EUR;
» das Vorhaben besteht im Erwerb eines materiellen Gegenstands oder der
Finanzierung von Infrastruktur oder von Baumafinahmen.

Auf der Tafel sind neben den in Artikel 9 aufgeflihrten Informationen die Art und die
Bezeichnung des Vorhabens anzugeben. Diese Informationen nehmen mindestens
25 % des Schildes ein.

3) Der Beglnstigte stellt am Standort eines Vorhabens, das die folgenden Bedingungen
erflllt, wahrend seiner Durchflhrung ein Hinweisschild auf:

= der offentliche Gesamtbeitrag zum Vorhaben betragt mehr als 500 000 EUR;
= das Vorhaben betrifft die Finanzierung von Infrastruktur oder von Bauma(nahmen.

Die in Artikel 9 genannten Informationen machen mindestens 25 % des Hinweisschildes aus.

Nach Abschluss des Vorhabens wird das Hinweisschild durch die permanente
Ertauterungstafel gemafn Absatz 2 des vorliegenden Artikels ersetzt.

4) Wird fUr ein Vorhaben im Rahmen eines aus dem ESF kofinanzierten operationellen
Programms eine Finanzierung gewahrt oder wird fir ein Vorhaben gegebenenfalls eine
Finanzierung aus dem EFRE oder dem Kohasionsfonds gewahri, so stellt der
Begunstigte sicher, dass die an dem Vorhaben Beteiligten Uber diese Finanzierung
informiert werden.

Der Beginstigte gibt einen deutlichen Hinweis darauf, dass das durchgefuhrte Vorhaben
im Rahmen eines aus dem ESF, dem EFRE oder dem Kohéasionsfonds kofinanzierten
operationellen Programms ausgewahlt wurde.

Alle Unterlagen und insbesondere alle Teilnahmebestatigungen und Bescheinigungen im
Zusammenhang mit einem solchen Vorhaben enthaiten die Angabe, dass das
operationelle Programm aus dem ESF oder gegebenenfalis aus dem EFRE oder dem
Kohéasionsfonds kofinanziert wurde.
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Artikel 9
Technische Merkmale der Informations- und Publizitéitsimalsnabimen aul Ebene des
Vorhabens

Alle Informations- und Publizitatsmafinahmen fir die Begunstigten, die potenziellen
Begunstigten und die Offentlichkeit umfassen die folgenden Llemente:

a) das Emblem der Europaischen Union entsprechend den in Anhang | angegebenen
grafischen Normen und den Verweis auf die Europaische Union;

b) den Verweis auf den jeweiligen Fonds:
) fur den EFRE: ,Européaischer Fonds fir regionale Entwicklung®;
i) fur den Kohasionsfonds ,Kohasionsfonds®;
iii) fur den ESF: Europaischer Sozialfonds®;

c) einen von der Verwallungsbehorde gewahlten Hinweis auf den gemeinschaftlichen
Mehrwert, der vorzugsweise wie folgt lautet: ,Investition in Ihre Zukunft®.

Fir kleines Werbematerial gelten die Buchstaben b und c nicht.
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Zuwendungsbescheid Nr.: 06/45/09
(Projektférderung)

Objekt-Nr.: UWS5 00 00 07

Zuwendung des Landes aus Landes- und Bundesmitteln und Mit-
teln der EU ,,Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschiftigung
2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm*
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Ihr Antrag vom 08.09.2008 ergdnzt am 30.09.2008, 16.01.2009,
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Anlagen: 1.
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Allgemeine Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur
Projektférderung an Gemeinden (ANBest-G)

Besondere Nebenbestimmungen fur die Férderung von
MaRnahmen zur Stadtentwicklung und Stadterneuerung
(NBest-Stadterneuerung)
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Aktenzeichen:
35.03 01

Auskunft erteilt:
Herr Bardehle

Durchwahl:
411-1503

Telefax 411-81503
Raum- 356
E-Mail:

frank.bardehle
@brms nrw.de

Dienstgebdude und
Lieferanschrift:

Domplatz 1-3, 48143 Minster
48143 Minster

Telefon: 0251 411-0

Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

OPNV - Haltestellen:
Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12,13, 14, 22
Bezirksregierung Ii:
(Albrecht-Thaer-Str. 9)

Linie 17

Birgertelefon:
0251 411 - 4444

Schuitelefon:
0251 411 - 4113

Grilnes Umweltschutztelefon:
0251 411 - 3300

Konto der Landeskasse:
WestlB AG

BLZ: 40050000
Konto: 61 820

Aligemeinen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Progan : pess 4005 0000 0000

jektférderung (ANBest-P)

Mittelabruf NRW-EU-Programm — Regionale Wettbewerbsfa-

higkeit und Beschaftigung (2007 — 2013)

Anlage zum Mittelabruf (Belegliste)

Ubersicht Uber vergebene Auftrage - Modul ,Vergabe*
Nachweis Projektarbeitsstunden

0618 20
BIC: WELADE3M
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Sehr geehrte Damen und Herren,

1. Bewilligung

auf lhren o. a. Antrag bewillige ich lhnen fur die Zeit vom Datum die-
ses Bescheides bis zum 31.12.2012 (Bewilligungszeitraum) eine
Zuwendung in Hohe von

1.959.000,00 €
(in Buchstaben: einemillionneunhundertneunundfinfzigtausend
Euro).

2. Zur Durchfiihrung folgender MaBRnahme/-n

Zur weiteren Umsetzung des integrierten Handlungskonzepts fir den
Stadtteil Herten Std im Programm ,Stadtumbau West" sind mit die-
sem Zuwendungsbescheid die unter Nr. 4 aufgefihrten Einzelmaf-
nahmen vorgesehen.

Flr die Einzelmalinahmen gelten die nachfolgenden Zweckbin-
dungsfristen (Nr. 27 FRL):

20 Jahre ab Fertigsteliung der Mafinahme Nr. 9

10 Jahre ab Fertigstellung der Malinahmen Nr. 5 und 7

Fir die Maltnahmen Nr. 1 bis 4, 6, 8 und 10 bis 17 endet die
Zweckbindungsfrist 5 Jahre nach Abschluss des Vorhabens.
Soweit in Einzelmalknahmen bewegliche Gegenstidnde ange-
schafft werden, gilt hierfur eine Zweckbindungsfrist von 5 Jahren.

o O G

O

Nach Ablauf der zeitlichen Bindung kann Uber die hergestellten oder
erworbenen Gegenstande frei verflgt werden; evtl. Verkaufserlose
stehen dem Zuwendungsnehmer/der Zuwendungsnehmerin zu.

3. Finanzierungsart/-héhe

Die Zuwendung wird in der Form der

Anteilfinanzierung in Hohe von 80 v. H.
(Hochstbetrag siehe Zuwendungsbetrag)

zu zuwendungsfahigen Gesamtausgaben
in Hohe von 2.448.855 €

als Zuweisung (Zuschuss) gewahrt.
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4. Zuwendungsfahige Gesamtausgaben

Die zuwendungsfahigen Gesamtausgaben und die Zuwendung wur-
den wie folgt ermittelt:

—

E zuw.-fahige
Nr.| Mainahme. Ausgaben | Forderung| FRL-Nr.
1 | Steuerungsunterstitzung 50.000 40000 9
2 | Offentlichkeitsarbeit 37.000 | 29600 |9 )
3 | Verfligungsfonds 1000(L 8.000 117
4 | Nutzungsmanagement 143.000 | 114.400 |9
Sicherung & Sanierung der
5 | Siedlungs- und Gebaude- 110.000 88.000 | 11.2
struktur o
Gesamtimmobilienwirt-
0 schaftliche Beratung 53.000 42‘409 ¥ -
¢ Ansiediung von Gewerbe
! entlang der Ewaldstralle 100.07704(1 80'9_00 111‘
Entwicklung eines Touris- g Abs. 2
8 MUSDUTOS | ,,219'0,00 | 17’5.‘200 |ivm16
Starkung des touristischen |
Potentials des Zukunfts-
! v standortes Ewald - Glasein- | 1.140.855 | 912.684 | 7 Abs.2
hausung Schachtgerist 2 o
- 10 | Quartiersmanagement 92.000 73.600 | 18
11 Inffgzgration von Migrantenfa- 92 000 73 600 9iVm
milien . " 16
. : 9iVm
12 | Mobile Jugendarbeit 89.000 79.200 | 4q
b —
Einrichtung eines internatio- 9 iVm
13 nalen Jugendtreffs 127.000 | 101.600 1%
Wohnraumanpassungsbera- 9iVm
14 | tung fur Senioren w 39.000 31.200 18
Zentrum fur haushaltsnahe 9 ivm
15 | Dienstleistungen fir &ltere 42.000 | 33.600 | g
Menschen
Betreuungsgruppe fir De- f gV
16 | menzkranke "Lichtpunkte vor 25.000 20.00C 16; m
Ort!l
1 gkm Bildung (Gesamtkos- o Vm
17 | ten 110 T€ abziiglich 40 T€ 70.000 | 56.000 | 7,
zweckgebundene Einnahme)
Gesamt | 2.448.855 | 1.959.084
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Berechnung der Forderung:
zuwendungsfahige Gesamtausgaben: 2448 855 €
Zuwendung: 80,00 % (auf volle 1.000 € abgerundet) 1.959.000 €

Landesanteil 13,33 % 327.000 €

Bundesanteil 16,67 % 408.000 €

EFRE-Anteil 50,00 % 1224.000 €
Eigenanteil: 20,00 % 489.855 €
Die Ermittiung der Ausgaben sowie die Festsetzung der Zuwendung
erfolgte fur die o. a. EinzelmaRnahmen antragsgemaf.

. Bewilligungsrahmen

B _Landesmittel Bundesmitte] | EFRE-Mittel Gesamt
Kapitel / Titel 14 500/883 11 | 14 500/ 88310 108 031/88365 ___
Positionsnuininer 755702 770 702 7 ro’hAne B
Gesamtzuwendung 327.000 € 408090€ 1.2274.000 € 195}9000 €
Ausgabeermichtigung 20.000 € 33.000 € 0€ 53.000 €
Verpflichtungs- _ - o P < ar e
erméichtigungen 307.000 € 375000 € 1.{24.009% 1.206.000 i
daven in 2010 56.000€|  82.000€ 318.000 € 456.000 € |
davon in 2011 237.000 € 169.000 € 676.000 € 1.082.000 €
daven in 2012 14.000 € 124.000 €,  230.000 € 368.000 €

. Auszahlung

Die Zuwendung wird aufgrund der Anforderungen der EU-
spezifischen Nebenbestimmungen (Anlage 3) nach dem Kostener-
stattungsprinzip ausgezahlt. Bei den Mittelabrufen sind die unter Nr.
4 aufgefihrten prozentualen Forderanteile bzw. der Hochsthetrage
zu berlicksichtigen.

Die EFRE-Mittel sind tber mich mit dem Vordruck ,Mittelabruf NRW-
EU-Programm — Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung
(2007 — 2013) (siehe Anlage) — bei der NRW.BANK abzurufen.
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Nebenbestimmungen

1.

Die beigefugten Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendun-
gen zur Projektforderung an Gemeinden (GV) - ANBest-G -
(Anlage 1), die Besonderen Nebenbestimmungen flur die Forderung
von Mafinahmen zur Stadtentwickiung und Stadterneuerung -~ NBest
Stadterneuerung (Anlage 2) und die EU-spezifischen Nebenbestim-
mungen (Anlage 3) sind Bestandteil dieses Bescheides.

Die EU-spezifischen Nebenbestimmungen gelten additiv zu den All-
gemeinen und Besonderen Nebenbestimmungen. Wo sie Uber den
Anforderungen der Allgemeinen und Besonderen Nebenbestimmun-
gen hinaus gehen, gelten die EU-spezifischen Nebenbestimmungen.

Die Malnahme ist vom Datum dieses Bescheides bis zum
31.12.2012 durchzufthren (Durchfuhrungszeitraum).

Darlber hinaus wird folgendes bestimmt;

4.

Flr den Fall, dass Sie lhre Datenschutzrechtliche Einverstandniser-
klarung widerrufen, behalt ich mir vor, die Zuwendung zu widerrufen.

Im Rahmen des Kostenerstattungsprinzips sind Sie verpflichtet, mir
mit jedem Mittelabruf eine Belegliste (siehe Anlage) mit einer Einzel-
aufstellung der zu erstattenden Betrdge vorzulegen, die von lhrem
Rechnungsprifungsamt oder einem anerkannten Wirtschaftsprifer
entsprechend der ,Prufungsdokumentation Mittelabruf® zu prafen
und zu testieren ist. Dem Mittelabruf sind Kopien der Belege und
Zahlungsnachweise beizulegen. Des Weiteren ist mit jedem Mittelab-
ruf eine Ubersicht Gber die vorgenommenen Vergaben (siehe Anla-
ge) einzureichen und der Aufbewahrungsort der Originalbelege mit-
zuteilen. Auch nach Ablauf des DurchfGhrungs- bzw. Bewilligungs-
zeitraums haben Sie mir Anderungen beziglich des Aufbewah-
rungsortes der Originalbelege mitzuteilen. In jedem Fall missen die
Originalbelege fur Prufzwecke in NRW vorgelegt werden kénnen.

Alle Rechungs- und Zahlungsbelege (Kontoauszlige) missen so ar-
chiviert sein, dass sie anhand der Belegliste eindeutig identifizierbar
und auffindbar sind.

Alle Ausgaben und ggff. Einnahmen des Projektes missen lber ein
gesondertes Projektkonto bzw. (ber eine eigene Kostenstelle abge-
rechnet werden.
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Neben den in ANBest-G festgehaltenen Stellen (Bewilligende Stelle,
Landesrechnungshof, Europaischer Rechnungshof) haben auch die
Verwaltungsbehorde, die Prifbehdrde, die Stelle fur Qualitatsmana-
gement, die Européaische Kommission, die Bescheinigungsbehorde
sowie sonstige zustdndige Landesbehdrden und die einschlagigen
Bundesbehdrden und der Bundesrechnungshof ein generelles Pri-
fungsrecht.

Der Verwendungsnachweis ist mir in 3-facher Ausfertigung vorzule-
gen.

10. Personalausgaben Dritter sind gegentiber der EU nachzuweisen.

11.

12.

Daher werden Sie verpflichtet zur Abrechnung von Personalausga-
ben Stundenaufschreibungen mit Art der Tatigkeit zu erstellen (siehe

Anlage).

Zur Erflllung des Zuwendungszwecks darf die Zuwendung fur die
Einzelmalinahme Nr. 9 (Glaseinhausung Schachtgeriist 2) an Herrn
Wolfgang Werner, Willy-Brandt-Allee 310, 45891 Gelsenkirchen, wei-
tergeleitet werden. Es wird zugelassen, dass Herr Werner fur diese
Einzelmafilnahme den vollstandigen Eigenanteil Ubernimmt. Der
mindestens 10%ige Eigenanteil der Stadt Herten in der Gesamt-
malinahme ist durch Kosten- und Finanzierungstbersicht vom
28.08.2009 nachgewiesen.

Die Forderung der Glaseinhausung als besonderes stadtebaulich
préagendes Element erfolgt auf Antrag der Stadt Herten unter Aus-
schluss einer Gewinnerzielungsabsicht und ist daher bethilfekonform.
Der geférderte Bereich unterliegt nicht der gastronomischen Nutzung
und soll fir die Offentlichkeit zuganglich gemacht werden. Die offent-
liche Zuganglichkeit ist durch die Zuwendungsempfangerin in geeig-
neter Weise mit dem Drittempféanger sicher zu stellen.

Die Forderung steht unter dem Vorbehalt der Vorlage eines Nach-
weises Uber die Sicherung der offentlichen Zugénglichkeit fur die
Dauer der Zweckbindungsfrist.

Die als zuwendungsfahig anerkannten Gemeinkosten flir das Nut-
zungsmanagement, das Tourismusblro und den Jugendtreff (Miete,
Betriebskosten, etc.) sind durch tatséchlich angefallene Ausgaben
beim Mittelabruf zu belegen. Dabei mussen die Ausgaben ggf.
geschlisselt werden. Die Schlusselung muss fur Priforgane plausi-
bel und nachvollziehbar sein.

Seite 6 von 7



Bezirksregierung Munster

13.Die Durchfuhrung der EinzelmaBnahme Nr. 8 " Entwicklung eines  Seite 7von7
Tourismusbiiros" steht unter dem Vorbehalt einer abschlieRenden
Zustimmung durch die Bewilligungsbehdrde nach noch erforderlicher
Abstimmung mit dem Ministerium fur Bauen und Verkehr NRW.

14.Die EinzelmaZnahme Nr. 16  Lichtpunkte vor Ort* steht hinsichtlich
der Neuausrichtung unter dem Vorbehalt einer abschlieBenden Zu-
stimmung durch die Bewilligungsbehérde nach noch erforderlicher
Abstimmung mit dem Ministerium fur Bauen und Verkehr NRW.

15. Investitionsmalnahmen durfen nur begonnen bzw. durchgefuhrt
werden, soweit sie in der mit dem Kreis Recklinghausen abgestimm-
ten Investitionsprioritatenliste des Haushaltsjahres, in dem die Aus-
zahlungen kassenwirksam werden, ausgewiesen sind und innerhalb
des dann zulassigen Kreditrahmens umgesetzt werden kénnen.

16.Eine Vorfinanzierung eingeplanter, a‘ber nicht kassenwirksam wer-
dender Deckungsmittel Uber Kassenkredite ist nicht zulassig.

17.So0g. freiwillige nicht-investive MalRnahmen diirfen nur begonnen
bzw. durchgefiihrt werden, wenn der Gesamtumfang der freiwilligen
Leistungen jahrlich schrittweise zurlickgefuhrt wird und neue freiwilli-
ge Leistungen durch Einsparungen bei anderen freiwilligen Leistun-
gen kompensiert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kdnnen Sie innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage erheben. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in
45879 Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, schriftlich einzureichen oder
zur Niederschrift des Urkundsbeamten / der Urkundsbeamtin der Ge-
schéaftsstelle zu erklaren.

Falls die Frist durch eine von thnen bevoliméchtigte Person versaumt
werden sollte, so wiirde deren Verschulden lhnen zugerechnet werden.

Mit freundlichen Grifen
Im Auftrag
- .
L
\ 4\ I\/\{/“ éﬂ\/ f/ \,‘ ’(
(Ralf Wefgmann)



Anlage |

Allgenmieine Nebenbestimmungen
fiir Zuwendungen zur Projektforderung
an Gemeinden
(ANBest-G)

¢

Die ANBest-G enthallen Nebenbestimmungen (Bedingungen und Auflagen) un Simne des § 36 VwVIGNRW. sowic
notwendige Erfiuterungen. Die Nebenbostimmungen sind Bestandteil des Zawendungsbescheides, soweil dort nicht

ausdy

ticklich etwas anderes bestimmtist.

Inhalt

Nr. I Anforderung und Verwendung der Zuwendung

Nr. 2 Nachtrigliche Ermafigung der Ausgaben oder Anderung der Finanzicrung

Nr. 3 Vergabe von Aufirtigen

Nr. 4 Zur Erfiillung des Zuwendungszwecks beschaffic Gegenstinde

Nr. 5 Mitteilungspflichten der Zuwendungsempfangerin oder des Zuwendungsempfingers

Nr. 6 Rechnungslegung (Baumafinahmen)

Nr. 7 Nachweis der Verwendung

Nr. § Pritfung der Verwendung

Nr. @ Erstattung der Zuwendung, Verzinsung

Anforderung und Verwendung der Zuwendung

Die Zuwendung darf nur zur Erfullung des im Zuwendimgsbescheid bestimmien Zwecks verwendet werden. Dic
Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu verwenden,

Alle mit dem Zuwendungszweck zusarmmenhingenden Einnahimen {insbesondere Zuwendungen, Leistungen Dritier,
Beitrdge und Spenden) und der Eigenanteil der Zuwendungsempfangerin oder des Zuwendungsempfingers sind als

eckungsmitiel  fir alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhdngenden  Ausgabep einzusstzen. Der
Finanzierungsptan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich.

Die Ausfilhrung einer Baumalinahme muss der der Bewilligung zugrundeliegenden Planung sowie den technischen
Vorschriften entsprechen. Von den Bauunterlagen darf nur insoweit abgewichen werden, als die Abweichung nicht
erheblich ist. Eine Abweichung ist erheblich, wenn sic zu einer wesentlichen Anderung des Bau- undfoder
Raumprogramms (baufachlich) fiithst und/oder das Gesamtergebnis des Finanzierungsplans liberschritten wird.

Die Zuwendung darf nur soweit und nicht cher angefordert werden, als sie innerhalb von zwei Monaten nach der
Auszahlung fir fallige Zahlungen bendtigt wird. Die Anforderung jedes Teilbetrages muss die zur Beurteilung des
Mittetbedarfs erforderlichen Angaben enthalten. Im Ubrigen darf die Zuwendung wie folgt in Anspruch genommen
werden:

bei Anteil- oder Festbetragsfinanzierung anteilig mit etwaigen Zuwendungen anderer Zuwendungsgeber und
vorgeschenen eigenen und sonstigen Mitteln der Zuwendungsemplingerin oder des Zuwendungsempfingers,

bei Fehlbedarfsfinanzierung, wenn die vorgesehenen eigenen und sonstigen Mittel der Zuwendungsempfdngerin oder
des Zuwendungsempfiangers verbraucht sind. Wird ein im Haushaltsjabhr zu deckender Fehlbedarf anteilig durch
meluere Zuwendungsgeber finanziert, so darf die Zuwendung nur anteilig mit den Zuwendungen der anderen
Zuwendungsgeber angefordert werden.



6.2.1

74

15

Rechnungslegung (Baumafinahmen)

Die Zuwendungsempfangerin oder der Zowendungsemplianger muss fur jede BaumaBnahme eine Baurechnung fuhren
Besteht eine Baumafinahne aus mehreren Bauobjekten/Abschnitien, sind getrennte Baurechnungen zu fiilen

Die Baurechnung besteht aus

dem Bauausgabebuch (bei Hochbauten nach DIN 276 gegliedert, bei anderen Bauten nach Mallgabe des
Zuwendungsbescheides), werden die Einahmen und  Auspaben fur das geforderte Bauobjekt von  anderen
Buchungsvorfillen getrennt nachgewiesen, entsprechen dic Bicher unmitielbar oder durch erginzende Aufzeichnungen
den Inhalts- und Gliederungsanspriichen und knnen sie 2ur Priifung dem Verwendungsnachweis beigefugl werden, so
braucht ein gesondertes Bauvausgabebuch nicht gefiihrt zu werden,

den Rechnungsbelegen, bezeichnel und geardnet entsprechend Ni. 6.21,

den Abrechmungszeichnungen und Bestandsplinen,

den Vertrigen tiber die Leistungen und Lieferungen mit Schriftverkehr,

den bauaufsichtlichen Genehmigungen,

dem Zuwendungsbescheid und den Schreiben uber die Bereitstellung der Mitiel,
den gepriften, dem Zuwendungsbescheid zogrunde geleglen Bauunterlagen,

der Berechnung der ausgefiihrien Flichen und des Ravminhalts nach DIN 277 (nur bei Hochbauten) und bei
Wohnbauten die Waohn- upd Nutzflachenberechnung nach DIN 283,

dem Bautagebuch.

Nachweis der Verwendung

Die Verwendung der Zuwendung ist bei Investitionsmafinahmen innerhalb von sechs Monaten nach Brfullung des
Zuwendungszwecks, spitestens jedoch mit Ablauf des sechsien auf den Bewilligungszeitraum folgenden Monals der
Bewilligungsbehdrde nachzuweisen (Verwendungsnachweis). Bei der Forderung von Betriebskosten (Personal- und
Sachausgaben) ist der Verwendungsnachweis innerhalb von drei Monaten nach Abschiuss der Mafinabme, spitestens
jedoch mit Ablauf des dritten Monats nach Ablauf des Haushalisjahres vorzuiegen.

Der Verwendungsnachweis besteht aus einem Sachbericht und einem zahlenmaBigen Nachweis. Auf die Vorlage der
Biicher und Belege wird verzichtet. Im Verwendungsnachweis st zu bestitigen, dass die Ausgahen notwendig waren,
dass wirtschaftlich und sparsam verfahwen worden ist und die Angaben mit den Biichern und Belegen {ibereinstimmen.

In dem Sachbericht sind die Verwendung der Zuwendung sowie das erzielte Ergebnis kurz darzustellen, Soweit
technische Dienststellen der Zuwendungsempfangerin oder des Zuwendungsempfingers beteiligt waren, sind die
Berichte dieser Stellen beizufiigen.

In dem =zahlenmidBigen Nachweis sind dic Einnahmen und Ausgaben entsprechend der Gliederung des
Finanzierungsplans  summarisch  auszuweisen. Der Nachweis muss  alle mit  dem Zuwendungszweck
zusanminenhédngenden Einnabmen (insbesondere Zuwendungen, Leistungen Dritter, Spenden und eigene Mittel) und
Ausgaben enthalten. Soweit die Zuwendungsempfingerin oder der Zuwendungsempfénger die Moglichkeit zum
Vorsteuerabzug nach § 15 Umsatzsteuergeselz hat, sind nur die Entgelie (Preise ohne Umsatzsteuer) nachzuweisen.

Die Zuwendungsempfangerin oder der Zuwendungsempfinger hat die Belege fUnf{ Jahre nach Vorlage des
Verwendungsnachweises aufzubewahren, sofern nicht nach steuerrechtlichen eder anderen Vorschrifien eine lingere
Autbewahrungsirist bestimmt ist. Zur Aufbewahrung konnen auch Bild- oder Datentrdger verwendet werden. Das
Aufnahme- und Wiedergabeverfahren muss den Grundsitzen einer {ir die Gemeinden (GV) allgemein zugelassenen
Regelung entsprechen.

Darf die Zuwendungsempfingesin oder der Zuwendungsempfanger zur Erfitlung des Zuwendungszwecks Mittel an
Dritte weiterleiten, sind die von den empfangenden Stellen thr oder ibm 2u erbringenden Verwendungsnachweise dem
Verwendungsnachweis nach Nr. 7.1 beizufugen.
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Anlage 2

Besondere Nebenbestimmungen fiir die Forderung von MaBnahmen zur Stadtentwick-
lung und Stadterneuerung (NBest-Stadterneuerung)

Die NBest-Stadierneuerung enthalten Nebenbestimmungen (Bedingungen und Auflagen) im Sinne des
§ 36 VwVIG.NRW sowie notwendige Erfauterungen. Sie sind Bestandteil des Zuwendungsbescheides,
soweit in ihm nicht ausdrlicklich etwas anderes bestimmt ist. Die Bewilligungsbehorde behélt sich vor,
nachtraglich eine Nebenbestimmung aufzunehmen, zu dndern oder zu ergénzen.

1. Unterstitzung der Zielsetzungen des Einzelhandelserlasses durch die Stadtebauférderung
{Nr. 1 FRL)

Soliten Zuwendungsempfinger durch bauleitplanerische Entscheidungen — sowohl die Aufstellung von
Bauleitplanen als auch die unteriassene Anderung von alteren Bebauungsplanen, die noch auf Grundla-
ge der BauNVO von 1862 oder 1968 aufgestellt wurden {vgl. Nr. 4.3.1 Einzelhandelserlass) oder die
unterlassene Uberplanung des ungeplanten Innenbereichs (vgl. Nr. 5.2.6 Einzelhandelserlass) betref
fend - oder durch die Genehmigung von groBflichigen Einzelhandelsvorhaben oder Einkaufszentren
auBerhalb der zentralen Versorgungsbereiche dazu beitragen, dass die mit der Férderung beabsichtig-
ten Innenstadistérkenden Wirkungen bedroht oder unméglich gemacht werden, ist die Bezirksregierung
erméchtigt, die Ziele der GesamtmaBnahme insgesamt auf ihre Erreichbarkeit hin zu Uberprifen, evtl.
ausstehende Bewilligungen fir die GesamtmaBnahme auszusetzen, und evil. den teilweisen oder voli-
sténdigen Widerruf erteiiter Zuwendungsbescheide, soweit die Fordermittel noch nicht verausgabt wur-
den, flir diese Gesamtmafinahme auszusprechen.

2. Zweck der Zuweisung (Nr. 4.1 Abs. 3 FRL)

Die Ausgaben fir MaBinahmen nach den Férderrichtlinien Stadterneuerung 2008 sind zuwendungsfahig.
Dabei ist der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten sowie die Gesamtfinanzie-
rung unter Berticksichtigung der Folgekosten zu gewahrleisten. RegelmaBige Wirkungskontrollen sind

durchzufGhren.

3. Finanzierung von Ausgaben (Nr, 4.1 Abs. 4 FRL)

Ausgaben kénnen nur insoweit angesetzt werden, als eine anderweitige Deckung der Ausgaben nicht
moglich ist (Nachrangigkeit der Stadtebaufdrderung bzw. Subsidiaritat). Zu den nicht anderweitig ge-
deckten Ausgaben (dauerhaft unrentierliche Ausgaben) haben sich die Zuwendungsempténger in der
Héhe des im Zuwendungsbescheid bestimmten Eigenanteils zu beteiligen. Der Durchfihrungszeitraum
ist nach dem Ziigigkeitsgebot des BauGB zu planen.

4, Denkmaischutz (Nr, 4.2 Abs. 1 FRL)
Die Umsetzung baulicher MaBnahmen, die Denkmaler oder Denkmalbereiche betreffen, ist in Abstim-
mung mit der flr den Denkmalschutz bzw. die Denkmalpflege zusténdigen Behdrde durchzuflhren.

5. Klimaschutz (Nr. 4.2 Abs. 2 FRL)
Bel der Umsetzung der Mafinahmen sind die Ziele einer stadtklimatischen Verbesserung sowie die Ziele
zur Einsparungen von Energie sowie zur Reduzierung von Treibhausgasen zu berlcksichtigen.

6. Barrierefreiheit (Nr. 4.2 Abs. 2 FRL)

Die kinderfreundliche und generationslbergreifende Gestaltung des &ffentlichen Raumes ist sicherzu-
stellen, so dass alle Menschen ~ unabhéngig vom Alter und kérperlichen Einschrankungen — 6ffentliche
Gebdude, StraBen, Wege und Platze selbstdndig und uneingeschrankt nutzen kdnnen (barriereireies

Bauen).

7. Geschlechtergerechtigkeit (Nr. 4.2 Abs. 3 FRL)

Alle MaBnahmen sind dem Ziel der Verwirklichung der Geschlechtergerechtigkeit verpflichtel. Sie sollen
daher so optimiert werden, dass sie sowohl| die unterschiedlichen Ausgangsbedingungen von Frauen
und Méannern als auch die unterschiedlichen Auswirkungen von MaBnahmen der Férderung auf beide
Geschlechter in der Art berlicksichtigen, dass Ungleichbehandlungen aufgedeckt und abgebaul werden.

8. Weiterleitung von Zuwendungen (Nr. 27 Abs. 3 FRL)

Im Falle der Weiterleitung von Zuwendungen in den aufergemeindiichen Bereich nach Nr. 12 VVG zu §
44 L.HO in der Form von Zuwendungsbescheiden und/oder Zuwendungsvertragen haben die Erstemp-
fanger den Letztempféangern der Zuwendung aufzugeben, die zutretfenden Allgemeinen Nebenbestim-
mungen flr Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest-P) ~ insbesondere Nr. 1.3, Nr. 6.4, Nr. 6.5, Nr.
6.7 ANBest-P — sowie die Bestimmungen des Zuwendungsbescheides zu beachten.



Anlage 3

EU-spezifische Nebenbestimmungen 2007-2013

1. Ausgabenerstattungsverfahren

Im Rahmen der EFRE-Forderung gilt das Ausgabenerstattungsprinzip. Danach darf die
Bescheinigungsbehdrde eine Auszahlung an den Zuwendungsempfanger nur leisten, wenn
dieser zuwendungsfahige Ausgaben bereits getatigt und sie durch quittierte Rechnungen
oder gleichwertige Buchungsbelege nachgewiesen hat.

Nr. 1.4 ANBest-P/G erhiilt daher folgende Fassung: "Die Zuwendung darf nur insoweit
und nicht eher angefordert werden, als von Ihnen durch Rechnungen und
Zahlungsbelege bzw. durch Auflistungen von getétigten Zahlungen, die z2.B. von
Rechnungspriifungsdmtern oder Wirtschaftspriifern zu bestitigen sind, nachgewiesen
wird, dass entsprechende Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks von lhnen
geleistet worden sind.” '

Um die Programmsteuerung zu vereinfachen und aufgrund der verwaltungsseitigen
Bearbeitungsfristen fir Erstattungsantrdge sollten diese mindestens zweimal jahrlich,
spatestens aber bis zum 31.10. jeden Jahres, gestellt werden.

2. Mittelverfall

Die in Artikel 93 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 festgelegte sogenannte "n+2-Regel”
besagt, dass die in den einzeinen Jahrestranchen des jeweiligen Programms gebundenen
EU-Mittel spatestens bis zum Ende des zweiten Jahres nach dem Jahr der Mittelbindung
verausgabt sein mussen, damit die Mittelbindung nicht von der EU-Kommission wieder
zurickgenommen wird und somit diese Mittel dem lLand verloren gehen. Dies erfordert
wiederum bei den Zuwendungsempfangern eine hohe Disziplin bezlglich der planmaligen
Umsetzung der Projekte und einen zeitnahen Abruf der verausgabten Mittel (s.0.}. Bei
unplanmaéaRigem Verlauf des geférderten Projektes ist Folgendes zu beachten:

Eine Verldngerung des Durchfiihrungszeitraums bzw. eine Verschiebung von nicht in
Anspruch genommenen Mitteln in spétere Haushalfsjahre bedarf der vorherigen
Zustimmung der Bezirksregierung Miinster als bewilligender Stelle und des Referates
301 des Ministeriums fiir Wirtschaft, Mittelstand und Energie als Verwaltungsbehérde
des NRW-Ziel 2-Programms 2007-2013 "Regionale Wetthewerbsféhigkeit und
Beschiftigung (EFRE)". Es besteht kein Rechtsanspruch auf Veridngerung bzw.
Mitteiverschiebung, insbesondere dann nicht, wenn diese zu einem Verfall von EU-
Mitteln aufgrund von Artikel 93 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 fiihren wiirden.
Absehbare VerzGgerungen bei der Durchfiihrung des Vorhabens haben Sie
unverziiglich der bewilligenden Stelle mitzuteilen und zu begriinden.



Im Falle eines Mittelverfalls behilt sich die Verwaltungsbehdrde vor, bei Projekten, die
sich nicht plangemél realisieren, die Zuwendung bis zur Héhe der fir ein
Haushaltsjahr eingeplanten, aber nicht in Anspruch genommenen Mittel zu kirzen.

3. Publizitat

Die Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 schreibt in thren Artikeln 8 und 9 Publizitatsmafinahmen
vor, die vom Zuwendungsempfanger einzuhalten sind

Dementsprechend haben Sie

s in allen Informationsmaterialien, Prédsentationen und &hnlichen Unterlagen im
Zusammenhang mit dem  geforderten Vorhaben  sowie  ggf. auf
Teilnahmebestétigungen und Bescheinigungen einen deutlichen Hinweis darauf zu
geben, dass das durchgefiihrte Vorhaben im Rahmen des aus dem EFRE ko-
finanzierten Operationellen Programms fiir NRW im Ziel ,Regionale
Wefttbewerbsfihigkeit und Beschiftigung” 2007-2013 ausgewéhit wurde.

Alie Informations- und PublizititsmaBnahmen im Zusammenhang mit dem
gefdrderten Projekt miissen die folgenden Elemente umfassen:

- das Emblem der Europdischen Union entsprechend den in der VO (EG)
1828/2006 angegebenen Normen' und den Verweis auf die Europdische
Union,

- den Verweis auf den EFRE: ,Européischer Fonds fiir regionale
Entwicklung®,

- den Slogan , Europa - Investition in unsere Zukunft” als Hinweis auf den
gemeinschaftlichen Mehrwert.

Fir kleines Werbematerial gelten die beiden letztgenannten Punkte nicht.

* bei Vorhaben, die die Finanzierung von Investitionen in materielle Gegensténde,
Infrastruktur oder von BaumaRnahmen betreffen und bei denen der &ffentliche
Gesamtbeitrag mehr als 500 000 EUR betrédgt, wdhrend der Durchfiinrung (nur bei
Infrastruktur- / BaumafSnahmen) ein Hinweisschild und bei ailen o.g. Vorhaben
spétestens sechs Monate nach Abschluss des Vorhabens eine permanente, gut
sichtbare Erlduterungstafel von signifikanter Gréfe aufzustellen, die folgende
informationen enthélt:

- Art und Bezeichnung des Vorhabens,

- das Emblem der Europédischen Union entsprechend den in der
Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 angegebenen Normen® und den Verweis
auf die Européische Union,

" Download unter www.ziel2-nrw.de
bl '
“ Download unter www.ziel2-nrw.de



- den Verweis auf den EFRE: ,Europdischer Fonds fiir regionale
Entwicklung”,

- einen Hinweis auf den gemeinschaftlichen Mehrwert, der wie folgt lautet:
wEuropa — Investition in unsere Zukunft”.

Die drei letztgenannten Punkte nehmen dabei mindestens 25% der Fliche des
Hinweisschildes bzw. der Erlduterungstafel ein.

4. Informationspflicht

Sie sind verpflichtet, die fiir die Erfassung der Ergebnisse und Wirkungen des
Programms nétigen projektbezogenen Angaben zu liefern. Hierzu zahit die
Ubermittiung von Angaben iiber die Ergebnisse und Wirkungen des Projektes im
Projektabschlussbogen. Dieser ist nach Projektende gemeinsam mit dem
Schlussverwendungsnachweis einzureichen. Fiir eventuelle Evaluationsstudien im
Zuge der Programmumsetzung (beispielsweise im Auftrag der Verwaltungsbehorde
oder der Europdischen Kommission) haben Sie ggf. ebenfalls Informationen
bereitzustellen.

5. Finanzpriifungen

Sowoh! das Haushaltsrecht des Landes Nordrhein-Westfalen als auch einschlagige EU-
Verordnungen sehen Finanzprifungen vor, die dieses Projekt betreffen kénnen. Sie konnen
beispielsweise durch die Prifbehorde, die Priifstelle, die zwischengeschaiteten Stellen oder
europaische Institutionen durchgefUhrt werden.

Zu diesen Zwecken miissen Sie den priifenden Stellen und Personen Akteneinsicht
gewdhren. Daneben muss die Beantwortung von Fragen durch Anwesenheit einer fiir
das Projekt verantwortlichen Person ermoéglicht werden. Zudem miissen Sie
sicherstellen, dass die Priifungen am Investitionsstandort durchgefiihrt werden
kGnnen.

6. Akten- und Belegaufbewahrung

Nr. 6.8 ANBest-P/7.5 ANBest-G erhélt folgende Fassung:

"Die Originalbelege und sonstige relevante Unterlagen (z.B. Dokumentationen von
Vergabeverfahren) haben Sie mindestens bis zum 31.12.2022 aufzubewahren und flir
Priifzwecke vorzuhalten. Der bewilligenden Stelle muss mit jedem Mittelabruf und im
Schlussverwendungsnachweis der Aufbewahrungsort der Akten und Belege mitgeteilt
werden.”



Anlage 2
7zuNr. 5.1 zu § 44

Allgemeine Nebenbestimmungen
fitr Zuwendungen zur Projektforderung
(ANBest-P)

Die ANBest-P enthalien Nebenbestimmungen (Bedingungen und Auflagen) im Sinne des § 36 VWVIG.NRW. so)vic
notwendige Erliuterungen. Die Nebenbestimmungen sind Bestandteil des Zuwendungsbescheides, soweit dort nicht
ausdriicklich etwas anderes bestimmt ist.

z
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14.1

1.4.2

Inhalt

Anforderung und Verwendung der Zuwendung

Nachtrigliche ErmiBigung der Ausgaben oder Anderung der Finanzicrung

Vergabe von Aufirigen

Zur Erflillung des Zuwendungszweceks beschafite Gegenstinde

Mitteilungspflichten der Zuwendungsempfingerin oder des Zuwendungsempfingers
Nachweis der Verwendung

Pritffung der Verwendung

Lirstattung der Zuwendung, Verzinsung

Anforderung und Verwendung der Zuwendung

Die Zuwendung dar{ nur zur Erflillung des im Zuwendungsbescheid bestimmten Zwecks verwendet werden. Die
Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu verwenden.

Alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhingenden Einnaghmen (insbesondere Zuwendungen, Leistungen Dritter,
Beitrdge und Spenden) und der Eigenanteil der Zuwendungsemplingerin oder des Zuwendungsempfingers sind als
Deckungsmittel  fur alle mit dem Zuwendungszweck  zusammenhidngenden  Ausgaben  cinzusetzen.  Der
Finanzierungsplan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich.

Diirfen aus der Zuwendung auch Personalausgaben oder séchliche Verwaltungsausgaben geleistet werden und
werden dic Gesamtausgaben der Zuwendungsempfingerin oder des Zuwendungsempféngers tiberwicgend aus
Zuwendungen der offentlichen Hand bestritten, darf die Zuwendungsempfingerin und der Zuwendungsempfinger
seine Beschiftigten finanziell nicht besser stellen als vergleichbare Landesbedienstete. Hohere Vergiitungen als nach
dem BAT oder MTL sowie sonstige iiber- oder aufiertarifliche Ieistungen diirfen nicht gewihrt werden.

Die Zuwendung darf nur soweit und nicht eher angefordert werden, als sic inncrhalb von zweil Monaten nach der
Auszahlung fir fillige Zahlungen benétigt wird. Dic Anforderung jedes Teilbetrages muss dic zur Beurteilung des
Mittelbedarfs crforderlichen Angaben enthalten. Im Ubrigen darf dic Zuwendung wie folgt in Anspruch genommen
werden:

bei Anteil- oder Festbetragsfinanzierung jeweils anteilig mit etwaigen Zuwendungen anderer Zuwendungsgeber und
den vorgesehenen eigenen und sonstigen Mitteln der Zuwendungsempfingerin oder des Zuwendungsempfingers,

bei Fehlbedarfsfinanzierung, wenn die vorgeschenen eigenen und sonstigen Mittel der Zuwendungsempféngerin oder
des Zuwendungsempfingers verbraucht sind. Wird ein im Haushaltsjahr zu deckender Fehlbetrag anteilig durch
mehrere Zuwendungsgeber finanziert, so darf die Zuwendung nur antcilig mit den Zuwendungen anderer
Zuwendungsgeber angefordert werden.

Der Zuwendungsbescheid kann mit Wirkung fiir die Zukunft widerrufen werden, wenn sich herausstellt, dass der
Zuwendungszweck mit der bewilligten Zuwendung nicht zu erreichen ist.

Anspriiche aus dem Zuwendungsbescheid diirfen weder abgetreten noch verplindet werden.



2. Nachtriigliche Ermiifiigung der Ausgaben oder Anderang der Finanzierung

caben flir den

ErmiBigen sich nach der Bewilligung die in dem Finanzicrungsplan veranschlagten Gesamtausg
/uwcndungs/w\,d\ erhdhen sich dic Deckungsmittel oder treten neue Deckungsmitiel hinzu, so e mlﬁ it sich - aufier
bei ciner Festbetrags{inanzicrung - die Zuwendung

2.1 bei Anteilfinanzierung anteilig mit ebwaigen Zuwendungen anderer Zuwendungsgeber und den vorgesebenen eigenen
und sonstigen Mitteln der Zwwendungsemplingerin oder des Zuwendungsemp Ringers,

22 bei Fehibedarfs- und Vollfinanzierung um den vollen in Betracht kommenden Betrag,

3. Vergabe von Auftriigen
3] Wenn die Zuwendung oder bei Finanzicrung durch melwere Stellen der Gesamitbetrag der Zuwendung mehr als

100.000 EUR hetriigt, sind anzuwenden:

311 bei der Vergabe von Aufuiigen fiir Bauleistungen der Abschnitt 1 der Vergabe- und Vertragsordmmg  fiir
Bauletstungen (VOB),

3,82 bei der Vergabe fUr Leistungen und Dicostleistungen der Abschitt 1 der Verdingungsordnung fur Leistungen -
ausgenommen Bauleistungen - (VOL)

3.2 Verpflichtungen der Zuwendungsempfingerin oder des Zuwendungsempfingors, aufgiund des § 98 des Gesetzes
gegen Wettbewerhsbeschrinkungen (GWB) und der Vergabeverordnung (Vg V) die Abschnitte 21, der VOB/A baw.
VOL/A  oder VOF anzuwenden oder andere  Vergabebestimmungen  einzubalten,  bleiben  unbertibrt.
Sektorenauftraggeber, deren Malinahmen mit einem Fordersatz von 50 v.H. der zmwendungsiahigen Gesamtausgaben
oder einem hioheren Betrag gefordert werden, sind verpflichtet, den Abschnitt 3 der VOB/A bzw. VOL/A

anzuwenden,
4. Zur Erfiillung des Zuwendungszwecks beschaffte Gegenstiinde
4.1 Gegenstinde, dic zur Erfiillung des Zuwendunpszwecks erworben oder hergestellt werden, sind fir den

Zuwendungszweck zu  verwenden und soipfiltig zu behandeln. Die Zuwendungsempfingerin oder der
Zuwendungsemp fianger dar( iiber sie vor Ablauf der im Zuwendungsbescheid festgelegten zeitlichen Bindung nicht
verfiigen.

4.2 Die Zuwecndungsempfingerin oder der Zuwendungsempfinger hal die «wr Ifiillung des Zuwendungszwecks
beschaffien Gegenstéande, deren Anschaffungs- oder Herstellungswert 410 EUR (ohne Umsatzsteuer) iibersteigl, zu
inventarisieren, Soweit aus besonderen Griinden das Land Eigentiimer ist oder wird, sind die Gegensténde in dem
Inventar besonders zu kennzeichnen.

S. Mittetlungspflichten der Zuwendungsempfiingerin oder des Zuwendungsempfiingers

Die  Zuwendungsempfingerin = oder der Zuwendungsempfinger ist  verpflichtet, unverziiglich der
Bewilligungsbehorde anzuzeigen,

5.1 wenn sic oder er nach Vorlage des Finauzierungsplans weitere Zuwendungen fiir densetben Zweck bei anderen
sffentlichen Stelten beantragt oder von ihnen erhiflt oder wenn sie oder er - gegebenenfalls weitere - Miltel von
Dritten erhate,

5.2 der Verwendungszweck oder sonstige flir die Bewilligung der Zuwendung mafigebliche Umstinde sich dndern oder
wegfatlen,

5.3 sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder mit der bewilligien Zuwendung nicht zu erreichen ist,

54 die abgerufenen oder ausgezahlten Betrdge nicht innerhalb von zwel Monaten nach Auszablung verbraucht werden
konnen,

5.5 zu inventarisierende Gegenstinde innerhalb der zeitlichen Bindung nicht mehr entsprechend dem Zuwendungszweck
verwendet oder nicht mehr bendtigt werden,



0.

6.1

6.8

6.9

~3
L]

73

7.4

Nachweis der Verwendung

Dic Verwendung der Zuwendung ist imncrhald von scchs Monaten nach Joullung des Zuwendungsswvecks,
spilestens jedoch mit Ablauf des sechsten auf den Bewilligungs.eitraum folgenden Monats der Bewilligungsbehorde
nachzuweisen (Verwendungsnachweis). Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ablaui des Havshaltsjahres e fillg,
ist binnen vier Monaten nach Ablauf des Haushalisjabres diber dic in dicsem falw erhalienen Betidge cin
Zwischennachweis it der Form des cinfachen Verwvendungsnachweises (Nr. 6.6) zu fiiheen

Der Verwendungsnachweis besieht aus cinem Sachbericht und ement zahlenmiiibigen Nachweis.
In dem Sachbericht sind dic Verwendung der Zuwendung sowie das eezielte Ergebnis im einzelnen darzustelien

In dem zahlenmaBigen Nachweis sind dic Einnalinen und Ausgaben in zeitlicher Folge und vonemander getrennt
entsprechend  der  Gliederung, des  Finanzierungsplans  auszuweisen, Der Nauchweis  muss alle wit dem
Zuwendungszweck zusammenhdngenden Finnahmen (insbesondere Zuwendungen, Leistungen Dritter, Belitridge
Spenden und eigene Mittel) und Ausgaben enthalien. Aus dem Nachweis missen Tag, impfingerin oder Empfanpar,
Einzahlerin oder Einzahler sowie Grund und  Einzelbetrag jeder Zahlung  crsichilich  sein. Soweit dic
Zuwendungsempfingerin oder der Zuwendungsempfinger dic Moglichkeit szum Vorsteuerabzug nach § 15
Umsalzslcuergesete hal, diirfen nur die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) berticksichtigowerden,

o

Mit dem Nachweis sind die Originalbelege (Einnahme- und Ausgabehelepe) tibar die Bmzelzahlungen und dic
Vertrdge (ber die Vergabe von Aufirdgen vorzulegen.

Sofern ein einfacher Verwendungsnachweis zugelassen ist, besteht der zahlenmilige Nachweis (Nr. 6.4) aus ciner
summarischen Darstellung der Einnahnien und Ausgaben entsprechend der Gliederung des Finanzicrungsplans. Aul
dic Vorlage der Belege (Nr. 6.5) wird verzichlet.

Die Belege miissen die im Geschiftsverkehr iiblichen Angaben und Anlagen cnthalien, dic Ausgabebelege
insbesondere die Zablungsemplingerin oder der Zahlungsempfinger, Grund und Tag der Zahlung, den
Zahhingsbeweis und bei Gegenstinden den Verwendungszweck. Im Verwendungsnachiels ist zu bestitigen, dass dic
in den Belegen enthaltencn Angaben richtig sind, dic Ausgaben nolwendig waren und wirtschafilich und sparsam
verfaliren worden ist. Beim cinfachen Verwendungsnachweis (Nr. 6.6) ist dic Ubereinstimmung der Einnabmen und
Ausgaben mit den Biichern und Belegen zu bestétigen.

Dic Zuwendungsempfingerin oder der Zuwendungsemplinger hat die Belege fiinf Jahre nach Vorlage des
Verwendungspachweises aufzubewahren, sofern nicht nach steucrrechtlichen oder anderen Vorschriften cine lngere
Aufvewahrungsirist bestimml ist, Zur Aufbewahrung konnen auch Bild- oder Datentriger verwendet werden, Das
Aufnabme- und Wiedergabeverfahren muss den Grundsitzen ordnungsmébiger Buchfiihrung oder eiver in der
offentlichen Verwaltung allgemein zugelassenen Regelung entsprechen.

Dar{ die Zuwendungsempfiingerin oder der Zuwendungsempfinger zur Erlifung des Zuwendungszwecks Mittel an
Dritte weiterfeiten, sind die von den empfacgenen Stellen ifr oder ihm zu erbringenden Verwendungs- oder
Zwischennachweise dem Verwendungs- oder Zwischennachweis nach Nr. 6.1 beizufiigen

Pritfung der Verwendung

Die Bewilligungsbehorde ist berechtigt, Biicher, Belepe und sonstige Geschallsuntertagen zor Pritfung anzufordem -
soweitl sie nicht mit dem Verwendungsnachweis vorzulegen sind - oder die Verwendung der Zuwendung durch
Einsicht in die Biicher, Belege und sonstigen Geschiiftsunter]agen drtlich zu priifen oder durch Beauftragte priifen zu
fassen  Die  Zuwendungsemplingerin oder der Zuwendungsempfinger hat dic  erforderlichen Unterlagen
vereitzuhalten und die notwendigen Auskinfie zu crieilen.

Unterhalt die Zuwendungsempfingerin oder der Zuwendungsempfinger eine eigene Priifungseiurichtung ist, von
dieser der Verwendungsnachweis vorher zu priifen und die Priffung unter Angabe ilwes Ergebnisses zu bescheinigen.

Der Landesrechnungshof ist berechtigt, bei der Zuwendungsempfiangerin oder dem Zuwendungsempfinger zu priifen.
Der Europaische Rechnungshof ist berechtigt, bei der Zuwendungsempfingerin oder dem Zuwendungsempfinger zu

priifen, soweit diec Ausgaben ganz oder teilweise zu Lasten des Haushalts der Europaischen Gemeinschaft geleistet
werden.
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Erstattung der Zuwendung, Verzinsung

Die Zuwendung ist unverzilglich zu erstaticn. sowcil ein Zuwendungsbescheid nach Verwaltunpsverfahrensyecht
(insbesondere §§ 48, 49 VwWVIG, NW) oder anderen Rechtsvorschriflen mit Wirkung fir dic Verganpgenheit

zurtickgenommen oder widerrufen oder sonst unwirksam wird.
Der Erstattungsanspruch wird insbesondere [estgestetlt und geltend gemacht, wenn

cine aufldésende Bedinguug eingetreten ist (2B, nachudpliche ErmiRigang der Ausgaben oder Anderung dev
Finanzierung nach Nr. 2),

die Zuwendung durch unrichtige oder unvollstindige Angaben erwirkt worden ist,

chenen Zyveck verwendet wird

die Zuwendung nicht oder nicht mehr fiir den var

Ein  Widenuf mit  Wirkung  flir  dic  Vergangenbeit kann auch  in Beuacht kommen,  soweit  die
Zuwendungsemplingerin oder der Zuwendungsempfinger

ausgezahlie Betrdge nicht mnerhalb von zwei Monaten nach der Auszahluag sur Briidlung des Zunwvendungszwecks
verwendet,

Auflagen nicht oder nicht inncrhalb einer gesetzten  Fust erfilit, fnsbusondere  den vorgeschriebenen
Verwendungsnachweis nicht rechtzeitig vorlegt sowie Mitteilungspflichten (Ni. 3) nicht rechizeitig nachkommt.

Der Erstattungsanspruch ist mit 5 Prozentpunkten tiber dem Basiszinssatz jihrlich wu verzinsen (§ 4%9a Abs. 3 Satz |
VwVIG.NRW.).

Werden ausgezahlte Betridgenicht innerhalb von zwel Monaten nach der Auszablung zur Lrliillung des
Zuwendungszwecks verwendet und wird der Zuwendungsbeschieid nicht zorlickgenommen oder widerrufen, kénnen
fir die Zeit von der Auszahlung bis zur zwveckentsprechenden Verwendung ebenfalls Zinsen in Hohe von §
Prozentpunkten tiber dem Basiszinssatz jahrlich verlangt werden (§ 49a Abs. 4 VwVIG.NRW.). Entsprechendes giit,
wenn die Zuwendung i Anspruch genommen wird, obwohl etwaige Zuwendungen anderer Zuwendungsgeber,
vorgeschene eigene oder sonstige Mittel der Zuwendungsempfingerin oder des Zuwendungsempfingers anteilig oder
vorrangig einzusetzen sind (Nr. 14).
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Mittelabruf NRW-EU-Programm
Regionale Wetthewerbsfahigkeit und Beschaftigung (2007 - 2013)

@cﬂ‘O"”"' He,

Mafinahme:

Aktenzeichen bewilligende Stelle:
Aktenzeichen Bescheinigungshehorde:
Projektbezeichnung:

Projekttrager:

Die Abrufvoraussetzung geman der Bewilligungsgrundlage, den Vorschriften der Européaischen Kommission und den na-
tionalen Bestimmungen im Zusammenhang mit der finanziellen und verwaltungsmafigen Abwicklung der Strukturfonds-
mittel sind erflllt.

Fur die vorgelegten Rechnungen sind die Zahlungen geleistet worden. Die einreichende Behorde/Stelle fuhrt eine abruf-
bezogene Belegliste, der die Belege in numerischer Reihenfolge zugeordnet werden. Diese Buchfuhrungsunterlagen
werden von der einreichenden Behérde/Stelle aufbewahrt und kénnen von dem im Merkblatt "EU-spezifische Nebenbe-
stimmungen" aufgefihrien Stellen Uberprift werden. Die unten aufgefihrten zuwendungsfahigen Ausgaben sind in dem
angegebenen Abrechnungszeitraum flir das Projekt bezahlt worden und waren nicht Gegenstand eines friiheren Mit-
telabrufs.

UnregelmaBigkeiti. S. der VO (EG) 1828/2006 im Projektfall gegeben? Ja Nein

Abrechnungszeitraum:.

bezahlte zuwendungsfahige Ausgaben:. EUR davon Grunderwerbskosten: EUR
{nach Abzug der Einnahmen) abgezogene Einnahmen: EUR
Abrufbetrag: EUR
- Anteil EU EUR
- Anteil Land: EUR Angabe Ministerium
EUR Angabe Ministerium
EUR Angabe Ministerium
- Anteil Bund EUR
Nachrichtlich: Folgende Anteile entfallen auf die zuwendungsfahigen Ausgaben
- Kommunaler Anteit EUR
- Scnstiger 6fftl. Anteil EUR
- Privater Anteil EUR nicht kofinanzierungsfahig
- Privater Antei! EUR kofinanzierungsfahig

Nur soweit die Bescheinigungsbehorde nicht auch die Landesmittel und Bundesmittel auszahlt:

Die auf das Land NRW bzw. den Bund entfallenden Zahlungen sind am bzw. werden am
an den Projektirager/Fordernehmer Uberwiesen.

Wir bitten um Uberweisung auf folgendes Konto (kurze Begriindung bei Anderung der Kontoverbin-
dung):

Kontonummer: Zahlungsempfanger:
Bankleitzaht: Kreditinstitut:

Aufbewahrungsort der Originalbelege:

Ort, Datum Unterschrift und Dienstsiegel O

Version 01/08



Belegliste

(Autbewahrung bei der zwischengeschalteten Stelle bis mindestens 31.12.2022)

AZ 2wischengesch. Stelle:

Farderkennzeichen:

MaBnahme:

L

L

|Projektbezeichnung:

[Zuwendungsempféinger:

|Zuschusshahe/Darlehensbetrag:

Lfd. Nr, {Kostenart gem. Investitions- und

Kostenplan des

Zuwendungsbescheides

Genaue Bezei des Wir
(Typ, Fabrikations-Nr., usw.}

Beleg-Nr.

Bestelldatum

Rechnungs-datum

Bezahldatum
{Wertstellung)

Nummer und Datum
Kontoauszug
bzw.

Nummer Zahlungsbelog

tatsachlich gezahtter
Betrag mit #twst. in EUR

tatsachlich
gezahlter Betrag
ohne MWSt. in EUR

davon
zuwendungstihig
in EUR

1

Sl

Datum, Stempel und Unterschrift des Zuwendungsemplangers

geprift:

Summe

Datum, Stempel, Unterschrift
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Vergabeprifung Ubersicht Ober alie Auftrige
Auftragsiibersicht (Aufewahrung bei der bewiligenden Stelie)
|Zuwendungsemplinger:
Projekt;
Bewilligungszeitraum: bis
Durchfiihrungszeitraum: bis
Zuwendt e:
Aktenzeichen Bewiltigungsbehdrde:
Lfd. Nr. Leistung/Beschaffungs- vorab geschitzter | (eistung Ausschrei- | ggf. Los | Begrindung fiir die Waht| Vergabe- gufs. Anzahld. | Anzahieinge- | Zuschlagan | angewendete | tats. Auftrags- | Abweichung {Prifungsbemer-kung
gegenstand Auftragswert nachVOB/{{ bungsary/ Nr. der Verfabrensart bekannt- eingegange-nen gangener Zuschiags- | wert vom
VOL J VOF | Bezeich.nung | (Anzahi inachung | Teilnahme-antrage Angehole xritener: | geschatzten
des Lose) | amiin (sofern Teilnahme- | Auftragswert
Vergabeverfah wettbewerb i
rens stattgefunden hat) :
Q - € €
Anzahl aller Aultrige Summe geschatzier Auftragswert tnteiwert Summe tatsachlicher Autragswen

8 Vergabe_Auftragsuebersicht_2007_2013
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Nachweis Projektarbeitsstunden Ziel 2
L
Regionate Wattbewerhstabigkeit und Reschisfuging
Anlage
zurn Zuwendungsbescheid vom
Zuwendungsempfanger:
Projekt:
Aktenzeichen Bewilligungsbehérde:
Monat:
Jahr:
Mitarbeiter (Name und Qualifikation):
Hinwels: Die Hochstgrenzen der Arbeitszeitverordnung sind einzuhalten
Fur jeden Mitarbeiter und jeden Monat ist ein eigenes Formular zu verwenden!
Fehlzeiten (z.B. Urlaub, Krankheit) und nicht projekibezogene Tatigkeiten sind mit Arbeitszsit "0" anzugeben.
Tag Téatigkeitsbeschreibung (stichwortartig) Beginn Ende Arbeltszeit
(Uhrzeit) {(Uhrzeit) {Std./Min.)
1 00:00
2 00:00
3 00:00
4 00:00
5 00:00
6 00:00
7 00:00
8 00:00
9 00:00
10 00:00
11 00:00
12 00:00
13 00:00
14 00:00
15 00:00
16 00:00
17 00:00
18 00:00
19 00:00
20 00:00
21 00:00
22 00:00
23 00:00
24 00:00
25 00:00
26 00:00
27 00:00
28 00:00
29 0000
30 00:00
31 00:00
Gesamtistunden: 0:00

Bei anteiliger Beschéftigung im Projekt:
Weitere Projektmitarbeit in folgenden Projekten:

Wir versichern die Richtigkeit und Vollstandigkeit der oben aufgefihrten Angaben, Die geleisteten Projekt-
arbeitsstunden waren im Rahmen einer wirtschaftlichen und sparsamen Projektdurchfihrung erfordertich

Es handeit sich ausschlieftlich um projektbezogene Arbeiten,

Unterschrift des Mitarbeiters Unterschrift des Projektleiters



Bezirksregierung Miinster

Bezirksregierung Miinster o 48128 Miinster
Gegen Empfangsbekenntnis

Burgermeister
der Stadt Herten
45697 Herten

0. d. Landrat des
Kreises Recklinghausen
45655 Recklinghausen

Zuwendungsbescheid Nr.: 06/32/10
(Projektforderung)

Objekt-Nr.: UW5 00 00 07

Zuwendung des Landes aus Landes- und Bundesmitteln und Mit-
teln der EU , Regionale Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung
2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm*

(Forderrichtlinie Stadterneuerung 2008)

Stadtumbau West Herten Siud

lhr Antrag vom 28.08.2009 ergénzt am 01.02., 12.08. und 21.10.2010

Anlagen: 1. Allgemeine Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur
Projektférderung an Gemeinden (ANBest-G)

2. Besondere Nebenbestimmungen fir die Forderung von
MafRnahmen zur Stadtentwicklung und Stadterneuerung
(NBest-Stadterneuerung)

EU-spezifische Nebenbestimmungen 2007-2013

P

higkeit und Beschaftigung (2007 — 2013)

Anlage zum Mittelabruf (Belegliste)

Ubersicht iiber vergebene Auftrage - Modul Vergabe*
Nachweis Projektarbeitsstunden

No o

30. November 2010
Seite 1 von 6

Aktenzeichen:
35.03.01

Auskunft erteilt

Herr Bardehle

Durchwaht:
411-1503

Telefax: 411-81503
Raum 356
E-Mail:

" frank.bardehle

@brms.nrw.de

Dienstgeb&ude und
Lieferanschrift:

Domplatz 1-3, 48143 Miinster
48143 Manster

Telefon: 0251 411-0

Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www brms.nrw . de

OPNV - Haltestellen:

Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12,13, 14, 22
Bezirksregierung Il:
(Albrecht-Thaer-Str. 9)

Linie 17

Burgertelefon:
0251 411 — 4444

Schultelefon:
0251 411 - 4113

Griines Umweltschutztetefon
0251 411 -~ 3300

Mittelabruf NRW-EU-Programm ~ Regionale Wettbewerbsfg{" % Landeskasse:

estl.B AG

BL.Z: 400 50000

Konto: 61 820

IBAN . DE65 4005 0000 0000
0618 20

BIC: WELADE3M

RUKR.




Bezirksregierung Minster

Sehr geehrte Damen und Herren, Seite 2 von 6

1. Bewilligung

auf Ihren o. a. Antrag bewillige ich thnen fur die Zeit vom Datum die-
ses Bescheides bis zum 31.12.2013 (Bewilligungszeitraum) eine
Zuwendung in Hohe von

1.125.000,00 €
(in Buchstaben: einemillioneinhundertfiinfundzwanzigtausend
Euro).

2. Zur Durchfiithrung folgender Mallnahme/-n

Zur weiteren Umsetzung des integrierten Handlungskonzepts fur den
Stadtteil Herten Std im Programm ,Stadtumbau West" sind mit die-
sem Zuwendungsbescheid die unter Nr. 4 aufgefthrten Einzelmal-
nahmen vorgesehen. Die Gesamtmalnahme ist mit diesem Zuwen-
dungsbescheid ausfinanziert.

Fur die Einzelmalnahmen gelten die nachfolgenden Zweckbin-
dungsfristen (Nr. 27 FRL):

o 10 Jahre ab Fertigstellung der Mal3nahmen Nr. 4 und 5

o Fir die MalRnahmen Nr. 1 bis 3, 6 bis 10 endet die Zweckbin-
dungsfrist 5§ Jahre nach Abschiuss des Vorhabens.

o 5 Jahre fir die aus der Zuwendung beschafften Gegenstande ab
Abschiuss des Vorhabens, also i. d. R. mit der Vorlage des Ver-
wendungsnachweises.

Nach Ablauf der zeitlichen Bindung kann Uber die hergestellten oder
erworbenen Gegenstande frei verfligt werden; evtl. Verkaufserldse
stehen dem Zuwendungsnehmer/der Zuwendungsnehmerin zu.

3. Finanzierungsart/-hdhe

Die Zuwendung wird in der Form der

Anteilfinanzierung in Hohe von 80v. H.
(Hochstbetrag siehe Zuwendungsbetrag)

zu zuwendungsfahigen Gesamtausgaben
in Hohe von 1.406.250 €

als Zuweisung (Zuschuss) gewahrt.



Bezirksregierung Miinster

Seite 3von 6
4. Zuwendungsfiahige Gesamtausgaben

Die zuwendungsfahigen Gesamtausgaben und die Zuwendung wur-
den wie folgt ermittelt:

{ qu.—féhige ]
- Nr.| MaRnahme Ausgaben | Forderung | FRL-Nr.
EUR EUR
1 | Offentlichkeitsarbeit 60.300 48.240 | 9
2 | Steuerungsunterstitzung 49.800 39.840 | 9
T Nutzungsmanagement incl. )
3 | Gesamiimmobilienwirtschaft- 290.000 232.000 | 9
licher Beratung ) L
Ansiedlung von Gewerbe ent-
4 | lang der Ewaldstrafie incl. Fla- 210.000 168.000 | 11.1
che sucht Grinder* I
5 | Hof- und Fassadenprogramm 210.000 168.000 | 11.2
i Entwicklung eines Tourismus- 9 Abs. 2 |
6 biros, 2. Abschnitt "77’000 61.600 | iVm 16
- Inte'g-ratlon von Migranten- 174000 139.200 9iVm
| familien e
. e 9ivVm
8 | Internationaler Jugendtreff | 169.150 135.320 16
9 | 1 gkm Bildung 131.000 | 104.800 ?6'\/”‘
10 | Verfugungsfonds 35.000 28.000 | 17
Gesamt | © 1.406.250 | 1.125.000
Berechnung der Férderung:
zuwendungsfahige Gesamtausgaben: 1.406.250 €
Zuwendung: 80,00 % 1.125.000 €
Landesanteil 13,36 % 187.875 €
Bundesanteil 16,64 % 234 000 €
EFRE-Anteil 50,00 % 703.125 €
Eigenanteil: 20,00 % 281.250 €

Die Ermittiung der zuwendungsfahigen Ausgaben sowie die Festset-
zung der Zuwendung erfolgte fur die o. a. Einzelmaftnahmen anhand
der durch die Kosten- und Finanzierungslbersicht vom 19.10.2010
ermittelten Ausfinanzierungsbedarfe.
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Bewilligungsrahmen
| Landé;;nittei Bunc]esmittel EFVRE-MittVé»lW Gesamtr

Kapitel / Titel 14 500/ 883 11 14 500/883) iO "08 03'\IA / 883 65 -
Positionsnummer 755 702 V 77‘070'7 N Ohnf;‘““‘_ -
Gesamtzuwendung 187875€  234000€| 703.125€| 1.125.000 €
Ausgabeé;;‘rléichtigung 0€ O€ 7 0€ | O €
an';‘:::t':;‘l';%; 187875€  234.000€| 703125€ 1.125.000€
davon in 2011 124.000 € 0€| 206667€| 330667¢€
davon in 2012 . 63875€|  150400€| 357125€| 571.400€
davon in 2013 D€ 83600€| 139333€| 222933€

6. Auszablung

Die Zuwendung wird aufgrund der Anforderungen der EU-
spezifischen Nebenbestimmungen (Anlage 3) nach dem Kostener-
stattungsprinzip ausgezahli. Bei den Mittelabrufen sind die unter Nr.
4 aufgefUhrten prozentualen Forderanteile bzw. der Hochstbetrdge
zu berucksichtigen.

Die EFRE-Mittel sind Uber mich mit dem Vordruck Mittelabruf NRW-
EU-Programm — Regionale Wetthewerbsfahigkeit und Beschaftigung
(2007 — 2013) (siehe Anlage) — bei der NRW.BANK abzurufen.

Nebenbestimmungen

1.

Die beigefugten Aligemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendun-
gen zur Projektférderung an Gemeinden (GV) — ANBest-G -
(Anlage 1), die Besonderen Nebenbestimmungen fur die Férderung
von Mafinahmen zur Stadtentwickiung und Stadterneuerung — NBest
Stadterneuerung (Anlage 2) und die EU-spezifischen Nebenbestim-
mungen (Anlage 3) sind Bestandteil dieses Bescheides.



2.
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Die EU-spezifischen Nebenbestimmungen gelten additiv zu den All-
gemeinen und Besonderen Nebenbestimmungen. Wo sie tber den
Anforderungen der Allgemeinen und Besonderen Nebenbestimmun-
gen hinaus gehen, gelten die EU-spezifischen Nebenbestimmungen.

Die Malnahme ist vom Datum dieses Bescheides bis zum
31.12.2012 durchzufihren (Durchfiihrungszeitraum). Davon abwei-
chend endet der Durchfuhrungszeitraum fir die Einzelmalinahme
"Entwicklung eines Tourismusblros" am 31.12.2011 und fur die Ein-
zelmafinahme "1 gkm Bildung" am 30.09.2013.

Dariiber hinaus wird folgendes bestimmt:

4,

Fur den Fall, dass Sie Ihre Datenschutzrechtliche Einverstandniser-
kiarung widerrufen, behalt ich mir vor, die Zuwendung zu widerrufen.

Im Rahmen des Kostenerstattungsprinzips sind Sie verpflichtet, mir
mit jedem Mittelabruf eine Belegliste (siehe Anlage) mit einer Einzel-
aufstellung der zu erstattenden Betrage vorzulegen, die von lthrem
Rechnungsprifungsamt oder einem anerkannten Wirtschaftspriifer
entsprechend der ,Prifungsdokumentation Mittelabruf® zu prifen
und zu testieren ist. Dem Mittelabruf sind Kopien der Belege und
Zahlungsnachweise beizulegen. Des Weiteren ist mit jedem Mittelab-
ruf eine Ubersicht tiber die vorgenommenen Vergaben (siehe Anla-
ge) einzureichen und der Aufbewahrungsort der Originalbelege mit-
zuteilen. Auch nach Ablauf des Durchfiihrungs- bzw. Bewilligungs-
zeitraums haben Sie mir Anderungen bezlglich des Aufbewah-
rungsortes der Originalbelege mitzuteilen. In jedem Fall missen die
Originalbelege fir Prifzwecke in NRW vorgelegt werden kénnen.

Alle Rechungs- und Zahlungsbelege (Kontoausziige) missen so ar-
chiviert sein, dass sie anhand der Belegliste eindeutig identifizierbar
und auffindbar sind.

Alle Ausgaben und ggff. Einnahmen des Projektes miissen (ber ein
gesondertes Projektkonto bzw. Uber eine eigene Kostenstelle abge-
rechnet werden.

Neben den in ANBest-G festgehaltenen Stellen (Bewilligende Stelle,
Landesrechnungshof, Européischer Rechnungshof) haben auch die
Verwaltungsbehorde, die Prifbehorde, die Stelle fur Qualitatsmana-
gement, die Européische Kommission, die Bescheinigungsbehorde
sowie sonstige zustandige Landesbehodrden und die einschlégigen

Seite 5 von 6
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Bundesbehérden und der Bundesrechnungshof ein generelles Pru-
fungsrecht.

9. Der Verwendungsnachweis ist mir in 3-facher Ausfertigung vorzule-
gen.

10.Personalausgaben Dritter sind gegeniber der EU nachzuweisen
Daher werden Sie verpflichtet zur Abrechnung von Personalausga-
ben Stundenaufschreibungen mit Art der Tatigkeit zu erstellen (siehe

Anlage).

11.Die Maflnahme "Entwicklung eines Tourismusbiros" ist in zwei in
sich geschilossene Abschnitte gegliedert, von denen der erste Ab-
schnitt mit Zuwendungsbescheid 06/45/09 vom 15.12.2009 bewilligt
wurde. Siehe auch Bescheid vom 14.01.2010 mit dem das Projekt
nach Abstimmung mit dem MWEBWYVY anerkannt wurde. Das Projekt
ist bis zum 31.12.2011 befristet. Im Anschluss ist ein Erfahrungsbe-
richt vorzulegen.

.
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kénnen Sie innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage erheben. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in
45879 Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, schriftlich einzureichen oder
zur Niederschrift des Urkundsbeamten / der Urkundsbeamtin der Ge-
schéaftsstelle zu erklaren.

Falls die Frist durch eine von lhnen bevoliméachtigte Person versaumt
werden sollte, so wirde deren Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag
!//\ A

- e Py
\ H fid 5 i

Lo i/ Y i
“*b&,/\, é'://\/j

x

(Ralf Wéigmann)

e

sV
Vila
MRV \.._,a-»‘//
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Bezirksregierung Munster « 48128 Munster

An den
Blrgermeister
der Stadt Herten
45697 Herten

Zuwendung des Landes aus Landes- und Bundesmitteln und
Mitteln der EU »Regionale Wettbewerbsfahigkeit und
Beschiftigung 2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm®
(Forderrichtlinie Stadterneuerung 2008)

Stadtumbau West Herten Stid

Sehr geehrte Damen und Herren,

in einer Besprechung mit thnen und Vertretern des Ministeriums fir
Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr am 15.12.2009 in
Herten wurde unter BerlUcksichtigung der negativen haushaltswirt-
schaftlichen Entwicklung der Stadt Herten und der anstehenden
weiteren Stadterneuerungsprojekte die abschlussorientierte
Ausfinanzierung der Gesamtmalnahme Herten Std vereinbart.

Neue Mafinahmen soliten danach nicht mehr begonnen werden. Die
Stadt Herten war aufgefordert, eine aktualisierte Kosten- und
Finanzierungstbersicht vorzulegen, aus der die im Termin identifizierten
Einsparungen ersichtlich werden und die eine Ausfinanzierung der
Gesamtmalinahme moglichst in 2010 bei einer Laufzeit bis 2012
darstellt (siehe Gesprachsvermerk vom 15.12.2009).

Mit Schreiben vom 21.10.2010 haben Sie die abschlieRende Kosten-
und Finanzierungsubersicht (Stand: 19.10.2010) vorgelegt. Darin gehen
Sie von einer Gesamiférdersumme i. H. v. 6.352.000 € aus und sehen
einen finanziellen Spielraum aufgrund von "Einsparungen" flr die
Umsetzung der "neuen” Maftnahmen:

- Anlage einer Griinwegeverbindung zwischen Ewaldstralle und
Wohngebiet Schneeberger Stralle

2 Dezember 2010
Seite 1von 3

Aktenzeichen:
35.03.01

Auskunft erteilt

Herr Bardehle

Durchwabhl
411-1503

Telefax 411-81502
Raum: 356

E-Mail:

frank.bardehle
@brms.nrw.de

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:

Domplatz 1-3, 48143 Munster
48143 Miinster

Telefon: 0251 411-0

Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nnwv.de
www.brms.nrw.de

OPNV - Haltestellen:
Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12,13, 14, 22
Bezirksregierung Il
(Albrecht-Thaer-Str. 9)

Linie 17

Birgertelefon:
0251 411 - 4444

Schuitelefon:
0251 411 - 4113

Griines Umweltschutztelefon:
0251 411 — 3300

Konto der Landeskasse:
WestlB AG

BLZ: 400 500 00

Konto: 61 820

IBAN : DEB5 4005 0000 0000
0618 20

BIC: WELADE3M
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- Umgestaltung Spielplaiz Elisabethstralle
- Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur
- Cafe Lichtpunkte

Die Darstellung der Finanzierung dieser neuen Mafinahmen ist nicht
plausibel. Zum einen haben Sie zur Gegenfinanzierung bereits eine
Kostenreduzierung in der Malnahme "Glaseinhausung Schacht 2"
angesetzt, Uber deren Realisierbarkeit und die Verwendung der Mittel
nach der Insolvenz des Investors in einem gesonderten Verfahren zu
entscheiden ist. Eine abschlieende Stellungnahme auf mein Schreiben
vom 13.10.2010 lhrerseits, wie mit dem Projekt weiter Verfahren werden
soll, ist bis heute nicht erfolgt.

Des Weiteren wurden auf der Einnahmenseite zweckgebundene
Einnahmen zur Gegenfinanzierung angesetzt, die jedoch lediglich den
kommunalen Eigenanteil ersetzen (z. B. Glaseinhausung Schacht 2).
Die o. a. MaRnahmen konnten daher im diesjahrigen Zuwendungs-
bescheid keine Bertcksichtigung finden.

Die mit Zuwendungsbescheid Nr. 06/32/10 vom 30.11.2010 erfolgte
letztmalige Bewilligung in der GesamtmalRnahme Herten Sid dient
ausschliellich zur Ausfinanzierung der laufenden Malnahmen.

Ob in den vorliegenden Zuwendungsbescheiden ggf. Reserven
identifiziert und im Rahmen der Zweckerweiterung fur die o. a.
Malinahmen zur Verfigung gestelit werden kénnen, bleibt dem weiteren
Verfahren vorbehalten. Hierzu ist zunachst die finanzielle Situation in
der Gesamtmaflinahme Herten Sid abschlieRend zu klaren.

Dazu bitte ich die Verwendungsnachweise fir die Zuwendungs-
bescheide 06/11/05 und 06/23/07 vorzulegen.

Die Kosten- und Finanzierungsibersicht (KoFi) ist nach folgenden
Vorgaben zu berichtigen und zum 01.03.2011 mit den aktuellen Zahlen
vorzulegen:
¢ In der Kostenubersicht sind die bis zum 31.12.2010 tats&chlich
entstandenen Kosten je Einzelmafinahme nachzuweisen.

e Fur die Haushaltsjahre 2011 bis 2013 sind die erwarteten
weiteren Ausgaben je Einzelmalinahme auszuweisen.

¢ Fur die Einzelmalinahme "Glaseinhausung Schachtgerlst 2" ist
bis zur abschlieenden Klarung der Realisierbarkeit (ggf. durch
einen anderen Trager) die im  Bewilligungsbescheid

Seite 2von 3
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bertcksichtigte Summe i. H. v. 1.140.855 € auszuweisen. Seite 3 von 3

o Die aufgefuhrten zweckgebundenen Einnahmen sind daraufhin
zu Uberprifen, in welchem Umfang sie auf den Eigenanteil
angerechnet werden sollen.

o Zur Darstellung der Sicherung der Gesamtfinanzierung sind die
Kosten mit den Einnahmen in Ubereinstimmung zu bringen.

Mit freundlichen Griien
im Auftrag

(Ralf Weidmann)



Finanzministerium
des Landes Nordrhein-Westfalen

Prifbehorde

Datum: 29.03.2011

Finanzministerium NRW . 40190 Disseldorf Seite 1 von 3

Stadt Herten
Westerholterstr. 690
45699 Herten

Aktenzeichen
IC5 IV 6.3.4.4 #055
bei Antwort bilte angeben

Robert Buck

robert buck@fm nrw.de
Telefon (0211)4972 - 2137
Fax (0211)4972 - 2817

Durchfiihrung einer Vor-Ort-Kontrolle fiir das ,Ziel 2-Programm
NRW (2007-2013) - EFRE- durch das Referat | C 5 des Finanzminis-
teriums NRW - Priifbehorde

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe b) der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006
vom 11. Juli 2006 sind bei den Zuwendungsempfangern sog. Vor-Ort-
Kontrollen durchzufiihren, soweit bei der Forderung von Mallnahmen EU-
Strukturfondsmittel eingesetzt worden sind. Die zu priifenden Projekte
werden anhand einer Stichprobe ausgewahlt. Mit den Kontrollen soll ins-
besondere die Wirksamkeit der vorhandenen Verwaltungs- und Kontroll-
systeme Uberprift werden.

Das Projekt ,Stadtumbau West: Siud", Ziel-2-Férderkennziffer:
31060012108, ist fur eine derartige Vor-Ort-Kontrolle ausgewahit worden.
In die Stichprobe ist der folgende Mittelabruf gefallen, das Datum bezeich-
net dabei jeweils das Wertstellungsdatum der Bescheinigungsbehérde bei
der NRW.BANK.

= Mittelabruf vom 16.12.2009 tber 375.116,16 EUR

Mit der Durchfiihrung der Vor-Ort-Kontrollen ist die beim Finanzministerium
anséassige Prifbehdrde (Referat | C 5) betraut.

Gemé&l der telefonischen Vereinbarung vom 24.03.2011 mit Frau Schmidt
wird zu der 0. g. MaRnahme in der Zeit vom 06.-08.04.2011 eine Vor-Ort-
Kontrolie durchgefiihrt. Der Beginn der Kontrolle ist am ersten Tag fir 9:00

Uhr vorgesehen.

Die Prifung wird durch Herrn Buck und durch Frau Fuhrmann durchge-
Offentliche Verkehrsmittel:

fihrt. Ur8 U79
Haltestelle Heinrich Heine Allee



Finanzministerium
des Landes Nordrhein-Westfalen

Priifbehorde
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Der Priifungsablauf ist wie folgt vorgesehen:

- EinfUhrungsgespréch, &
- Einsichtnahme in die bereitgesteliten Unterlagen und deren Pru?ung
- AbschlieRendes Gesprach zur Behandlung von evtl. F’rufunqsfeststel~

lungen und zur Kldrung von Fragen.

fch bitte Sie folgende Vorkehrungen zu treffen:

- Festlegung der fachlich kompetenten Ansprechpartner, moglichst tber
den gesamten geplanten Prifungszeitraum hinweg, sowie

- Bereitstellung von Raumlichkeiten fiir die Priifung, soweit méglich mit
Telefon und Zugang zu einem Kopierer.

Dabei bitte ich Sie, insbesondere die folgenden Unterlagen - soweit zutref-
fend - fur die Prufung bereit zu stellen:

- Projektantrag und sonstige Antragsunterlagen,

- Projektbeschreibung, Investitions- und Finanzierungsplan,

- Zuwendungsbescheid/-vertrag, ggf. einschlieRlich erfolgter Anderungen,

- Mittelanforderungen/-abrufe,

- ggf. Nachweise (Zwischennachweise und Verwendungsnachweis),

- Gesamtbelegliste (Auflistung aller Zahlungen/Rechnungen in chronolo-
gischer Reihenfolge),

- Originalbuchungsbelege, -rechnungen und -quittungen, Zahiungsnach-
weise, Kontoauszige (Projektkonto), ggf. Mietvertrége einschlieflich
Betriebskostenabrechnungen, ggf. Werkvertrage,

- Unterlagen zu durchgefiihrten Vergaben, gefiihrte Vergabeliste,

- ggf. im Rahmen des Projektes erzielte Einnahmen aus Verkaufen, Ver-
mietungen, Dienstleistungen etc.,

- Sachberichte (Halbjahresbenchte Jahresberichte),

- Unterlagen zu Informations- und Publizitdtsmainahmen (Flyer Broschi-
ren, Presseartikel etc.),

- AIIgemelner Schriftverkehr, insbesondere mit der Bewilligungsbehorde,

- Inventarliste/-verzeichnis (Inventarisierung der erworbenen Gegenstan-
de),

- Prufungsberichte Jahresabschluss,

- Nachweis der Schaffung neuer Dauerarbeitsplatze und/oder Ausbil-
dungsplatze bzw. der Sicherung der vorhandenen Arbeitsplétze,

- zu Personalkosten: Stundenzettel des Personals, Gehaltsnachweise,
Lohnjournal, Arbeitsvertrage, Urlaubskartei etc. zum Nachweis der Ar-
beitsplatze.

S
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Weiterhin ist eine Besichtigung der Einrichtung/des Betriebes und der ggf.
geférderten Gegenstande (Inaugenscheinnahme) geplant.

Fur Fragen steht Ihnen der Unterzeichner unter der Telefonnummer (0211)
4972- 2137 und der Leiter der Prifbehorde Herr Wamper (0211) 4972—
2834 zur Verfugung.

Mit freundlichen Grtifden

im Auftrag

(Robert Buck)
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Herrn Burgermeister
Dr. Uli Paetzel

45699 Herten

Zuwendungen der EU "Regionale Wettbewerbsfahigkeit und
Beschiftigung 2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm, des Landes
Nordrhein-Westfalen und des Bundes zur Stadterneuerung
Stadtumbau West - Herten Sid

Zuwendungsbescheid 06/30/08

Anlage: Ubersicht der gepriiften Vergaben

Sehr geehrter Herr Dr. Paetzel,

mit meinen Zuwendungsbescheiden Nr. 06/11/05 vom 17.06.2005,
06//23/07 vom 05.11.2007 und 06/30/08 vom 09.12.2008 wurde fir die
0. a. Maflinahme insgesamt eine Zuwendung in Héhe von 3.268.000
Euro zu forderfahigen Gesamtkosten in Hohe von 4.085.450 Euro
gewahrt.

Im Zusammenhang mit der Prifung der Mittelabrufe zum
Zuwendungsbescheid 06/30/08 wurde auch eine Vergabeprifung
durchgefiihrt, die auf alle o. a. Zuwendungsbescheide ausgeweitet
wurde. Dabei wurden Vergabefehler festgestellt, die in der beigefugten
Anlage detailliert dargestellt und bewertet sind.

Die gesamte Fordersumme umfasst 3.268.000 €. Der Forderanteil der
von schweren VergabeverstoRen betroffenen Vergabeverfahren betragt
1.675.195 €. Hierzu verweise ich auf die beigefligte Tabelle.

Dass die Vergabevorschriften beziglich der Gewerke, die mit der
bewilligten Zuwendung geférdert werden, zu beachten sind, ergibt sich

aus Ziffer 3 der Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur

Projektforderung an Gemeinden (ANBest-G).

Diese Bestimmung stellt eine Auflage im Sinne des § 36 VWVIG NRW
dar und ist Bestandteil meiner 0.a. Zuwendungsbescheide.

=
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Gem. § 49 (3) Nr.2 Verwaltungsverfahrensgesetz NRW (VwVfG NRW) Seite 2 von 2
kénnen meine Zuwendungsbescheide aufgrund dieser Verstoe gegen
die Auflage widerrufen werden.

Im Rahmen einer Vor-Ort-Kontrolle durch die Prifbehorde fir den
EFRE-Strukturfonds wurden ebenfalls schwere Vergabeverstolie
festgestellt. Die Priifbehorde geht schliellich davon aus, dass flr den
Zuwendungsbescheid 06/30/08 bisher 1.059 957,95 € zu hohe
forderfahige Ausgaben geltend gemacht wurden, so dass EU-Mittel in
Hohe von 489.045,52 € zuriick zu fordern waren. Dartiber hinaus ware
aus Sicht der EU-Prufbehorde ggfls. der komplette Widerruf der
bewilligten EU-Mittel (827.000 €) angezeigt Die Prifergebnisse
entsprechen den in der Anlage dargestellten Feststellungen.

Bei der Entscheidung hinsichtlich eines Widerrufs und der Hohe einer
moglichen Mittelriickforderung bin ich auBerdem gehalten, den Erlass
des Finanzministeriums NRW vom 18.12.2003 — | 1-0044-3/8 — zu
bertcksichtigen. Danach soll bei einem schweren Vergabeverstof
grundsatzlich ein Widerruf des Zuwendungsbescheides und die
Neufestsetzung (Kirzung) der Zuwendung erfolgen. Dabei ist davon
auszugehen, dass im Rahmen der vorzunehmenden
Interessenabwéagung das offentliche Interesse an einer Rickforderung
tberwiegt.

Bevor ich eine abschlielende Entscheidung treffe, gebe ich thnen
hiermit gemaf § 28 VwVIG NRW Gelegenheit zur Stellungnahme

Ich bitte Ihre Stellungnahme bis zum 05.09 2011 vorzulegen.

Mit freundlichen GriRRen
Im Auftrag

Ralf Weidmann



Stadtumbau West, Herten Siud Antage 2w Schretben vom 10 08 2011
Zuwendungsbescheide 06/11/05, 06/23/07, 06/30/08

Priifung der Vergaben

Im Rahmen der Mittelabrufpriifung zum Zuwendungsbescheid 06/30/08 wurden die
nachfolgend aufgefihrten Vergabevorgange geprift. Dabei wurden Vergabeverstofle
festgestellt, die zu einem Teilwiderruf des Zuwendungsbescheides sowie zu einer
Ruckforderung der Zuwendung fihren konnen. Die Voraussetzungen hierfur liegen
auch unter Berlcksichtigung der juristischen Stellungnahme von Herrn Rechtsanwait

Dr. Noelle vor.

Nach § 49 Abs. 3 VWVIG NRW kann ein rechtmaRiger Verwaltungsakt, der eine
einmalige oder laufende Geldleistung gewahrt oder hierfiir Voraussetzung ist, ganz
oder teilweise auch mit Wirkung fir die Vergangenheit widerrufen werden, wenn mit
dem Verwaltungsakt eine Auflage verbunden ist und der Begunstigte diese nicht
erflllt hat.

Diese Voraussetzung ist hier erfiillt.

Anlage zum Zuwendungsbescheid und damit Bestandteil des Bescheides sind die
Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektforderung an
Gemeinden (ANBest-G). Nr. 1.1 der ANBest-G schreiben vor, dass die Zuwendung
wirtschaftlich und sparsam zu verwenden ist. Diese auch in anderen Allgemeinen
Nebenbestimmungen enthaltene Auflage wird regelmafig konkretisiert durch die
Verpflichtung zur Einhaltung haushaltsrechtlicher Vorschriften. Im Fall der ANBest-G
enthalt Nr. 3.1 die Verpflichtung, die nach dem Gemeindehaushaltsrecht
anzuwendenden Vergabegrundsatze zu beachten. § 25 Abs. 2.
Gemeindehaushaltsverordnung verweist auf die Vergabebestimmungen, die das
Innenministerium bekannt gibt. Es handelt sich dabei um die ,Vergabegrundsatze fur

Gemeinden® (GV) nach § 25 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO, Kommunale
Vergabegrundsatze).

In den Kommunalen Vergabegrundsatzen wird nicht nur auf die einzelnen

Verdingungsordnungen respektive Vergabe- und Vertragsordnungen verwiesen, es



wird auch ausdriicklich vorgeschrieben, dass éffentliche Auftraggeber auch unterhalb
der EU-Schwellenwerte neben transparenten und diskriminierungsfreien
Beschaffungsvorgangen fiir einen fairen und lauteren Wetthewerb zu sorgen haben.
Diese Vorgabe dient der wirtschaftlichen und sparsamen Mittelverwendung und hat

insofern unmittelbaren Bezug zu Nr. 1.1 der ANBest-G.

Soweit sich die Stadt Herten fiir berechtigt halt, Auftrage, fur deren Vergatung
Zuwendungen des Landes verwendet werden, freihandig zu vergeben, hat dies somit
grundsétzlich im Wettbewerb zu erfolgen. Nur dann, wenn denknotwenig nur ein
Anbieter in Betracht kommt, kann von dem Wettbewerbsgebot abgesehen werden
Dies wirde etwa bei Anwendung der VOL/A nur einige Tatbestandsvoraussetzungen
fur die freihdndige Vergabe nach § 3 Nr. 4 VOL/A (alt) zutreffen, z. B. wenn nur ein
Unternehmen in Betracht kommt, ein Auftrag im Anschluss an eine
Entwicklungsleistung vergeben werden soll, gewerbliche Schutzrechte bestehen,
Nachbestellungen vorgenommen werden, eine vorteithafte Gelegenheit vorliegt.

In den {ibrigen Fallen ist nach § 2 Nr. 1 Abs. 1 VOL/A (alt) fir Wettbewerb zu sorgen.
Dies ergibt sich auch aus den amtlichen Erlauterungen zur VOL/A, in der seinerzeit
anzuwendenden Fassung, wo zu § 3 Nr. 1 Abs. 2 festgelegt wird, dass alle
Vorschriften des 1. Abschnitts der VOL/A unmittelbar auch fir die freihandige
Vergabe gelten, dass Abweichungen von den Vorschriften entweder im Text oder in
der Uberschrift einzelner Vorschriften kenntlich gemacht sind.

Die Verpflichtung, die betreffenden Leistungen trotz freihdndiger Vergabe im
Wetthewerb zu vergeben, ergibt sich auch aus der selbst gegebenen
Dienstanweisung fir das Vergabewesen der Stadt Herten. Dort ist unter 5.2.2 fur
freihdndige Vergaben auflerhalb des Bauwesens festgelegt, dass bei Auftragen tber
2.000 € Preise bei mindestens drei Bewerbern zu erfragen sind. Nach $.2.3 sollen
bei freihandigen Vergaben von freiberuflichen Leistungen nur dann Verhandlungen
mit nur einem Bewerber zulassig sein, wenn die geforderte Leistung den
Grundleistungen der HOAI oder anderen Gebiihrenordnungen entspricht und daher
kein Preiswettbewerb in Betracht kommt. Darliber hinaus legt Nr. 6.5 der
Dienstanweisung fur die Vergabe von freiberuflichen Leistungen fest, dass die
Aufgabenstellung so zu beschreiben ist, dass ,alle Bewerber die Beschreibung im

gleichen Sinne verstehen kénnen*.

to



Nach alledem stellt es einen Verstol dar, dass die Stadt Herten bei verschiedenen

Auftragsverfahren Vergabeverfahren mit nur einem Bewerber gefihrt hat

Der Verzicht auf ein wettbewerbliches Verfahren stellt einen Versto gegen das
Wirtschaftlichkeitsgebot der allgemeinen Nebenbestimmungen dar und damit eine
Verletzung einer mit der Zuwendungsvergabe verknipften Nebenbestimmung. Da
die Wirkung des VerstoRes tiber die Wirkung der unter Nr. 3 des
Ruckforderungserlasses beschriebenen VerstoRe gegen die VOL/A und die VOB/A
hinaus geht, handelt es sich um einen schweren Verstoly, der regelmafig zu einer
Ruckforderung fuhren muss. Der Verzicht auf eine Rickforderung ist im Rahmen der
Ermessensentscheidung insbesondere deswegen nicht angezeigt, weil die eigene
Dienstanweisung der Stadt Herten auch fir die vorliegenden Fille eine Vergabe im

Wettbewerb vorsieht.

Zu den gepriften Vergabeverfahren wird im Einzelnen folgendes festgestelit:

1, Steuerunqsunterstutzunq1-

Fur den Projektbaustein Steuerungsunterstitzung wurden mit-
_ spater _fo!gende Vertrage geschlossen:
01.02.2007 — 30.04.2007, Honorar: 8.925,00 €

01.05.2007 - 31.08.2007, Honorar: 11.900,00 €

01.09.2007 — 31.12.2007, Honorar: 11.900,00 €

01.01.2008 —~ 30.06.2008, Honorar: 18.742,50 €

01.07.2008 — 31.12.2008, Honorar: 18.742,50 €

01.01.2009 — 30.06.2009, Honorar:  18.742,50 €
01.07.2009 — 31.12.2009, Honorar:  18.742,50 € <——insumme 107.695.00€ _ |

Die Auftrage wurden freihandig vergeben, verschiedene Angebote wurden

nicht eingeholt. Ein Vergabevermerk gemaf § 30 VOUL/A, der die einzelnen
Stufen des Verfahrens, die MaRnahmen, die Feststellung sowie die
Begrindung der einzelnen Entscheidungen enthalt, existiert nicht.

Lt. Ihrem Aktenvermerk vom 15.02.2011 erfolgte die erste Vergabe im Februar
2007 freihandig gemaf § 3 Abs. 4h VOL/A idF. vom 06.04.2006, da die
Arbeitsinhalte dieser externen Leistung aufgrund des in der Entwickiung
befindlichen Projekts nur im Kern benannt werden konnten und die weitere

Aufgabenstellung sowie der eigentliche Umfang der Tatigkeit sich erst aus

LS
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dem Tagesgeschift ergaben Danach wurde der Aultrag in Abhangigkeit der
jeweils anfallenden Arbeit jeweils verlangert. Dazu fithren Sie aus, dass die
weitere Auftragsvergabe ebenfalis freihandig erfolgte, da Frau [l bei
der bisherigen Auftragsabwicklung voll und ganz den Erwartungen der Stadt
Herten entsprach und bereits in das Thema eingearbeitet war. Auflerdem sei
sie im Stadtumbaugebiet ansissig. Aufgrund des intensiven zeitlichen
Aufwandes des Auftrages hatte kein vergleichendes Angebot erzielt werden
kénnen. Dabei sei das Angebot im Preis angemessen und mit dem moglicher
anderer Biros vergleichbar.

Durch diese freihandige Vergabe ohne vergleichende Angebote liegt ein
Verstol gegen Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze vor, die aufgrund
der ANBest-G fir diesen Vorgang galten. Danach haben Gemeinden neben
transparenten und diskriminierungsfreien Beschaffungsvorgangen fir einen
fairen Wettbewerb zu sorgen. Wettbewerb hat hier nicht stattgefunden.
Dartiber hinaus liegt auch ein Verstof3 gegen das Wirtschaftlichkeitsgebot vor,
da der Auftraggeber vor Erteilung eines Auftrages den Inhalt der
Dienstleistung klar definieren muss. Véraussetzung fur die Beurteilung der
Wirtschaftlichkeit einer Auftragsvergabe ist die konkrete Formuklierung der
Leistung und Gegenleistung. In diesem Fall war nur die Leistung der Stadt
Herten, nicht aber die Gegenleistung der Vertragspartnerin bestimmt.
Spéatestens bei der Vertragsverlangerung bestand jedoch Klarheit dariber,
worin die Dienstleistung der Vertragspartnerin bestehen sollte.

Entsprechend der Nr.1 des RdErl. des Finanzministeriums vom 18.12.2003
kann die Bewilligungsbehdrde den Zuwendungsbescheid ganz oder teilweise
auch fur die Vergangenheit widerrufen und die Zuwendung zuriickfordern,
wenn die Zuwendungsempfangerin gegen den Grundsatz der wirtschaftlichen
und sparsamen Verwendung von Zuwendungen (§§ 6, 7 LHO) verstof3t, indem
sie bei der Auftragsvergabe die sich aus der VOL ergebenden besonderen
Wirtschaftlichkeitsiiberlegungen nicht beachtet. Die Beachtung der
Vergabevorschriften bezuglich der Auftrage, die mit der bewilligten
Zuwendung geférdert werden, ergibt sich aus Ziffer 3 der Aligemeinen

Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektforderung an Gemeinden
(ANBest-G).



Diese Bestimmung stellt eine Auflage i Sinne des § 36
Verwaltungsverfahrensgesetz NRW (VwVfG.NRW) dar und ist Bestandteil
meiner 0. a. Zuwendungsbescheide.

GemaR § 49 (3) Nr. 2 VwVfG NRW konnen meine Zuwendungsbescheide

aufgrund dieses VerstofRes gegen die Auflage widerrufen werden.

. Nutzungsmanagement, G

Fiar den Projektbaustein Nutzungsmanagement wurden mit der-
folgende Vertrage geschlossen:

01.08.2005 - 31.12 2006, Honorar: 130.050,00 €

01.01.2007 - 31.07.2007, Honorar:  53.550,00 €

01.08.2007 — 31.03.2008

01.04.2008 — 31.12.2008, Honorar: 158.036,76 € (08/07 - 12/08)

01.01.2009 - 31.12.2009, Honorar: 112.519,20 €

Die Auftrage wurden freihdandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemaf’ § 30 VOL/A existiert nicht.

In threr Stellungnahme vom 24.03.2011 stellen Sie dar, dass die Leistung mit
ihrer zunachst geplanten Auftragshohe von 183.600 € fur zwei Jahre als
freiberufliche Leistung eingestuft wurde. Da sie damit nicht iber dem
Schwellenwert lag, erfolgte eine Vergabe analog nach § 3Abs. 4 a VOL/A idF.
vom 17.09.2002. Trotz intensiver Recherche (Internet, benachbarte
Kommunen) habe mit der Qg ur ein Biro ausfindig gemacht
werden kdnnen, das Uber ausreichende interdisziplinare Erfahrungen und
Kompetenzen verfligte, um das Aufgabenspektrum in Ganze abdecken zu
koénnen. Auch aufgrund der breit gefacherten fachlichen Kompetenzen des
Geschéftsfuhrers habe sich das Alleinstellungsmerkmal des Birros" IR
ergeben.

Hinsichtlich der Folgeauftrdge fuhren Sie aus, dass die Gesamtlaufzeit des
Projektes nicht abschlieRend definiert worden sei, sondern sich am Erfolg und
Projektfortschritt des Bausteins orientierte. Daraus folge, dass im Falle einer
erfolgreichen Arbeit ein Wechsel des Biiros im Zuge weiterer Beauftragung
kontraproduktiv sei. Deshalb seien auch die Beauftragungen fur die Jahre
2006 bis 2009 an das Buro -/ergeben worden.



Bei dem von lhnen gewéhiten stufigen Vergabeverfahren hatte vor jeder
Auftragsvergabe ein gesondertes Vergabeverfahren nach nationalen
Vorschriften stattfinden miissen. Dabei stellten bei der Erstbeauftragung die
speziellen Kenntnisse des Vertragspartners keinen Grund dar, auf ein
wetthewerbliches Vergabeverfahren zu verzichten. So hatte ein
Vergabeverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb durchgefihrt
werden kénnen, in dem Bewerber mit ahnlich guten Kenntnissen und
Erfahrungen hatten ermittelt werden konnen. Bemiithungen anderer Art,
geeignete Anbieter festzustellen, sind nicht dokumentiert. Mangel in der
Dokumentation gehen zu Lasten des Auftraggebers.

Bei einer Folgebeauftragung kénnen die gewonnenen Erfahrungen des
Vertragspartners bei der Eignungsbewertung besonders ins Gewicht fallen.
Dennoch hatte ein Wettbewerbsverfahren Klarheit dariber bringen kénnen, ob
nicht auch andere Bewerber zwischenzeitlich Giber entsprechende
Qualiifikationen verftigen und sich in den laufenden Prozess einarbeiten
kdnnten.

Zu der Stellungnahme von Herrn —ist auszufithren, dass hinreichend
dokumentiert ist, dass die Stadt Herten die Vertrage mit (i lilleswegen
auf ein Jahr befristete, weil vor einer erneuten Auftragsvergabe eine
Erfolgskontrolle stattfinden sollte. Dies ergibt sich aus Nr. 4 der diversen
Auftragsschreiben. Somit ist vom Unterschreiten des Schwellenwertes fur die
Auftrage betreffend das Nutzungsmanagement auszugehen. Nach Ablauf
einer Vertragszeit war sodann — da dié“\/erléngerung de Tatigkeit von der

Stadt Herten beabsichtigt war — eine neue Vergabeentscheidung angezeigt.

Durch den Verzicht auf ein wettbewerbliches Vergabeverfahren liegt &in

Verstol gegen Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze vor.

. Gesamtimmobilienwirtschaftiiche Beratung, N
Far den Projektbaustein Gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung wurde mit

der \JNER folgende Vertrage geschlossen:
01.11.2007 — 31.12.2008, Honorar: 61.000,00 €
01.01.2009 —~ 31.12.2009, Honorar: 52,285,722 €




Die Auftrage wurden freihandig ohne Wetthewerb vergeben

Eine Dokumentation gemaf § 30 VOL/A existiert nicht.

Nach Ihrer Darstellung vom 24.03.2011 handelt es sich bei der
Gesamtimmobilienwirtschaftlichen Beratung um einen Erganzungsauftrag, der
die bisherigen Beratungsleistungen des Nutzungsmanagements erweiterte.
Fur die Vergabe dieses Auftrages an die—sei neben der
Kompetenz vor allem ausschlaggebend gewesen, das im Rahimen des
Nutzungsmanagement ehxvorbene Vertrauen der immobilieneigentiimer in das
Biro zu nutzen.

Da bereits der Hauptauftrag fehlerhaft vergeben worden war, ist die hier
vorgenommene freihandige Vergabe als Erganzungsauftrag ebenfalls
fehlerhaft.

Dariiber hinaus mag die Argumentation von Herrn (Il dass der Auftrag
fur die gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung nicht wertmaliig zu dem
Auftrag fur das Nutzungsmanagement angerechnet werden muss, far die Zeit
bis zum 01. 01. 2009 zugetroffen haben, soweit der diesbeziigliche Auftrag
getrennt vom Auftrag fur das Nutzungsmanagement ertejit wurde. Spatestens
zum 01. 01. 2009 ist diese Argumentation nicht mehr stichhaltig,wweil nun
beide Auftrage zeitgleich vergeben wurden und sich eine inhaltliche
Verkniipfung beider Auftrage aus der Praambel! der Vertrage fur das
Nutzungsmanagement ergibt. Ab diesem Zeitraum sind die Werte beider
Auftrage zusammenzurechnen, weil von der Stadt Herten keine gesonderte
Beauftragung mehr beabsichtigt ist (§ 3 Abs. 5 VgV). Jedoch ergibt sich auch
dann, dass beide fur das Jahr 2009 geschlossenen Vertrage den

Schwellenwert nicht Uberschreiten.

. Ansiedlung von Gewerbe an der Ewaldstrate. (I EENGNGE

Aufgrund eines Angebotes vom 13.02.2009 wurde der Auftrag zur Beratung

der Existenzgriinder innerhalb des Wettbewérbs ,Flache sucht Grinder* am

24.09.2009 an— vergeben. Als Verglitung wurde ein

Grundhonorar Von 500 € sowie je Bewerberberatung 800 € zzgl. MWSt.
vereinbart. Insgesamt belief sich der Auftrag Uber eine Summe von 5.355 €.

Vergleichsangebote wurden nicht eingeholt.



Eine Dokumentation gemaf § 30 VOL/A existiert nicht,

In einem Aktenvermerk vom 25.02.2011 legen Sie dar, dass die analoge
Anwendung der VOL/A es dem Auftraggeber grundsatzlich freistelle, mit wie
vielen potentiellen Auftragnehmern er verhandele. Deshalb sei in diesem Fall
darauf verzichtet worden, weitere Angebote einzuholen.

Aufgrund der Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze wére jedoch die

Durchfihrung eines wettbewerblichen Verfahrens erforderlich gewesen.

. Wohnumfeldverbesserung Adalbertstralie

Hier handelt es sich um eine Baumafinahme, deren Vergabe nach VOB/A

erfolgte. Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

)

. Info-Point (Offentlichkeitsarbeit), (NN '

Fir die Gestaltung des Info-Points Herten Siid wurden mit S RIS
-folgende Vertrage geschlossen:

06.08.2007 — 31.12.2008, Honorar: 2.082,50 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 5.676,30 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemaf § 30 VOL/A existiert nicht.

Lt. Vermerk vom 16.08.2007 konnte aufgrund der inhaltlichen Definition des

Auftrages keine Ausschreibung erfolgen, da diese in engem Zusammenhang
mit der personlichen Qualifikation der Auftragnehmerin stand. Bei dem Vertrag
fur 2009 handelt es sich um einen Folgeauftrag, der ebenfalls freihdndig ohne

Vergleichsangebote vergeben wurde.

Die Auftrage zum ,Info-Point* umfassen entsprechend threm Vermerk vom
15.02.2011 die inhaltliche und graphische Gestaltung eines
Prasentationsobjektes in Form einer Litfasss&ule. Hierbei handelt es sich nicht
um eine Leistung, die so speziell ist, dass andere Anbieter sie von vornherein
nicht erbringentkdnnten. Auch ist sie hinreichend beschreibbar. Demnach
hatte ein wettbewerbliches Vergabeverfahren nach Nr. 3.2 der Kommunalen

Vergabegrundsatze durchgefiihrt werden missen.



7. Werbung fur Standort (Ansiedlung von Gewerbe), GGG

Am 24.08.2009 wurde ein Auftrag zur Erstellung von zwei Bannern in Hohe

von 5.610,85 € an die | NN ¢ < ;i ohne

Vergleichsangebote vergeben.

In einem Vermerk vom 10.09.2009 erlautern Sie, dass — auch abweichend von
der Dienstanweisung der Stadt Herten fir das Vergabewesen — auf
Vergleichsangebote verzichtet wurde, da die (|l e einzige in Herten
sei, die Banner herstelle, die Banner bei Sturmgefahr ggfls. kurzfristig wieder
abgenommen werden mussten, die Banner kurzfristig angebracht werden
mussten und sich die —bisher als zuverlassig, fachkompetent und
preisangemessen erwiesen habe. Somit lagen nach threm Vermerk vom
15.02.2011 fur die Vergabe die Voraussetzungen fur eine freihandige Vergabe
nach § 3 Abs. 4 a) und f) VOL/A vor, da es einerseits keinen 2. Anbieter vor
Ort gab und andererseits die Auftragserfillung eine grof3e Dringlichkeit
darstelite.

Nach § 3 Abs. 4 a) VOL/A soll eine freihandige Vergabe stattfinden, wenn fur
die Leistung nur ein Unternehmen in Betracht kommt. Allein die
Ortsansassigkeit ist jedoch kein hinreichender Grund, andere Anbieter vom
Wettbewerb auszuschlieBen, da diese durchaus ebenfalls in der Lage sein
konnten, die Banner ggdfls. kurzfristig abzunehmen.

Auch stelit der Ministerbesuch nicht von vornherein eine besondere
Dringlichkeit gem. § 3 Abs. 4 f) VOL/A dar. Die besondere Dringlichkeit ist
konkret unter Dokumentation des Zeitablaufs darzustellen, so dass erkennbar

ist, warum hier keine Preisanfragen stattgefunden haben.

8. Planung zur Eingliederung der Plitze (Platzgestaltung EwaldstraBe),'

Am 09.09.2008 wurde an dic (Il ein Auftrag zur Planung der

Platzgestaltung Ewaldstralle mit einem Honorar in Hohe von 1.256,16 €

vergeben. Die Vergabe erfolgte auf Grundlage der HOAI.



9. Gestaltung offentlicher Platz Erlése_[kirg_rgql—
Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

10.Umagestaltung Platze Erléserkirche

Durch Vertrag ohne Datum hat die Stadt Herten der Evangelischen

Kirchengemeinde Herten eine Férderung zur Umgestaltung der mittleren
Ewaldstralle sowie der Gestaltung des offentlichen Platzes Erléserkirche
gewahrt. Grundlage dafir war der Zuwendungsbescheid 06/30/08 vom
09.12.2008. R

Der Vertrag enthilt die Regelung, dass die Fordermittel nach schriftichem
Nachweis der Rechnungsbegleichung an die ausfihrende Firma an den
Kirchenkreis ausgezahlt werden. Eine Verpflichtung zur Einhaltung der
Nebenbestimmungen des Zuwendungsbescheides, insbesondere der
Vergabevorschriften enthalt der Vertrag nicht.

Lt. threr Stellungnahme vom 24.03.2011 erfolgte die Durchftihrung der
Platzgestaltung durch die Sl die auch die Verkehrsflache
Ewaldstralte gebaut hat. Hierfiir war ein 6ffentliches Ausschreibungsverfahren
durchgeftihrt worden. Diese sah eine Vergabe in drei Losen vor. Fur das Los 2
(Gestaltung der offentlichen Platze) wurde eine separate Vergabe
durchgefiihrt, vgl. Nr. 9.

Die Beauftragung derselben Firma durch die Kirche geschah vor allem aus
Grunden der Logistik der Bauvorhaben vor Ort. Auflerdem musste die
durchfiihrende Firma nicht noch neues schweres Gerat herbeischaffen und
konnte von daher glinstiger anbieten.

Bei dem Fordervertrag handelt es sich um eine nicht genehmigte Weiterleitung
der Zuwendung, aus der ein Teilwiderruf des Zuwendungsbescheides geman
§ 49 Abs. 3 Nr. 2 VWVG NRW méglich ist und zu einer Rickforderung fithren
kann. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass bei einer Weiterleitung gem. Nr. 12
VWG zu § 44 LHO sichergestellt werden muss, dass die maRgebenden
Bestimmungen des Zuwendungsbescheides, insbesondere der Vergabe, auch
dem Dritten auferlegt werden. Das ist im vorliegenden Fall nicht geschehen,
jedoch ist das mafigebliche Vergabeverfahren fir diese BaumaBnahme

korrekt durchgefiihrt worden.

10



11.HyBike / Tourismusbu_

Fir den Betrieb und die Entwicklung des Tourismusbiiros Herten wurde mit

dem Y. - 26.02.2009 ein Vertrag fir die Dauer vom
01.01.2009 bis zum 31.12.2009 geschlossen. Als Honorar wurden 126.970 €

vereinbart, die sich in Miet-, Personal-, Material- und Mafinahmenkosten

aufteilen.

Der Auftrag wurde freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemaf} § 30 VOL/A existiert nicht.

In lhrem Aktenvermerk vom 28.02.2011 erlautern Sie, dass trotz intensiver
Recherche mit Jugend in Arbeit e V. nur ein Anbieter ausfindig gemacht
werden konnte, der Uber ausreichende interdisziplinare Erfahrungen und
Kompetenzen verfigte, um das Aufgabenspektrum in der erforderlichen
Bandbreite abdecken zu kénnen. Deshalb sei die Vergabe freihandig gemaf §
3 Abs. 4 a) VOL/A idF. vom 06.04.2006 erfolgt.

Gemaf Nr. 1.1 des Gem. Rd. Erlasses zur Beschleunigung von Investitionen
durch Vereinfachungen im Vergabere;cht vom 03.02.2009 ist eine freihdndige
Vergabe nach VOL/A nur bis zu einem Auftragswert von 100.000 € (ohne
USt.) moglich.

Diese Wertgrenze ist vorliegend tGberschritten. Daher muss ein anderer
Rechtsgrund vorliegen, wenn eine freihandige Vergabe durchgefuhrt werden
soll. In Betracht kommt § 3 Abs. 4a) VOL/A, wenn nur ein Anbieter fir den
Auftrag in Betracht kommt, etwa weil nur ein Anbieter fur die
Auftragsausfiihrung geeignet ist. Die Darlegungslast dafur liegt beim
Auftraggeber. Er hat seine Bemiihungen, andere Anbieter zu finden zu
dokumentieren. Eine Dokumentation liegt jedoch nicht vor.

Ein formeller Teilnahmewettbewerb hatte die Méglichkeit eréffnet, evtl. andere
geeignete Anbieter zu finden (§ 3 Nr.1 Abs. 4 VOL/A alt). Dass der Versuch,
andere geeignete Unternehmen zu finden, unternommen wurde, wird nur
nachtraglich behauptet, aber nicht anderweitig glaubhaft gemacht.

Insofern konnen die Voraussetzungen fur eine freihandige Vergabe nach § 3
Abs. 3a VOL/A nur begriindet werden wenn die Stadt Herten nachvollziehbar

dokumentieren kann, dass nur ein denkbarer Bewerber in Betracht kam.



Der Mangel an Dokumentation witrde: zu | asten des Auftraggebers gehen und
somit einen auch einen Versto® gegen Nr. 3.2 der Kommunalen

Vergabegrundsatze darstellen.

-_;’;.

12.Quartiersmanagement, (I EEGGGGGG_

Fur den Projektbaustein Quartiersmanagement wurden mit der R RRNER

VU !0 de Vertrage geschlossen:

Vertrag vom 28.07.2005

01.11.2007 - 31.12.2008, Honorar: 358.000 €

01.01.2008 - 31.12.2009, Honorar: 184.000 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemaf? § 30 VOL/A existiert nicht.

Nach lhrem Aktenvermerk vom 05.04.2010 ist die Umsetzung des

Projektbausteins unmittelbar an die Férderzusage SENEEENRG_G—_—Y
geknipft, so dass es zwingend notwendig war, — mit

der Durchfiuihrung zu betrauen.

Der Schwellenwert, ab dem grundsétzlich ein europaweites Vergabeverfahren
durchgefiihrt werden muss, ist iiberschritten. Der Schwellenwert lag seinerzeit
bei 211.000 € (Verordnung (EG) Nr. 2083/2005, § 2 der seinerzeitige Fassung
der Vergabeverordnung).

Vorliegend bedeutet dies jedoch ausnahmsweise nicht, dass eine europaweite
Vergabe angezeigt gewesen ware, weil es sich um eine sogenannte
nachrangige Dienstleistung nach Anhang | B (Kategorie 25 — Gesundheits-,
Veterinar- und Sozialwesen oder der Kategorie 27 — sonstige
Dienstleistungen) gehandelt haben dirfte. Danach waren aber zwingend
aufgrund Bundesrechts die Basisparagraphen — also der nationale Teil — der
VOL/A anzuwenden, zuziiglich zweier europarechtlich vorgegeben
Paragraphen (Bekanntgabe des Ausschreibungsergebnisses, Benutzung
europarechtlicher Normen, § 1a Nr. 2 Abs. 2 VOL/A). Auftraggeber werden
zusatzlich durch die ANBest zur Einhaltung bundesrechtlicher Vorgaben
betreffend die Anwendung der VOL/A verpflichtet.

Fur die Stadt Herten bedeutet dies, dass sie bei diesem Auftrag aufgrund der
ANBest-G nicht nur tiber die Bezugnahme auf die Vergabegrundsatze zur

12



wettbewerblichen Auftragsvergabe und zur wirtschaftichen Mittelverwendung
verpflichtet war, sondern aufgrund einer Auflage auch zur Anwendung det
VOL/A.
Fur das Vorliegen der Voraussetzungen einer freihandigen Vergabe nach § 3
Nr.1 Abs. 4 VOL/A alt misste die Stadt Herten konkret begriinden (Vorlage
von Gesprachprotokollen, Vermerken etc.), waturm mit R
O .+ cin Bewerber in Betracht kam.
D:er Mange! an Dokumentation wirde zu Lasten des Auftraggebers gehen und
somit einen auch einen Verstol3 gegen Nro 3 2 der Kommunalen
Vergabegrundsatze darstellen.
Die Ansicht von—, es sei hier nur ein dreistelliger Betrag als
Entgelt anzusetzen, wird nicht geteilt. Im Vertrag Gber das
Quartiersmanagement ist ein Wert von 150.000 € fiir Personal, Verwaltung
und Auftragsabwicklung vorgesehen; ein Betrag von 208.000 € fir Ausgaben,
die in Abstimmung mit der Stadt getatigt werden sollen. Fir letztere mag dig
Argumentation der treuhandischen Verwaltung zugetroffen haben, nicht “
jedoch fur den erstgenannten Kostenblock, weil dieser typischerweise
Aufwendungen eines Auftragnehmers abdecken solite.
Es ist deshalb von der Stadt Herten darzulegen, wie und flir welche Zwecke
der Ausgabenblock von 208.000 € verwendet werden soliten; ggf. ist dann

auch von einem Unterschreiten des Schwellenwerts auszugehen.

13. Internationaler Jugendtreff, SEEGGNNGG

Fur den Projektbaustein Internationaler Jugendtreff wurden mit IR
W folgende Vertrage geschlossen:

01.11.2007 - 31.12.2008, Honorar: 148.100 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 126.400 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemag § 30 VOL/A existiert nicht.

Nach threm Aktenvermerk vom 28.02.2011 erfolgte die Vergabe nach § 3 Abs.

4n VOL/A. Danach ist eine freihandige Vergabe zulassig, wenn nach

Aufhebung einer Offentlichen oder Beschrankten Ausschreibung eine erneute

13



Ausschreibung kein wirtschaftliches Frgebnis verspricht: Da hier jedoch keine
Ausschreibung stattgefunden hat, ist diese Vorschrift nicht anwendbar.
Somit liegt ein Verstofl gegen Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze
vor, wonach ein wettbewerbliches Verfahren hatte durchgefiihrt werden
mussen.
Mit Schreiben vom 07.06.2011 legen Sie einen weiteren Aktenverrperk vom
. 28.02.2011 vor, in dem sie darlegen, dass allen Tragern der Kindéf- und
! Jugendhilfe*in Herten der Projektbaustein schriftlich vorgestellt wurde.
Daraufhin meldeten sich vier interessierte Trager. Nach Bewertung der

vorgesteliten Konzepte wurde (R - : - ojckitrage!

ausgewahit. P
Der Schwellenwert, ab dem grundsitzlich ein europaweites Vergabeverfahren
durchgefiihrt werden muss, ist iberschritten. Der Schwellenwert lag seinerzeit
bei 211.000 € (Verordnung (EG) Nr. 2083/2005, seinerzeitige Fassung der
Vergabeverordnung). Bei Dienstleistungsauftragen ist der Auftragswert Gber
die gesamte Auftragsdauer zu schatzen, wobei vorgesehene
Vertragsverlangerungen einzubeziehen sind (§ 3 Abs. 5 VgV 2003). Nach
diesem Mafstab (iberschritt die vergebene Leistung den Schwellenwert.

Laut § 2, 3. Absatz des Erstvertrags war die Gesamtdauer der Férderung des
Projektbausteins bis Ende 2010 konzipiert; der Vertrag wurde als ,Erstvertrag”
bezeichnet, es sollte ,darauf folgende jahrliche Vertrage* geben, die (nur) an
die bewilligten Forderzeitrdume angepasst werden sollten.

Es bestand mithin die Absicht, den Bezug der?Dienstleistung tiber den Ablauf
des ersten Vertrags hinaus fortzuftihren.

Bereits wenn das zweite Forderjahr einbezogen wird, ist der Schwellenwert
Uberschritten.

Vorliegend bedeutet dies jedoch ausnahmsweise nicht, dass eine europaweite
Vergabe angezeigt gewesen wére, weil es sich um eine sogenannte
nachrangige Dienstleistung nach Anhang | B (Kategorie 25 — Gesundheits-,
Veterinar- und Sozialwesen oder der Kategorie 27 — sonstige
Dienstleistungen) gehandelt haben dirfte. Danach waren aber zwingend
aufgrund Bundesrechts die Basisparagraphen — also der nationale Teil — der

VOL/A anzuwenden, zuzlglich zweier europarechtlich vorgegeben
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Paragraphen (Bekanntgabe des Ausschreibungscrgebnisses, Benutzung
europarechtlicher Normen). Auftraggeber werden zusatzlich durch die ANBest
zur Einhaltung bundesrechtlicher Vorgaben betreffend die Anwendung der
VOL/A verpflichtet.
Fir die Stadt Herten bedeutet dies, dass sie aufgrund der ANBest-G nicht nur
Gber die Bezugnahme auf die Vergabegrundsatze zur wettbewerblichen
Auftragsvergabe und zur wirtschaftlichen Mittelverwendung verpflichtet war,
sondern aufgrund einer Auflage auch zur Anwendung der VOL/A,

-
Eine frethdndige Vergabe war danach nicht aufgrund des Auftragswerts
zulassig, allenfalls wegen Besonderheiten des Auftrags, etwa wenn die
Leistung nicht vom Auftraggeber allein eindeutig und erschopfend beschrieben
werden konnte (§ 3 Nr. 4 Buchst. h) VOL/A). Dass die im Vertrag und den
Anlagen enthaltene Leistungsbeschreibung erst durch Verhandlungen mit
interessierten Anbietern zustande gekommen ware, ist nicht ersichtlich.
Ausweislich der Einladung an die vier eingeladenen Trager der Jugendhilfe
hatten diese lediglich zwanzig Minuten Zeit, sich den Fraktionsvertretern

vorzustellen.

Ausweislich des Aktenvermerks wurden Trager der Kinder- und Jugendhilfe in
Herten zum Vergabeverfahren zugezogen. Dies ist angesichts des Verbots,
den Wettbewerb auf Bewerber zu beschranken, die in bestimmten Bezirken
anséassig sind (§ 7 Nr. 1 Abs. 1 VOL/A), problematisch.

Zuletzt ist nicht ersichtlich, nach welchen Kriterien und aufgrund welcher
Feststellungen der Vertragspartner ausgewahit und die anderen Bewerber
nicht ausgewahlt wurden, also ob die Unterlegenen weniger geeignet
erschienen oder etwa trotz gleicher Eignung nicht zum Zuge kamen — dies
ware ein Verstof? gegen das Diskriminierungsverbot, § 2 Nr. 2 VOL/A) bzw. ob
eine Auswahl von Angeboten nach Wirtschaftlichkeitskriterien erfolgt ist (§ 25
Nr. 3 VOL/A). Diesbezigliche Feststellungen und Erwagungen der am
Verfahren beteiligten Bediensteten und Ratsmitglieder waren zu

dokumentieren gewesen. Insbesondere sind die Entscheidungsprozesse
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nachvollziehbar darzustetlen. Der Mangel an Dokumentation geht zu L asten

des Auftraggebers.

14.1 am Bildung, G
Fir den Projekibaustein 1 qm Bildung wurde mit (| S ERENENNENND

W folgender Vertrag geschlossen:
09.12.2008 — 31.12.2009, Honorar: 110.000 €
Der Auftrag wurde freihandig ohne Wettbewerb vergeben

Eine Dokumentation gemaf § 30 VOL/A existiert nicht.

Lt. threm Aktenvermerk vom 30.03.2011 handelt es sich bei dem Projekt um
eine Erweiterung des Projektbausteins Quartiersmanagement, mit dem -
— bereits beauftragt war. Die Beauftragung eines
anderen Anbieters kam aus organisatorischen und wirtschaftlichen Grunden
nicht in Betracht.

Hier ware auch im Zusammenhang mit der Auftragsvergabe fir das
Quartiersmanagement explizit zu belegen, warum nur ein Bewerber in

Betracht kam.

15. Betreuungsgruppe fir Demenzkranke  Lichtpunkte vor Ort‘;_
Fur den Projektbaustein ,Lichtpunkte vor Ort* wurden mit -
folgende Vertrage geschlossen:

01.11.2007 — 31.12.2008, Honorar: 15.592,50 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 13.140,00 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation geman § 30 VOL/A existiert nicht.

Ihr Aktenvermerk vom 28.03.2011 enthalt keine Griinde fiir eine freihandige

Vergabe. Méangel in der Dokumentation hinsichtlich der Auswahl der Anbieter
gehen zu Lasten des Auftraggebers und stellen demnach auch einen Verstof

gegen Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze dar.
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16. Seniorengerechter Wohnraum,—

Fur den Projektbaustein , Bereitstellung von seniorengerechtem Wohnraum *
wurden mit (| RN fo'gende Vertrage geschiossen:
01.01.2007 - 31.12.2008, Honorar: 66.600 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 34.650 € ;

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine deumentation gemanl § 30 VOL/A existiert nicht.

In Threm Aktenvermerk vom 28.02.2011 fihren Sie aus, dass der
Projektbaustein dem Projekt ,Zukunftswerkstatt komplementarer Dienste im
Kreis Recklinghausen* entspringt, dessen Forderung das Land NRW 2003
eingestellt hat. Um eine flachendeckende Versorgung zu gewahrleisten
wurden in enger Kooperation zwischen dem Kreis Recklinghausen, den |
Kommunen und den Verbanden eine gerechte und auf die Versorgung der
Menschen ausgerichtete inhaltliche und regionale Verteilung vorgenommen.
Fur den Bereich Herten tbernahm JJfden Bereich
~WWohnraumanpassungsberatung fur Senioren“. Ein Wechsel des Tragers
héatte die jahrelange Arbeit existentiell gefahrdet und eine flachendeckende
Versorgung kreisweit gefahrdet.

Zur Begriindung der freihandigen Vergabe nach § 3 Abs. 4 VOL/A ist die
Vorlage erlduternder Unterlagen erforderlich. Ein Mangel an dokumentation

geht zu Lasten des Auftraggebers.

17. Haushaltsnahe Dienstleistungen, S RGNS

Fir den Projektbaustein , Zentrum fiir haushaltsnahe Dienstleistungen far
&ltere Menschen“ wurden mit—folgende Vertrage
geschlossen:

01.01.2007 — 31.12.2008, Honorar: 42.000 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 37.350 €

Die Auftrage wurden freihédndig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemaf § 30 VOL/A existiert nicht.

In Ihrem Aktenvermerk vom 28.02.2011 stellen Sie dar, dass es sich bei
dieser MalRnahme um eine Ergénzung des Projektbausteins

~YWohnraumanpassungsberatung handelt. Durch das vorhandene Netzwerk



erfolgte zieloptimiert der Einstieg in den zwerten Baustem. Die Beratung aus
einer Hand garantierte die Biindelung aller vorhandenen Ressourcen

Zur Beurteilung des Sachverhglts ist eine konkrete Begriindung erforderlich,
warum auf ein wettbewerbliches Verfahren verzichtet wurde und aus welchen
Griinden, dieser Projektbaustein nicht mit dem Hauptauftrag

Seniorengerechter Wohnraum zusammen vergeben wurde.



Stadtumbau West, Herten-Siid ZB 06/11/05, 06/23/07, 06/30/08 Vergabeverstofie

Mafnahme Auftragswert Bemerkungen
Steuerungsunterstiitzung
107.695.00 €
Nutzungsmanagement
P 454.155,96 €
Gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung
113.285,72 €
Ansiedlung von Gewerbe Ewaldstralte
5.355,00 €
7.758,80 €
Ansiedlung von Gewerbe
Werbung flr Standort
561085 € |
Umgestaltung Platze Erldserkirche ”
128.600,00 € .
135.700,00 € ‘
Quartiersmanagement
542.000,00 € Q
Internationaler Jugendtreff ?
_@ 27450000 € }
1 qm Bildung |
110.000,00 € ;
etreuung fur Demenzkranke "Lichtpunkte"
28.732 50 €
Seniorengerechter Wohnraum
101.25000 €
Haushaltsnahe Dienstleistungen
79.350,00 €

2.093.993,83 €

davon 80 %

1.675.195,06 €




Strickerschmidh, Wchiaed

Vorn: Voigi, Mirjarn [Mirjam Voigtaohesreg mncnsior nnw da|

Gesendet: Mittwoch, 31. August 2011 11:10

An: Strickerschmidt, Michael
Cc: Schmidt, Ursuta; Terpoorten, Ralf: Bardehle, Frank

Betreff:  Vergabefeststellungen 2B 06/30/08 > Antrag awui Fristverlangerung

Sehr geehrier Herr Strickerschmidt,

zu ihrem Schreiben vom 25.08.2011 (Fingang 31.08.) teile ich ihnen not dass, dem Antrag aut

Fristverlangerung statl gegeben wird.
Ich bitte um Stellungnahme zu den Vergabeverganaen bis spifesiens 30092041

Mit freundlichen GriRen

Mirjam Voigt
Dipl.-Kaufirau (FH), EU-Priifer
Bezirksregierung Minster, Dezerat 35

Telefon: 02517411 - 1478, Fex: 025174101 21478




Auftragsvergaben
im Projekt ,,Herten Sud*

Gesprach mit der Bezirksregierung Miinster zur
Vorbereitung einer Stellungnahme der Stadt Herten
zum Anhorungsschreiben vom 10.08.2011

Muiinster, 28.09.2011
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Quartiersmanagement
Nutzungsmanagement

Internationaler Jugendtreff

HyBixe

Umgestaltung Platze Erléserkirche
Gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung
1 gkm Bildung

Steuerungsunterstitzung
Seniorengerechter Wohnraum

Hauysnaiignans ronctiogiungen
"Lichtpunkte”
info-Point

Werhehanner

Ansiedlungsberatung

542.000,00
454.155,96
274.500,00

P Y Ta VALt
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128.600,00
113.285,72
110.000,00
107.695.00
101.250,00
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28.732,50
7.758,80
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Feststellungen der BezReg

jj
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Schreibmaschinentext


( (

Grundsatzliche Feststellungen der Stadt Herten T

= Alle Mittel sind zweckgemaf
verwendet worden

Die Maldnahmen sind erfolgreich

4

- Zu beurteilen sind nur formale
~ehler

~alsche Vergabeverfahren
‘in der Tabelle rot gekennzeichneten Félle)

Dokumentationsmangel
‘in allen Fallen)
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Schreibmaschinentext
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Schreibmaschinentext

jj
Schreibmaschinentext

jj
Schreibmaschinentext

jj
Schreibmaschinentext

jj
Textfeld
Grundsätzliche Feststellungen der Stadt Herten


Quatiersmanagment (

Auftragsgegenstand:
- =instellen einer Fachkraft
- Malinahmen durch diese Fachkraft

Aufragsveiumen:
nefristete Vertrage unterhaib EU-Schwelle

Wesenspragend fur den Auftrag = Fachxraft
=> freiberuflich (Padagogin),
die fur die Stadt MalRknahmen curchflhrt

Sachausgaben (quasi treuhanderisch):

- im Wesentlichen freiberufliche Minijobs
{bis auf Reinigungskraft)

- ansonsten alles unter 500



jj
Schreibmaschinentext

jj
Textfeld
Quatiersmanagment (542 T€)


"Nutzungsmanagmet (454 T€)

Auftragsgegenstand:
- Projektleitung / Beratung

: 5

nefrisiete Vertrage unterhalb EU-Schwelle

Wesenspragend fur den Auftrag = Beratungsleistung
=> freiberuflich (Architekt / Ingenieur)



jj
Textfeld
Nutzungsmanagment (454 T€)


Jugendtreff (275 T€)

Auftragsgegenstand:
- instellen einer Fachkraft (Sczialpadagoge)
- MalRnahmen durch diese Fachkraft
- Zurverfigungstellen von Raumlichkeiten

Auttracsvoiumen:
nafristete Vertrage unterhalb EU-Schwelle

Waesenspragend fur den Auftrag = Fachikraft
=> freiberuflich (Sozialpadagoge),
der fiir die Stadt Malinahmen clurchfUhrt

Sachausgaben (quasi treuhanderisch):

- Miete frei gemall § 100 Abs. 2 lit. h) GWB
- Henorare fur freiberufliche Tatigkeiten

- ansonsten alles unter 500 ©



jj
Textfeld
Jugendtreff (275 T€)


(e Umgestaltung Platze Erloserkirch
(1297 €)

Der mit der Kirchengemeinde geschlossene
DurchfUhrungsvertrag” ist ein
Mittelweiterleitungsvertrag.

Der Durchfihrungsvertrag sieht zwar keine Bindung
an die Regelungen des Zuwendungsbescheides vor
und erwar auch nicht vorab ausdrucklich genehmigt
worden.

Der Vertrag erlaubte der Kirche aber keine anderen
Alk:iivitaten als die Beauftragung der Firma Eurovia,
die die Stadt Herten im Wettbewerb ausgesucht
hatte - eine weitere Bindung an die Regelungen
des Zuwendungsbescheides war also sachlich
nicht unbedingt zwingend geboten.



jj
Textfeld
Umgestaltung Plätze Erlöserkirche (129T €)


Gesamtimmobilienenwirtsch. Beratung ,(,11.3 T€)

.‘_’5\

-

Aufiragsgegenstand:
- Projektleitung / Beratung
- separater Auftragsgegenstand im Hinblick auf
den Auftrag .Nutzungsmanagement”

Auftragsvolumen:
- hefristete Vertrage unterhalb £U-Schwelle
- separate Entscheidung im Hinblick auf den
Auftrag Nutzungsmanagement

Wesenspragend flr den Auftrag = Beratungsleistung
=> freiberuflich (Architekt / Ingenieur)



jj
Textfeld
Gesamtimmobilienenwirtsch. Beratung (113 T€)


- [72 Buildunf (110 Te)

Auftragsgegenstand:
- Einstellen einer Fachkraft
- Mallnahmen durch diese Fachkraft

Auftragsvolumen:
oefristete Vertrage unterhalb EU-Schwelle

Wesenspragend fur den Auftrag = Fachkraft
=> freiberuflich (Padagoge),
der fUr die Stadt MalRnahmen curchfihrt

Sachausgaben (quasi treuhanderisch):
- freiberufliche Minijobs
- ansonsten im Wesentlichen unter 500 €



jj
Textfeld
?? Buildunf (110 T€)


| ,,Steuerungsunterstutzung (108T€)

Auftragsgegenstand:
- Steuerungsunterstitzung
- Offentlichkeitsarbeit
- Eventmanagement

Auftragsvolumen:
hefristete Vertrage unterhalb EU-Schwelle

Wesenspragend flr den Auftrag = Beratungsleistung
=> freiberuflich (Architektin, Redakteurin)



jj
Textfeld
Steuerungsunterstützung (108T€)


( : ¢

|Seniorengéréchter Wohnraum 101 T€

Auftragsgegenstand:
- Einstellen einer Fachkraft (1/2 Stelle)
- Mafinahmen durch diese Fachkraft

Auftragsvolumen:
pefristete Vertrage unterhalb EU-Schwelle

Wesenspragend fur den Auftrag = Fachkraft
=> freiberuflich (Sozialarbeiter, Architekt),
der fir die Stadt Malinahmen durchfuhrt

Sachausgaben (quasi treuhanderisch):
- Honorare fur (freiberufliche) Vortrage
- ansonsten alles unter 500 <



jj
Textfeld
Seniorengerechter Wohnraum 101 T€


Projekt Lichtpunkte (29 TE)

Auftragsgegenstand:
- Anteil an Fachkraftkosten
- Mallinahmen durch diese Facnkraft

Auftragsvolumen:
pefrisiete Vertrage unterhalb EU-Schwelle

Wesenspragend fur den Auftrag = Fachkraft
=> freiberuflich (Krankengymnastin),
der fur die Stadt Malinahmen curchfuhrt

Sachausgaben (quasi treuhanderisch):
- alles unter 500 - (fur Café)



jj
Textfeld
Projekt Lichtpunkte (29 TE)


P (876 =

Auftragsgegenstand:
Srodukiion und Gestaltung einer
Prasentation

Auftragsvolumen:
isolierte Einzelvertrage unterhalb

e

=U-Schwelle

Wesenspragend fur den Auftrag
=> freiberuflich (\Werbegraphixerin),

die Produktionskosten sind nachrangig
gegenliber dem Gestaltungshenorar

=> insgesamt freiberuflicher Auftrag



jj
Textfeld
??? ( 8 T€)


Ansiédlung vbn Gewerbe
EwaldstralRe (5T€)

Aufiragsgegenstand:

Seratung und Betreuung von
Sewerbetreibenden

Auftragsvolumen:
isolierte Einzelvertrage unterhealb
=id-Schwelle

Wesenspragend fr den Auftrag

=> freiberuflich (beratender Volks- und
Betriebswirt)



jj
Textfeld
Ansiedlung von Gewerbe Ewaldstraße (5T€)


DER BURGERMEISTER Stadt .

Heriennm
a

Briefadresse: Stadtverwaltung - 45697 Herten @&

Bezirksregierung Minster Stadtentwicklung und
Wirtschaftsforderung
Dezernat 35 - Stadtentwicklung -

Herrn Ralf Weidmann
Domplatz 1-3
48143 Miinster

Zuwendungen der EU "Regionale Wettbewerbsfahigkeit und
Beschiftigung 2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm, des Landes
Nordrhein-Westfalen und des Bundes zur Stadterneuerung
Stadtumbau West - Herten Siid

Zuwendungsbescheid 06/30/08

thr Anhoérungsschreiben vom 10.08.2011
lhr Zeichen: 35 03

Sehr geehrter Herr Weidmann,

zu lhrem Anhdérungsschreiben, in dem Sie 13 Beschaffungen und eine Mittelweiterleitung
beanstanden, nehmen wir wie folgt Stellung:

l. Beschaffungen

Es trifft zu, dass alle beanstandeten Beschaffungen ohne Wettbewerb freihdndig erfolgten
und Dokumentationsmange! aufweisen. Bis auf zwei Vorgénge, als da sind

« Haushaltsnahe Dienstleistungen, N GGG

» Werbung fir Standort (Werbebanner), Qi P

sehen wir darin aber keine schweren Vergabeverstofe und bitten dies im Rahmen der
Ermessensausibung im Sinne von § 49 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 VwVfG NRW zu berlicksichti-

gen.



~

Die freihandigen Vergaben ohne Wettbewerb halten wir im Ergebnis flr wetlbewerbs- und
haushaltsrechtlich gut vertretbar. Die Dokumentationsmangel wiegen nicht so schwer, als
dass sie einen Widerruf des Zuwendungsbescheids erfordern wirden.

Bei den von lhnen beanstandeten Beschaffungen handelt es sich im Kern um Dienstleistun-
gen freiberuflicher Natur. Zwar ist einzurdumen, dass diese rechtliche Bewertung den sei-
nerzeitigen Vergabeentscheidungen nicht zugrunde lag; rechtsirrig wurde damals das Vorlie-
gen von Alleinstellungsmerkmalen angenommen. Aus diesem Grunde sind auch die Doku-
mentationserfordernisse, die bei der freihandigen Vergabe freiberuflicher Dienstleistungen
gelten, nicht beachtet worden. Gleichwohl sprechen nach unserer Uberzeugung gute Griinde
dafur, keine schweren Vergabeversttfe anzunehmen.

Wir verzichten an dieser Stelle auf eine Wiederholung der Ausfihrungen von (TSSEEG—G—]
(siehe dessen Entwurf einer Stellungnahme fiir die Stadt Herten vom 18.07.2011,

auf die Sie auch in Ihrem Anhérungsschreiben Bezug nehmen). Lediglich folgende Eckpunk-

te mdchten wir festhalten und bitten um einen Hinweis, wenn dazu noch weiter vorgetragen

werden soll:

o Das Wettbewerbsvergaberecht im Sinne der §§ 97 ff. GWB ist hier nicht anwendbar;
die Auftragswerte liegen samtlich unterhalb des mafgeblichen Schwellenwerts ge-
mafd Art. 2 Nr. 1 fit. b) der Verordnung (EG) Nr. 1422/2007 vom 04.12.2007.

o Eine Zusammenrechnung der verschiedenen Einzelauftrage kommt nicht in Be-
tracht, da eine solche projektbezogene Betrachtung dem Vergaberecht aufierhalb
der Bauvergaben fremd ist.

o Eine Zusammenrechnung der ,Weiterbeauftragungen” bezogen auf die einzelnen
Auftragnehmer kommt nicht in Betracht, da dem jeweils gesonderte und neue
Vergabeentschlilisse zugrunde lagen, die auf einer kontinuierlichen — vertraglich
geregelten — Projektevaluation beruhten.

o Soweit Sachkosten Gegenstand der Beauftragungen war, handelte es sich hier im
Ergebnis um die treuhanderische Uberlassung von Mitteln. Die Auftragnehmer
beschafften Dienst- und Lieferleistungen in Abstimmung mit der Stadt Herten; die
Abstimmungen erfolgten im Rahmen der vertraglichen Vereinbarungen zum ,Len-
kungskreis Herten S(id" — das Ergebnis der jeweiligen Abstimmungen stellte bei
wirtschaftlicher Betrachtung eine Weisung der Stadt Herten an den jeweiligen Auf-
tragnehmer im Rahmen eines Treuhandverhaltnisses dar.

e Die Voraussetzungen fiir die Annahme freiberufiicher Tétigkeiten liegen vor; im Ein-
zelnen:

o R ./ chitekt / Redakteur* (ausdriicklich in dem dafir maRgeben-
den § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG genannt)

o Pl (Nutzungsmanagement): ,Architekt / Ingenieur* (ausdrucklich in
8 Abs. 1 Nr. 1 EStG genannt)

o (gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung: ,Architekt / Ingeni-
eur (s.0.)

o . ,beratender Volks- und Betriebswirt* (ausdriicklich in § 18 Abs.
1 Nr. 1 EStG genannt)

o (N ./ begraphiker (shnlicher Beruf im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr.
1 EStG)



| Sozialpadagoge* (unlerrichlende oder erzichensche
Tatigkeit im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG)

(Quartiersmanagement): ,Padagoge" (unterrich-
tende oder erzieherische Tatigkeit im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 ESIG)

o U ,Sozialpidagoge” (s.0 )
o (I (1 km Bildung): ,Padagoge” (s.0.)

,Krankengymnast“ (ausdricklich in § 18 Abs. 1 Nr. 1

o

&)

)

EStG genannt)
(Seniorengerechter Wohnraum): ,Architekt / Sozialarbei-
ter* (ausdriicklich in § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG genannt, bzw. unterrichtende oder er-
zieherische Tatigkeit im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG)

@]

Wir sind uns bewusst, dass auch die Vergabe freiberuflicher Leistungen grundsatzlich im
Wettbewerb erfolgen soll. Dies dient vor allem dem Gebot der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit. Allerdings sprechen im vorliegenden Fall gerade vor dem Hintergrund von Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit gute Grinde dafiir, dass hier Wettbewerbe zur Auftragsver-
gabe ausnahmsweise nicht sinnvoll waren.

Insbesondere ist beziglich aller sozialen Trager (

darauf hinzuweisen, dass sie nich

gewinnorientiert arbeiten. Zudem bestand fir sie im Wesentlichen die Verpflichtung, eine
neue (volle oder halbe) Stelle einzurichten; die dazu getétigten Einstellungen erfolgten zu
den bei diesen Tragern Ublichen (wirtschaftlichen und sparsamen) Konditionen.

Im Ubrigen sind fir die Beurteilung hier folgende Randbedingungen zu wirdigen:

Die Stadt Herten sieht aufgrund des Strukturwandels im nérdlichen Ruhrgebiet nach wie vor
besonderen Herausforderungen entgegen.

Nach Aufgabe der Bergbautatigkeit sind in den letzen 30 Jahren mehr als 20.000 Arbeits-
platze des Bergbaus und des zuliefernden Gewerbes weggebrochen. Dies hat den ruhrge-
bietsweiten demographischen Trend mit einer deutlichen Abnahme der Bevolkerung, einer
Verénderung der Altersstruktur und der Zusammensetzung der Bevolkerung in Herten deut-

lich verstarkt.

Die damit verbundenen Einnahmeausfille sowie die Hohe der Sozialkosten fithren zu einem
anhaltenden strukturellen Defizit des Haushaltes.

Es ist allgemein anerkannt, dass sich die Stadt Herten diesen Herausforderungen mit be-
sonderem Engagement gestellt hat.

Das Stadtentwicklungskonzept ,Herten 2020 formuliert drei Hauptziele:

e ,Stadtder Neuen Energien“ -verbunden mit der Schaffung weiterer neuer Arbeits-
platze

» Bildungsstadt'- weitere Verbesserung der Kinderbetreuung, Schulbildung und Er-
waphsenenbildung



e ,Mitmachstadt® — Ausbausitles birgerlichen Engagements, Inlensivierung der Partizi
pation

Dass dieser Weg erfolgreich ist, zeigt die Tatsache, dass trotz weiterem RUckgang“der l_3e—
vélkerung in den vergangen Jahren die Zahl der versicherungspflichtigen Arbeitspl_atze in der
Stadt signifikant gestiegen ist. Entsprechend ist die Arbeitslosenquote — offenkundig nicht

nur konjunkturbedingt — gesunken.
L]

Der aktiv angegangene Strukturwgndel wird begleitet durch eine Reihe umfassend raumlich
wirksamer Férderprojekte. Diese Forderprojekte beziehen sich derzeit vornehmlich auf die

Nachfolgenutzung ehemaliger Bergbaugrundstiicke, wie z. B. dem Zechengeléande ,Ewald”
sowie ,Schlagel und Eisen“ und Integrierter Handlungskonzepte fir die mit diesen Standor-

ten verbundenen Stadtteile.

Aber auch andere Forderprojekte der Stadterneuerung und Wirtschaftsforderung kennzeich-
nen den Strukturwandel. Im Zeitraum von 1991 bis 2005 wurden Projekte mit einem Ge-
samtvolumen von ca. 78 Mill. € unter einer beantragten und bewilligten Férderung von 62
Mill. € abgewickelt. Im Zeitraum von 2005 bis 2015 werden es aller Voraussicht nach ca. 66

Mill. € mit einer Férderung von 47,5 Mill. € sein.

Die Effizienz dieser Forderung lasst sich am Beispjel ,Ewald” verdeutlichen:

Dort wurden mit ca. 9 Mill. € offentlicher Forderung, lifrastrukturmaBnahmen im Wert von
mehr als 19 Mill. € realisiert. Dies hat bei der Ansiedlung von Betrieben mehr als 100 Mill. €
privater Investitionen ausgeldst und bisher zu ca. 1.200 Arbeitsplatzen am Standort gefuhrt.

Bisher wurden alle von der Stadt Herten beantragten Stadterneuerungs- und Wirtschaftsfor-
derungsmafinahmen zielgerichtet und mit einer hohen Effizienz umgesetzt.

Fur entsprechende Projekte beantragte Fordermittel wurden in keinem Falle - etwa wegen
mangelnder Realisierungsmaglichkeit - zurlickgegeben.

Nur in einem Fall, namlich der Férderung an eine stadtische Tochtergesellschaft, der HTVG,
sind Beanstandungen bekannt, die zu Gberschaubaren Rickforderungen gefthrt haben.

Die im Stadtumbauprojekt Herten-Siid beanstandeten Vergaben liegen fast ausschlief3lich im
nicht-investiven bzw. baulichen Bereich.

Das im Jahr 2005 bewilligte Stadtumbauprojekt Herten-Std stellt fir die Stadt Herten das
erste stadtteilbezogene Integrierte Handlungskonzept dar. Bewusst sind in dieses Hand-
lungskonzept Bausteine einbezogen wurden, die nicht ,in Steine investieren sondern soziale
und 6konomische Strukturen des Stadtteils stabilisieren sollen. In die Abwicklung dieser
Bausteine wurde erstmalig die Jugend, Sozial- und Schulverwaltung mit einbezogen. Hier
bestand wenig Erfahrung mit Vergabevorgéngen, da die Sozialverwaltung in der Regel den
MaRnahmen von sozialen Tragern fallbezogene Zuschiisse aus stadtischen Mitteln zuweist
oder Personalkosten ersetzt - also keine Auftragsvergaben, sondern lediglich zweckgebun-
dene Zuschuisse.

Insofern fehit es gerade in diesem Bereich an Erfahrung im Umgang mit entsprechenden
Vergabevorgangen.



Zwischenzeitlich hat die Stadt mil der Einrichtung einer Zenlialen Vergabeslelle die Voraus-
setzungen dafiir geschaffen, dass auch den genannten Fachdienststellen das entsprechen-
de Know-how zur Verfligung steht.

Im Jahr 2000 wurde mit SchlieRung des Bergwerks Ewald gerade der Stadtteil Herten-Sud,
der einen GroRteil der Arbeitnehmer dieses Bergwerkes beheimatet, besonders hart betrof-
fen.

Allein am Standort Ewald gingen 4000 Arbeitsplatze verloren. Neben den erfolgreichen Be-
mihungen um eine Nachfolgenutzung eines ehemaligen Bergwerks war es von vornherein
ein Anliegen der Stadt, den zugehérigen Stadtteil aufzufangen, zu stabilisieren und zukunfts-

fahig zu gestalten.

Gleichzeitig bildete sich eine ausgepréagte birgerschaftliche Initiative in Verbindung mit ver-
schiedenen sozialen Tragern. Weit vor Ausarbeitung des Antrages fiir den Stadtumbau-
West, flhrte diese blirgerschaftliche Initiative, die spater den Namen ,Stderleben® annahm,
eine Zukunftswerkstatt durch, die verschiedene Elemente eines solchen Erneuerungspro-

zesses herausarbeitete.

Sobald der Stadt Herten seitens des Ministeriums die Mdglichkeit eroffnet wurde, im Rahmen
des neuaufgelegten und mit Bundesmitteln ko-finanzierten Forderprogramms ,Stadtumbau
West" den Antrag fiir ein Integriertes Handlungskonzept zu stellen, wurde auch ein Teil die-
ser so erarbeiteten Bausteine dem Antrag zugrunde gelegt.

Dies erklart, dass mit Bewilligung des Antrags eine Reihe von Tragern entsprechende Pro-
jektbausteine initiiert und vorgepragt hatte.

fm Einzelnen ist anzumerken:

1.  Quartiersmanagement
Auftragnehmer: T
Ein wesentliches Qualitatsmerkmal des Stadtumbauprojektes Herten-Siid ist und war,

dass der Aufstellung der Handlungsprogrammatik ein langer und intensiver Diskussi-
onsprozess mit sehr unterschiedlichen Akteuren im Stadtteil und auch der Gesamtstadt

einher ging. Einen wesentlichen Beitrag dazu lieferte die seit 1999 fiir Kinder und Ju-
gendliche aktive# die nach der Etablierung des Jugend-
Bauernhofs Wessels neue Betatigungsfelder im Stadtgebiet suchte und insbesondere

in Herten-Sid fand.

wurde daruber hinaus der Kontakt zur

hergestellt, die sich daraufhin bereit erklarte, sich im Stadtteil zuklinftig zu en-
gagieren. Bereits 2004 hatte eine Integrations-erfahrene Sozialpadagogin, finanziert
von der” mit konzeptionellen Arbeiten zu den beiden o.g. Projekt-
bausteinen begonnen. Sie sind in Zusammenarbeit mit den beiden Stiftungen als kom-
plementérere Projektbausteine entstanden, die nur aufgrund ihrer raumlichen Zielrich-
tung —~ Quartiermanagement unmittelbar adressbezogen, Integration hingegen auf das
Stadtumbaugebiet gerichtet — getrennt beantragt wurden. Mit Beginn der Férderung lag

der Stadt Herten die Zusage der vor, flr diese beiden Projekt-
bausteine den 10%igen Eigenanteil beizusteuern.

Uber

Vor diesem Hintergrund - und so auch im Forderantrag beschrieben - stelite die Beauf-

5



tragung q mil der Umselzung der beiden Projektbausteine
die Wahrnehmung einer guten Gelegenheit dar. Bei einer anderslautenden Enlschei-

dung wéren die bereits entstandenen hochsensiblen Kontakle zu den verschiedenen
ethnischen Gruppen nachhaltig gestért worden und die finanzielle Unterstitzung @i
verloren gegangen.

Nutzungsmanagement /

Gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung
Auftragnehmer:

Das Forderprojekt Stadtumbau Herten-Siid war eines der ersten in den neuen Bundes-
l&ndern — nach den EXWOST-Projekten — in der Forderschiene ,Stadtumbau West",
das einen integrierten Ansatz verfolgt. Damit unterscheidet es sich grundsatzlich von
den Rickbauprojekten der Neuen Bundeslander.

Die Zielsetzung des Nutzungsmanagement lautet:

Hauseigentimern (durchweg Einzeleigentum) entlang einer vom 6konomischen und
baulichen Niedergang gekennzeichneten ruhrgebietstypischen Stralle eine neue wirt-
schaftliche Perspektive aufzuzeigen und damit insgesamt im Stadtteil ein zukunfts-
trachtiges Nutzungsgefiige zu etablieren und die lokale Okonomie nachhaltig zu star-

ken. Dies ist heute erkennbar gelungen.
Methodisch hat die Stadt Herten damit Neuland beschritten:

Es ging darum, einen Weg zu finden, wie neue Instrumente der Forderung, der Forder-
beratung ergdnzt mit immobilienwirtschaftlicher Fachkenntnis, bautechnischer Bera-
tung und Instrumenten der aktiven Wirtschaftsforderung und der Stadtplanung kreativ
und intelligent miteinander verbunden werden kénnen. Dariiber hinaus galt es, geeig-
nete begleitende offentliche Maflinahmen zu identifizieren, die die Bereitschaft zu priva-
ten Investitionen und Initiativen auslosen oder steigern soliten.

Bei dem geforderten Leistungsbild ,Nutzungsmanagement handelte es sich also um
ein fachlich bisher nicht erprobtes oder standardisiertes Anforderungsprofil, das deut-
lich Gber bekannte Dienstleistungsbausteine wie ,Leerstandsmanagement” oder ,Haus-
und Hofflachensanierung” hinausreicht.

Im Einzelnen umfasst der Projektbaustein ,Nutzungsmanagement” folgendes Aufga-
benspektrum:

» Gerzielte gewerbliche Leerstandsbekdampfung und Erstelien eines Nutzungs- und
Nutzerpools

[ Pos}gionieren des Stadtteils l-ITarten-SUd als ,investiven Stadtteil” bei den Akteuren
der Immobilien- und Kreditwirtschaft

e Beratung zur Bundelung und Koordinierung verschiedenster Fordermitte! fir privat-
wirtschaftliche Sanierungsmafinahmen

¢ Aufarbeiten und Kommunizieren transparenter immobilienwirtschaftlicher Rahmen-
bedingungen

* Initiierung und Begleitung konkreter Einzelprojektdim privaten Immobilienbereich



Trotz intensiver Rechgrche (Interngl, Auslausch mit benachbarlen Kommunen) konnte
mit nur ein Biiro ausfindig gemacht werden, das uber so ausrei-
chende interdisziplindre Erfahrungen und Kompetenzen verfigte, um das Aufgaben-
spektrum in Génze abdecken zu konnen. Zudem hatte die bereits
gleichgeartete MaRmahmen, insbesondere fir die Stadt Duisburg, durchgefihrt. Von
dort wurden vielversprechende Referenzen ausgestellt In der Konferenz der leitenden
Stadtplaner des Ruhgebietes am 17.10.2003 hat das Planungsbtro Uber
seine Strategien zur Innenstadtentwicklung Duisburgs und insbesondere den innovati-
ven Ansatz umfassender Beratungsangebote referiert. In einem Gesprach mit dem
MBYV (Dr. Hatzfeld) wies dieses ebenfalls auf hin. In weiteren ruhrgebiets-
weiten Konferenzen am 23.04.2004 in Dortmund und am 04.11.2004 in Herne tausch-
ten sich die Planungsverantwortlichen der Ruhrgebietskommunen Gber mégliche Bie-
ter dieser Beratungsieistungen aus. Mit Ausnahme der Innenstadtentwicklung in Duis-
burg lagen bei keiner Kommune Erfahrungen mit Firmen vor, die dieses breite Aufga-
bespektrum hatten abdecken kénnen. Die diversen Bermilihungen, weitere geeignete
Bieter flir diese Beratungsleistung zu finden, blieben erfolglos.

Sowohl die Bandbreite bisheriger Auftragsabwicklungen und Projekte wie insbesonde-
re die breit gefacherten fachlichen Kompetenzen des Geschéftsflhrers | die
sowohl betriebswirtschaftliche, speziell finanzwirtschaftliche Kenntnisse umfassen wie
auch Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen Stadtentwicklung, Stadtebau und
Architektur, ergaben in Summe das Alleinstellungsmerkmal des Buros

Zudem hatte sich das Bliro durch aktuelle Veroffentlichungen zu Themenfeldern lokal-

okonomischer Entwicklungsstrategien ausgewiesen.

Der Auftrag zu Umsetzung des Projektbausteins ,Nutzungsmanagement® wurde daher
far die Zeit vom 01.08.2005 bis zum 31.12.2006 freihandig an die ver-
geben.

Auch aus heutiger Sicht sind Nutzungsmanagement und Gesamtimmobilien-
wirtschaftliche Beratung, methodische Ansatze, die in dieser Form und Konstellation
bisher nur im Stadtumbauprojekt Herten-Siid erfolgreich entwickelt und erfolgreich an-
gewandt wurden. Dass es sich um eine spezifische Vorgehensweise, den finanziellen
Rahmenbedingungen der Stadt Herten angepasste Strategie handelt, wurde jeweils
deutlich, als im Rahmen verschiedener Fachveranstaltungen das Projekt vorgestellt

und diskutiert wurde.

In der Fachwelt wird dieser methodische Ansatz als besonders beispielgebend und zu-
kunftsweisend beurteilt.

Dies ergab noch kirzlich die Veranstaltung der Deutschen Akademie fir Stadtebau
und Landesplanung (DASL) am 15.07.2011 ,Rollende Planerwerkstatt — Stadtumbau-
strategien in Gelsenkirchen und Herten".

Die Teilnehmer lobten insbesondere den beratungsintensiven, aber insgesamt wenig
kostenaufwendigen Ansatz, der die Einzeleigentimer erfolgreich und sehr eng einbin-

det.
In &hnlicher Problemlage geht die Stadt Gelsenkirchen im Stadtteil Uckendorf an der

Bochumer Str. so vor, dass sie systematisch leer stehende Immobilien aus dem Ein-
zeleigentum aufkauft und mit hohem Aufwand zu neuen Nutzungen bringt.

Internationaler Jugendtreff
Auftragnehmer: —
Der Projektbaustein ,Einrichtung eines Internationalen Jugendireffs beinhaltet die Be-

reitstellung geeigneter Raumlichkeiten, sowie die Einstellung entsprechenden Fach-
personals, um die einzelnen Teilaufgaben des Projektbausteins so wahrnehmen zu
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kénnen, dass das Ziel — Konfliktreduktion innerhalb der Zielgruppe (Jugendliche im Al-
ter zwischen 14 und 24 Jahren) und im Umgang der Ziclgruppe mit anderen Bevolke-
rungsgruppen — erreichen zu konnen.

&

Im Einzelnen stellen sich die Teilaufgaben wie folgt dar:

e Schaffung und Férderung von Treffmdglichkeiten im Freizeitbereich zur interkultu-
rellen Begegnung fiir Jugendliche im Alter von 14 bis 21 Jahren
Angebote zur Gewaltpravention

i’

» Partizipation der Jugendlichen

e Anleitung zur Selbstorganisation (u.a. Erstellung des Programms und eines Wirt-
schaftsplans)

¢ Durchfiihrung berufsvorbereitender Projekte (z.B. Scrvice Learning Projekle)

* Vernetzung mit bestehenden Angeboten und Institutionen im Stadtteil

Tragerauswahl
Allen Tragern der Kinder- und Jugendbhilfe in Herten wurde schriftlich der Projektbau-

stein vorgestellt und die Moglichkeit gegeben, ihr Interesse an der Umsetzung und
auch der Gestaltung der Jungendarbeit in Herten Sud zu bekunden.

Daraufhin meldeten sich vier Trager, die am 12.06.2007 im Rahmen der Sprecherrun-
de (Jugendpolitische Sprecher der Fraktionen des Hertener Stadtrates, Vertreter $ler
Verwaltung) sich und ihre Vorstellung von der Umsetzung und Gestaltung des Projek-
tes prasentieren konnten. Die Sprecherrunde einigte sich danach einvernehmlich dar-
auf, dem Rat die Beauftragung zu empfehlen.

Zu den elementaren Zielen des Projektbausteins gehoren die Schaffung nachhaltiger
Strukturen und die Weiterflihrung dieses, fir den Stadtteil dringend erforderlichen,
Bausteins (iber das Ende der Forderphase hinaus. Dazu wird ein Partner bendtigt, der
sowohl! Gber das Personal und die Infrastruktur, als auch Uber die finanziellen Moglich-
keiten verflgt, ein solches Projekt am Leben zu erhalten. Dass
drei grofde, renommierte soziale Trager unter seinem
Dach vereint, macht die Bewaltigung dieser, zu Zeiten des kostendiktierten Sozialab-
baus fast unlésbaren, Aufgabe zumindest maglich.

Auf diese Moglichkeit zu verzichten, ware fahrlassig gewesen und daher war die Be-
auftragung _ zwingend geboten.

1 gkm Bildung

Auftragnehmer: R
2007 hatte dic S [} S EEENENNED =it begonnen, Bildungsférderung von Kindern

und Jugendlichen auf den Gberschaubaren Einzugsbereich einer Grundschule zu kon-
zentrieren. In "Ein Quadratkilometer Bildung" sollten Kita- und Schulleitungen eng zu-
sammenarbeiten und so mehr Handlungsspielrdume und zusatzliche Ressourcen er-
halten, um abgestimmte und durchgéngige Forderstrategien fir die Kmdeﬂrsund Jugend-

lichen entwickeln zu kdnnen.

Gleichzeitig hatte sich ausgehend von der Arbeit des Quartierbiiros gezeigt, dass der
Stadtteil eine deutlich unterdurchschnittliche Ubergangsquote der Kinder aufs Gymna-
sium und eine Uberdurchschnittliche Armutsbelastung ihrer Eltern aufweist. Die im
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Stadtteil ansassige Grundschule 'In der Feige' konnle botz grofber Anstrengungen den
individuellen Bildungsbediirfnissen der cinzelnen Kinder nicht wirklich gerecht werden.

Um die Situation nachhaltig zu verbessern, wurde ein Projektbiiro an der Feigeschule
installiert und mit dem Quartierbﬂro“ zu einer sogenannten
.Padagogischen Werkstatt* zusammengefasst. Damit wurde ein effektives Instrument
zur Organisation eines lokalen Bildungsverbundes, sowie der Bereitstellung biografie-
beglei grder- und Bildungsangebote geschaffen. Durch die Beauftragung der
konnte sowohl auf bestehende Strukturen zugegriffen, als auch

die Kofinanzierung durch die Freudenbergstiftung sicher gestellt werden.

Das Projekt "Ein Quadratkilometer Bildung* ist gleichzeitig ein (inhaltlich benanntes)
Leuchtturmprojekt des Kreises Recklinghausen des seit 2009 laufenden Forderpro-
gramms 'Lernen vor Ort' des Bundes, bei dem als Grundpate

den Kreis Recklinghausen begleitet. Auch diese Entwicklung zeigt, dass die kontinuier-
liche Einbindung * und damit auch q
in integrations- und bildungspolitische Projekte gute Gelegenheiten schafft, die Herte-

ner Bemiihungen um diese Themenfelder weiter zu befordern.

Steuerungsunterstiitzung

Auftragnehmer: J

Das Stadtumbauprojekt Herten-Suid startete am 01.07.2005 als Erstes seiner Art in der
Stadt Herten. Die Stadt Herten hatte eine flr so ein Projekt ungewohnliche quer-
schnittsorientierte Bearbeitung etabliert (iblicherweise werden Projektteams gebildet),
um eine moglichst intensive Verschneidung mit dem Tagesgeschaft zu gewahrleisten.
Dies bedingte, dass der Umfang der zu bewéltigenden Aufgaben der Projektleitung
vorab noch nicht klar zu definieren war. Deshalb wurde beim Forderantrag 2005/2006
(und folgende) ein Kostenansatz ,Steuerungsunterstiitzung“ in die Finanzliste aufge-
nommen, dem keine jedoch detaillierte Beschreibung (Projektbaustein) zugeordnet
war. Die ,Steuerungsunterstitzung” wurde mit Bescheid 06/11/05 bewilligt, wurde aber

zunachst nicht personell besetzt.

Im Einvernehmen mit der Bezirksregierung wurde die Férdermaf&naﬁme Herten-Sud
als experimentelles Projekt gefiihrt, dass sich in seiner Ausrichtung und seinem Um-
fang sehr stark an den sich vertiefenden Erkenntnissen vor Ort und den Wiinschen der
Burger/-innen orientierte. Dies flhrte zu einem Anwachsen des Projektumfangs von ur-
spranglich 9 auf bis zu 20 MaRnahmen. Dadurch ausgelost wuchs der Aufgabenum-
fang der Projektleitung in 2006 deutlich, so dass die Einbindung einer externen Steue-
rungsunterstiitzung unerlasslich warde.

Bei der Erstellung eines Aufgabenprofils wurde jedoch festgestelit, dass die Arbeitsin-
halte dieser externen Leistung aufgrund des in der Eptwicklung befindlichen Pro;ekts
nur im Kern benannt werden konnten:

. Unterstijtzung Offentlichkeitsarbbit (z.B. Einrichten und Pflege der Projekt-
Homepage, Koordination und Erstellung von Publikationen, Koordination aligemeine
Offentlichkeitsarbeit, etc.)

¢ Unterstltzung Beteiligung (z.B. Vorbereitung Stadtteilkonferenz, Visionen "Siid
2015", etc.)

e Unterstitzung Verwaltung (z.B. Abrechnungen, Finanzbuchhaltung, Koordination
von Terminen und Ablaufen, etc.)



Dariiber hinaus gehende Aufgabenstellungen sowie der volle zeitliche Umfang der Ta-
tigkeit waren zum Zeitpunkl der Aufgabenerteilung noch nicht eindeulig festzulegen,
u.a. auch, weil es im Haus keine Erfahrungen bzgl. einer Schniltstellendefinition gab.
Vor diesem Hintergrund wurden Gesprache mit zwei potenziellen Auftragnehmerinnen

gefiihrt.

- Biiro fur Projektentwicklung und Offentlichkeitsarbeit - war
dem Haus als leistungsfahig bekannt und signalisierte ein grundsétzliches Interesse an
dem Auftrag. Wahrend eines vertiefenden Gesprachs wurde ihr die oben beschriebene
Ausgangssituation mit inren Unwagbarkeiten dargelegt. Vor diesem Hintergrund hat sie
auf die Abgabe eines Angebots verzichtet, da sie keine Moglichkeit sah, diesen Auftrag
mit ihrer Auftragsiage in Einklang zu bringen.

Die zweite Bewerberin, — spater (P, war als
Existenzgriinderin in Herten-Siid bekannt. Ein vertiefendes Gesprach zeigte, dass (g

S < <its zu dhnlichen Themen tatig gewesen war. Aufgrund ihrer beruflichen
Situation als Existenzgriinderin war sie aullerdem in der Lage, zeitlich flexibel auf die
Anforderungen im Projekt reagieren zu konnen.

Von Seiten der Stadt Herten wurde die Vergutung der 0.g. Kerntatigkeiten als
vergleichbar mit TVOD, EG 10 eingestuft. Das von im
Anschluss an das Gesprach eingereichte Angebot entsprach dieser Voreinschatzung.

Die grof3e Varianz in der Steuerungsunterstiitzung spiegelt sich auch in der
Kurzfristigkeit der anfanglichen Vertrage wider. Der Auftrag fur den Projektbaustein
~Steuerungsunterstitzung” wurde fir die Zeit vom 01.02.2007 bis zum 30.04.2007

daher freihandig an vergeben.

Seniorengerechter Wohnraum

Auftragnehmer: S

Die Stadt Herten befasst sich seit (Alternativ seit mehr als 30 Jahren) 1974
kontinuierlich mit dem Thema ,Alter werden*. Aus der jeweils aktuellen Sicht hat sie

nunmehr in finf ,Altenhilfeplanen” die Lebenslagen alt gewordenner Menschen
beschrieben, analysiert und Handlungsoptionen und Mafnahmen entwickelt.

Ein wichtiger Punkt — der sich durch alle Planungsbereiche zieht — ist die Beteiligung
und Vernetzung von Verbanden, Einrichtungen und Diensten. Bereits seit 1999 besteht
eine Steuuerungsgruppe aus den Geschaftsfiihrern der Wohlfahrtsverbande und
Verwaltung, die Planung und MaRnahmen der Beteiligten steuert und koordiniert.

Daneben arbeiten runde Tische flr einzelne Arbeitsfelder der Altenhilfe wie:

* Runder Tisch Berater (Ambulanter Bereich)

e Runder Tisch Wohnbetreuer

¢ Arbeitsgruppe Heimleiter

s Arbeitskreis ,Freiwilliges soziales Engagement"

In Herten gibt es daher in den bestehenden Strukturen eine gut funktionierende
Vernetzung die sich als sehr tragfahig erweist. Dies hat u.a. dazu gefiihrt, dass sich
drei Wohlfahrtsverbande zu einem Tragerverbund — -
zusammengeschlossen haben.
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Diese bestehende Vernetzung ist das Fundamaent, das Triger von einander wissen,
sich austauschen, abstimmen und erganzen

Auf dieser Grundiage haben der— ihr Interesse

an den genannten Projekten bekundet.

Nicht nur die Stadt Herten kann auf ein gut funktionierendes Netzwerk zuriickgreifen.
Herten ist eine von 10 Kreisstadten die im Rahmen der Altenhilfe seit Gber 20 Jahren
eng zusammenarbeiten. Durch die Einstellung der Landesférderung fur komplementare
Dienste wurde der Kreis Recklinghausen von den Stadten aufgefordert in die
flachendeckende Forderung einzusteigen, da nicht jede Kommune diese Dienste selbst

vorhalten konnte.

Lichtpunkte vor Ort 5 ,
Auftragnehmer: —
Die Stadt Herten befasst sich seit (Alternativ seit mehr als 30 Jahren) 1974
kontinuierlich mit dem Thema ,Alter werden“. Aus der jeweils aktuellen Sicht hat sie
nunmehr in funf ,Altenhilfeplanen” die Lebenslagen alt gewordenner Menschen
beschrieben, analysiert und Handlungsoptionen und MalRnahmen entwickelt.
; N ¢
Ein wichtiger Punkt — der sich durch alle Planungsbereiche zieht — ist die Beteiligung
und Vernetzung von Verbanden, Einrichtungen und Diensten. Bereits seit 1999 besteht
eine Steuuerungsgruppe aus den Geschaftsflihrern der Wohlfahrtsverbénde und
Verwaltung, die Planung und Maf3inahmen der Beteiligten steuert und koordiniert.

Daneben arbeiten runde Tische fir einzelne Arbeitsfelder der Altenhilfe wie:

o Runder Tisch Berater (Ambulanter Bereich)
o Runder Tisch Wohnbetreuer
o Arbeitsgruppe Heimleiter

o Arbeitskreis ,Freiwilliges soziales Engagement*

In Herten gibt es daher in den bestehenden Strukturen eine gut funktionierende
Vernetzung die sich als sehr tragféhig erweist. Dies hat u.a. dazu geflhrt, dass sich
drei Wohlfahrtsverbande zu einem Tragerverbund —

zusammengeschlossen haben.

Diese bestehende Vernetzung ist das Fundament, das Trager von einander wissen,
sich austauschen, abstimmen und erganzen.

Auf dieser Grundiage haben der SNSRI ' icrcssc
an den genannten Projekten bekundet.

Durch die enge Verzahnung konnte das Thema Demenz in unterschiedliche Gruppen

etabliert werden. Neben der (NP (Angebote in den noérdlichen
Stadtteilen)war es der (IS <r am Aufbau und der Entwicklung eines

niederschwelligen Angebotes interessiert und bereits als Trager des ehrenamtlichen
Betreuungsdienstes ,Lichtpunkte vor Ort" in Herten-S{d tatig war.

In Zusammenarbeit mit der Familienbildungsstatte und der Kirchengemeinde St.

Joseph Herten-Siid fanden sich weitere Netzpartner end optimale Bedingungen zur
Umsetzung der Betreuungsgruppe Lichtpunkte.
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10.

Nach der degressiven Anschubfinanzierung sollte das Angebol selbstandig weiter

laufen und somit auch die Nachh‘altigkeit sichern. )
, ¢

Das Angebot wurde von Demenzerkrankten und ihren Angehorigen so stark
nachgefragt, dass es ausgeweitet werden mufite. In den bestehenden Raumen war
dies nicht moglich, so dass ¢  EN <~ 'ecrstehendes Ladeniokal an der

Ewaldstrale in Herten-Siid anmietete und zusammen mit dem Vermieter umbguen
lies. Insgesamt 110.000,00 € Eigenmitte! (R oss<" dort ein.

Inzwischen wird die werktégliche Offnung angestrebt. Diese Nachhaltigkeit wurde u.a.
durch die guten Ausgangsbedingungen und die bereits vorhandenen Strukturen — die
eine ziigige Umsetzung der Planungen ermoglichte - erreicht.

Aufgrund dieser positiven Erfahru_ gibt
es in Westerholt/Bertlich mit den einen weilteren Trager
der inzwischen ein niederschwelliges Angebot vor halt. Auch dieser Trager kann in den
genannten Staditteilen auf ein Netzwerk verschiedener Dienste zurickgreifen.

Info-Point

Auftragnehmer: L]

Hier lasst sich im Nachherein nur feststellen, dass (S| | Il 's besonders
geeignete Auftragnehmerin bei der Stadt Herten bekannt war und sich ihr

Einsatz aus heutiger Sicht auch uneingeschrankt fir die Stadt Herten gelohnt
hat.

Ansiedelungsberatung

Auftragnehmer: O

Hier lassen sich die Einzelheiten der Beauftragung im Moment schwer
rekonstruieren, da der damals damit betraute Mitarbeiter erkrankt ist; wir bitten
hier nach Rickkehr des Mitarbeiters noch weiter vortragen zu durfen.

Es,

Eventbiiro/HyBike Herten

Auftragnehmer: .

Im _entstand im Jahre 2006 im Rahmen der Konzipierung einer kombinier-
ten Beschaftigungs- und Qualnﬂz;erungsma&nahme die Idee eines Eventbliros. Ziel
dieser Idee war zunachst ein Angebot an vor allem die alteren Biirger/innen‘durch Ser-
viceleistungsunterstitzungen in die Lage versetzt zu werden, die touristischen High-
lights der Region zu erkunden. Angedacht war, diese Erkundungen mithilfe unter-
schiedlicher Verkehrsmittel durchzuflihren. Dariber hinaus sollten die Touren von tou-
ristisch ausgebildetem Personal begleitet werden.

Diese Grundideen lieferten auch die Zielsetzungen fiur die Qualifizierungsziele.

In diesem Stadium der Konzeptentwicklung erfuhr der Birgermeister Dr. Paetzel durch
die Leitung des — von der Konzeptidee.

In einem kurzfristig anberaumten Termin wurde die ldee vorgestelit und fur gut befun-
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den. Es entstand im Jahr 2006 dic Zusammenarbeil der Stadt Herlen mi dum-im
Rahmen des Stadtumbauprojekies ,Std erblihi™.

Die vorstehenden Uberlegungen zeigen, dass gute Grinde bestanden, die Auftrage freihan-
dig und ohne vorherigen Teilnahmeweltbewerb zu vergeben. Wir sind daher Uberzeugt, dass
die zuzugestehenden formalen Fehler (insbesondere Schwachen in der Dokumentation)
nicht als ,schwere Fehler* im Sinne der Rechtsprechung zum Widerruf geman § 49 Abs. 3
Satz 1 Nr. 2 VwVIG NRW zu werten sind. Bei der Ermessensauslbung bitten wir Sie zudem
zu ber{icksichtigen, dass die Schwachstellen von uns selbst schon var der durchgefihrten
Priifung entdeckt wurden und dass wir geeignete MaBnahmen ergriffen haben, um kinftigen
Fehlern vorzubeugen (,Lernende Verwaltung“). Dazu erlauben wir uns folgende Hinweise:

Organisatorische und personelle Veranderungen im Bereich Vergabewesen bei der
Stadt Herten und im Fachbereich 2, Stadtentwickiung und Wirtschaftsforderung,

1.  Einrichtung der Zentralen Vergabestelle

Mit der Organisationsverfligung von BM Dr. Uli Paelzel vom 28.04.2010 verflugt die
Stadt Herten Uber eine Zentrale Vergabestelle.

Bis zu diesem Zeitpunkt wurden Vergabeverfahren dezentral innerhalb der einzelnen
Bereiche durchgefihrt. Insbesondere bei den Nicht-Baubereichen® kam ed dabei
aufgrund fehlender Standardisierung der Vorgange und der germgen Fallzahl zZu

Unsicherheiten oder Leistungsstérungen.
Mit der Einrichtung der Zentralen Vergabestelle sind folgende Ziele verbunden:

» Die Biindelung der Qualifikationen und Kompetenzen des Themas Vergaberecht in
einer Organisationseinheit

e Eine qualifizierte und rechtlich einwandfreie Durchfiihrung der Vergaben

* Die Vereinfachung und Standardisierung wesentlicher Vergaben im Haus auch mit
dem zusatzlichen Ziel der Ressourcenoptimierung

e Starkung der Korruptionspravention

* Die alleinige und volistédndige Zustandigkeit der Vergabestelle ab der Schnittstelie
Leistungsverzeichnis

e Die Auftragserteilung durch die Vergabestelle

» Die Qualifizierung der mit dem Thema Vergabe betrauten Mitarbeiter

+ Die Sichtung, Auswertung und Weitergabe der aktuellen Informationen zum Thema

Vergaberecht insb. Rechtsprechung

L)
i

2. Schaffung und Besetzung der Stelle ,,Zentrales Fordermittelmanagement im
Steuerungsservice Fachbereichsleitung*

Diese Personalstelle wurde zum 01.01.2011 erstmalig besetzt und hat als
Hauptaufgabenbereich die zentrale Steuerung aller Férderaktivitdten innerhalb des
Fachbereichs. Die Stelle ist direkt an die Fachbereichsleitung angebunden und daher
den Bereichen gegenuber weisungsbefugt.

Unter diesem Aufgabenbereigh sind die Qualitatssicherung und das Controlling als
Kernaufgaben subsummiert. Das Aufgabenspektrum stelit keine reine Sachbearbeitung
dar, sondern erflllt eine Ubergeordnete Funktion, nicht zuletzt durch die
Schnittstellenfunktion zur Finanzverwaltung. Die Dotierung ist daher der
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Aufgabenstellung und dem Verantwortungsbereich entsprechend angepasst. — #
Der Stelleninhaber ist verantwortlich fir das Berichtswessen gegeniber der
Fachbereichsleitung und erstellt gemeinsam mit den Bereichen standardisierte
Dokumentationsunterlagen fur die unterschiedlichen Mittelabrufe in seinem
Wirkungsbereich (workflows / Vergabelisten usw.).

Neustrukturierung der personellen Verantwortlichkeiten im Bereich Stadtumbau

Die Stadt Herten hat auch auf der Ebene der Projektorganisation im Bereich des
Stadtumbaus Verénderungen volizogen, die die Leistungsstérungen der Vergangenheit

beheben sollen.

Neben einer klar definierten Zuordnung der Projektleitungsverantwortung zu den
einzelnen Stadtumbauprojekten gibt es eine zusatzliche Festlegung von
Querschnittsaufgaben flr alle Stadtumbauprojekte. Diese hochwertigen Aufgaben
beziehen sich insbesondere auf das Vertragswesen und die Klarung/Bearbeitung
rechtlicher Grundsatzfragen.

Die Neuerungen dienen dazu, die Bereichsleitung von operativen Aufgaben zu
entlasten und darliber hinaus die Qualitatssicherung im Fachbereich, aber auch in der
Verwaltung allgemein, zu festigen und auszubauen. Ein weiterer Aspekt der
organisatorischen Anderungen ist die konsequente Einfiihrung des Vieraugenprinzips
bei der Durchfuhrung der Vergabeverfahren.

Ausarbeitung und Implementierung standardisierter Verfahren zur Durchfiihrung
der Vergabeverfahren innerhalb des FB2

Die Standardisierungen der Vergaben durch die Zentrale Vergabestelle finden ihre
Fortsetzung auf der Ebene des Fachbereichs. Auf diese Weise entsteht ein ,Roter
Faden® der Standardisierung, so wie er aus dem Qualitatsmanagement bekannt ist.
Dieser sehr umfangreiche Arbeits- und Entwicklungsprozess ist eingeleitet und die
ersten Produkte sind in die Arbeit implementiert, z. B. eine standardisierte
Vergabedokumentation, die in Zusammenarbeit zwischen der Zentraler Vergabestelle,
dem Fordermittelmanagement und der Projektleitung entstanden ist. Dieses
standardisierte Dokument liegt der Bezirksregierung zur Priifung vor.

Weitere standardisierte Produkte sind in der Planungs- und Erprobungsphase:

o workflows zu den einzelnen Vergabearten

» zeitliche Ablaufschemata flir Vergabeverfahren

o Dokumentations- und Kommunikationsschemata

e Standards zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter

o Ablaufsiibersichten zur Bearbeitung von Mittelabrufen, bzw. Rechnungen

Das Ziel der zun&chst noch einzelnen Arbeitsprozesse ist die Zusammenfassung aller
Ergebnisse zu einem standardisierten Projekthandbuch.
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Selbstanzeige an die BezReg. bei Feststellung nicht rechtskonformer
Vergabevorgange

Die Stadt Herten hat die Ergebnisse der Prufungen durch die Bezirksregierung und die
Unabhangige Stelle zum Anlass genommen, die Mittelabrufe in anderen
Stadtumbaugebieten eigenstandig auf die Richtigkeit der Vergabedurchfuhrung zu
sichten und bei Vorliegen von Leistungsstérungen der Bezirksregierung anzuzeigen.
Dieser Arbeitsprozess befindet sich in der Umsetzung und hat zum Ziel, kiinftig
ausschliefilich rechtskonforme Mittelabrufe vorzulegen. Dieser Arbeitsprozess ist nach
der Vorstellung der Stadt Herten vor der Versendung des nachsten Mittelabrufes

abgeschlossen.

Umstellung der laufenden Dienstleistungsvertrage auf ,Weiterleitungsvertrage*
in samtlichen Stadtumbauprojekten

Die bisherige Verwendung von Dienstleistungsvertragen ist abgelost worden durch den
Einsatz juristisch und férderrechtlich (durch die Bezirksregierung Munster) geprufter
Weiterleitungsvertrage. Diese Vertrage sind standardisiert, stehen allen Mitarbeitern
des Fachbereichs digital zur Verfigung und dienen neben der Einhaltung der
Forderrichtlinien auch der Arbeitserleichterung.

Auch die Verwendung der standardisierten Vertragsformulare unterliegt einem eigens
eingerichteten Controlling.

insgesamt haben die organisatorischen, prozessualen und personellen Veranderungen zu
einer sukzessiven Beseitigung oder Reduzierung von Unsicherheiten oder
Leistungsstorungen innerhalb der Vergabeverfahren gefuhrt.

Il. Mittelweiterleitung

Zur Umgestaltung des Platzes vor der Erloserkirche wurde mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde ein Durchfiihrungsvertrag geschlossen. Der Sache nach handelt es dabei um ei-
nen Vertrag zur Mittelweiterleitung. Der Durchfihrungsvertrag sieht zwar — wie Sie in lhrem
Anhorungsschreiben zu Recht darstellen — keine Bindung an die Regelungen des Zuwen-
dungsbescheides vor und er war auch nicht vorab von thnen ausdricklich genehmigt wor-
den. Der Vertrag erlaubte der Kirche aber keine andere Aktivitdten als die Beauftragung der
Firma Eurovia, die die Stadt Herten im Wettbewerb ausgesucht hatte — eine weitere Bindung
an die Regelungen des Zuwendungsbescheides hétte also keine weiteren rechtlichen Bin-
dungen des Weiterleitungsempfangers erzeugt, als sie bereits bestanden.

Im Ergebnis war damit sichergestellt, dass gegen die fur die Zuwendungsempfangerin (Stadt
Herten) mafigebenden Bestimmungen des Zuwendungsbescheides einschliefilich der Ne-
benbestimmungen von dem Dritten (evangelische Kirchengemeinde) nicht verstoflien werden
konnte. Der Durchflihrungsvertrag genlgt damit letztlich dem Regelungszweck der Bestim-
mungen der VV zu § 44 LHO (insbesondere Nr. 12).

Es ist auch hier zuzugestehen, dass die Vertragsgestaltung und der nicht mit Ihnen abge-
stimmte Vertragsabschluss formal fehlerhaft waren. Auch diesbeziiglich gelten aber unsere
obigen Ausfihrungen zur ,lernenden Verwaltung®; so entwickeln wir neue Grundsatze fir
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den Einsatz der Mittelweiterleitung einerseits und der Beauftragung Driller in unseren eige-
nen Projekten andererseits.

Lassen Sie uns abschlie®end noch einmal unterstreichen, dass wir uns bewusst sind, in die-
sem Projekt, das in vielerlei Hinsicht innovativ war (und damit auch besonders gefahrge-
neigt), an wichtigen Stellen formale Fehler gemacht zu haben. Wir bitten Sie aber, bei Ihrer
Entscheidung zu bedenken, dass im Ergebnis sowoh! den vergaberechtlichen Grundsatzen
als auch dem Grundsatz von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit Rechnung getragen wurde
und dass wir aus unseren Fehlern gelernt haben und weiter lernen. Wir bitten Sie daher, von
einem Widerruf lhres Zuwendungsbescheids 06/30/08 abzusehen.

Mit freundlichen Griilen

Dr. Uli Paetzel
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Vvon: Schmidt, Ursula [mailto:Ursula.Schmidt@bezreg-muenster.nrw.de]
Gesendet: Mittwoch, 4. Juli 2012 14:51

An: Lindner, Volker

Cc: Weidmann, Ralf; Pape, Yvonne; Bardehle, Frank

Betreff: Herten Sid

Sehr geehrter Herr Lindner,

nach Abstimmung mit dem Ministerium wurden die festgestellten VergabeverstoRen im Zusammenhang mit
der Stadtebaumalnahme Herten Sid (Zuwendungsbescheid 06/30/08) nunmehr abschlieBend bewertet. Fur
den weiteren Fortgang des Verfahrens halte ich eine gemeinsame Besprechung fir sinnvoll. Folgende Punkte
sollen erdrtert werden:

- Bewertung der VergabeverstoRe aus dem Zuwendungsbescheid 06/30/08

- Auswirkungen der VergabeverstoRe auf die Zuwendungsbescheide 06/11/05 und 06/23/07

- Auswirkungen der VergabeverstoRe auf weitere Mittelauszahlungen zum Zuwendungsbescheid
06/45/09 und 07/32/10.

Von Seiten der Bezirksregierung werden Herr Weidmann, Frau Pape, Herr Bardehle und ich an der
Besprechung teilnehmen.

Bitte teilen Sie mir mit, welchen der o.g. Termine Sie wahrnehmen machten und wer aus threm Hause
teilnehmen wird.

Mit freundlichen Griiften

Ursula Schmidt

Bezirksregierung Munster

Stadtebauférderung

Domplatz 1-3

48128 Munster

Tel.: 0251/411-1397

ursula.schmidt@bezreg-muenster.nrw.de
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Aktenzeichen:
35.03.01

Auskuntt erteilt:

Herr Bardehle
Frau Schmidt

Durchwahl:
211-1503 /1397

M Telefax: 411-81503

g
; .

Zuwendung des Landes aus Landes- und Bundesmitteln und
Mittein der EU ,,Regionale Wettbewerbsfihigkeit und
Beschiftigung 2007-2013 (EFRE) - Ziel 2-Programm*
(Forderrichtlinie Stadterneuerung 2008)

Stadtumbau West Herten Std

Zuwendungsbescheid Nr. 06/30/08 vom 09.12.2008

Mein Schreiben vom 10.08.2011 - Az. 35.03 (Anhérung)

lhr Schreiben ochne Datum, eingegangen am 19.10.2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Nachgang zu meinem 0. a. Anhérungsschreiben ergeht nach
eingehender Prifung aller Unterlagen und Stellungnahmen folgender

Anderungsbescheid Nr. 06/22/12
zum Zuwendungsbescheid Nr. 06/30/08 vom 09.12.2008

1. Die im Rahmen der Stadtebauforderung mit o. a.
Zuwendungsbescheid in Hohe von 1.323.000 € gewéhrten Mittel
werden hiermit um 305.611,29 € gekdrzt. Der verbleibende
Zuwendungsbetrag wird auf 1.017.388,71 € festgesetzt.

Die Kurzung bezieht sich auf:

Landesmittel Kapitel 14 500, Titel 883 11, Pos.-Nr.: 755 702
HHJ 2008 25.116,18 €
HHJ 2009 25.818,54 €

Raum: 356 /317
E-Mait:

frank.bardehle
@brms.nrw.de

Dienstgeb&ude und
Lieferanschrift:

Domplatz 1-3, 48143 Minster
48143 Minster

Telefon: 0251 411-0

Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

OPNV - Haltestelten:

Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12,13, 14,22
Bezirksregierung Ii:
(Albrecht-Thaer-Str. 9)

Linie 17

Biirgertelefon:
0251 411 - 4444

Schultelefon:
0251 411 - 4113

Griines Umweltschutztelefon:
0251 411 - 3300

Konto der Landeskasse:
WestLB AG

BLZ: 300 50000

Konto: 61 820

IBAN : DE24 3005 0000 0000
0618 20

BIC: WELADEDD
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Bundesmittel Kapitel 14 500, Titel 883 10, Pos.-Nr. 770 702
HHJ 2008 30.796,61 €
HHJ 2009 32.872,41 €

EU-Mittel Kapitel 08 031, Titel 883 65"
HHJ 2009 191.007,55 €

2. Der gekiirzte Forderbetrag in Hohe von 305.611,29 € ist gem. § 49a -
Abs. 1 VWVIG NRW an die NRW.BANK zu erstatten.

3. Der zu erstattende Betrag ist gem. § 49a Abs. 3 VwWVIG NRW zu
verzinsen. Die Hohe des Zinsanspruches wird nach Eingang des zu
erstattenden Forderbetrages bei der NRW:BANK gesondert
festgesetzt.

4. Eine weitere Kiirzung des Zuwendungsbescheids nach Vorlage des
Verwendungsnachweises behalte ich mir ausdricklich vor.

Begrindung:

Im Zusammenhang mit der Prifung des 1. Mittelabrufes durch die
Bezirksregierung Munster zum Zuwendungsbescheid 06/30/08 wurde
eine Vergabeprufung durchgefuhrt. Dabei wurde festgestellt, dass die
Stadt Herten Vergabevorschriften bzw. Auflagen des Zuwendungs-
bescheides nicht eingehalten hat.

AuBerdem hat die Prifbehdrde flir den EFRE-Strukturfonds im Rahmen
einer Vor-Ort-Prifung in der Zeit vom 6. bis zum 8.Februar 2011 bei der
Stadt Herten festgestellt, dass die Stadt Herten gegen die Regelungen
des Zuwendungsbescheids 06/30/08 - insbesondere hinsichtlich der
Einhaltung der Vergabevorschriften - verstoBen hat.

Die Bezirksregierung Munster hat daraufhin erlduternde Unterlagen zu
samtlichen Vergabeverfahren eingefordert und folgende

EinzelmaBnahmen einer eingehenden Prifung unterzogen:

o Externe Dienstleistungen zur Steuerungsunterstitzung
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e Nutzungsmanagement

e Ansiedlung von Gewerbe an der EwaldstraBBe

e Quartiersmanagement

o HyBike, Tourismusbtro

e Einrichtung eines internationalen Jugendtreffs

e Wohnraumanpassungsberatung fur Senioren

e Betreuungsgruppe fur Demenzkranke "Lichtpunkte vor Ort"
‘e Zentrum flr haushaltsnahe Dienstleistungen fur altere Menschen
o Umgestaltung der mittleren Ewaldstral3e

e Gestaltung des 6ffentlichen Platzes Erldserkirche/Diakonie
¢ Wohnumfeldverbesserung Adalbertstral3e

1 gkm Bildung

Mit Schreiben vom 10.08.2011 habe ich lhnen mitgeteilt, dass nach
Auswertung der vorgelegten Unterlagen die nachfolgend aufgefihrten
Auftrége der Stadt Herten infolge fehlerhafter bzw. unzureichender
Vergabeverfahren nicht mit den Regelungen des Zuwendungsbescheids
konform gehen und daher hierfir ein Ausschiuss von der Férderung
droht.

Gleichzeitig habe ich lhnen im Rahmen der Anhérung gem. § 28 VWVIG
NW Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Daraufhin hat am 28.09.2011 ein gemeinsames Gesprach mit Vertretern
der Stadt Herten und der Bezirksregierung Minster in meinem Hause
zur Vorbereitung lhrer Stellungnahme stattgefunden

Mit Schreiben ohne Datum, eingegangen am 19.10.2011, haben Sie zu
allen beanstandeten Auftragsvergaben ausfihrlich Stellung genommen.

Unter Berdcksichtigung aller entscheidungserheblichen Tatsachen
komme ich folgendem Ergebnis:

Bei den nachfolgend aufgefihrten Auftragsvergaben liegen keine
Vergabefehler vor:
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1. Umgestattung Platze Erserkirche, i EGR

Durch Vertrag ohne Datum hat die Stadt Herten der
Evangelischen Kirchengemeinde Herten eine Forderung zur
Umgestaltung der mittleren EwaldstraBe sowie der Gestaltung
des oOffentlichen Platzes Erléserkirche gewéahrt. Grundlage dafar
war der Zuwendungsbescheid 06/30/08 vom 09.12.2008.

Der Vertrag enthélt die Regelung, dass die Fordermittel nach
schriftichem Nachweis der Rechnungsbegleichung an die
ausfiihrende Firma an den Kirchenkreis ausgezahit werden. Eine
Verpflichtung zur Einhaltung der Nebenbestimmungen des
Zuwendungsbescheides, insbesondere der Vergabevorschriften
enthailt der Vertrag nicht.

Laut hrer Stellungnahme vom 24.03.2011 erfolgte die
Durchfiihrung der Platzgestattung durch (. dic auch
die Verkehrsflache EwaldstraBe gebaut hat. Hierflr war ein
Offentliches Ausschreibungsverfahren durchgefihrt worden.
Diese sah eine Vergabe in drei Losen vor. Fiir das Los 2
(Gestaltung der 6ffentlichen Platze) wurde eine separate Vergabe
durchgefihrt.

Die Beauftragung derselben Firma durch die Kirche geschah vor
allem aus Grinden der Logistik der Bauvorhaben vor Ort.
AuBerdem musste die durchfiihrende Firma nicht noch neues
schweres Geréat herbeischaffen und konnte von daher gunstiger
anbieten.

Bei dem Fordervertrag handelt es sich um eine nicht genehmigte
Weiterleitung der Zuwendung, aus der ein Teilwiderruf des
Zuwendungsbescheides gemaB § 49 Abs. 3 Nr. 2 VwVIG NRW
moglich waére, der zu einer Rlckforderung fihren kénnte. Dabei
ist zu bertcksichtigen, dass bei einer Weiterleitung gem. Nr. 12
VVG zu § 44 LHO sichergestellt werden muss, dass die
mafBgebenden Bestimmungen des Zuwendungsbescheides,
insbesondere der Vergabe, auch dem Dritten auferlegt werden.

Anstelle eines Zuwendungsbescheides zur Weiterleitung hat die
Stadt Herten einen Durchfiihrungsvertrag gewahit, der der
Dritten, der Ev. Kirchengemeinde Herten, im Ergebnis keine
andere Mdglichkeit zulieB, als die von der Stadt Herten



Bezirksregierung Miinster

wettbewerblich ausgewéhite (IR zv beauftragen. Im Seite 5 von 25
Ergebnis war damit sichergestelit, dass gegen-die fur die Stadt

Herten geltenden Bestimmungen des Zuwendungsbescheides

einschl. Nebenbestimmungen nicht verstoBen werden konnte und

der Vertrag letztlich dem Regelungszweck der VV zu § 44 LHO

entspricht, so dass ein Teilwiderruf nicht erforderlich ist.

Das maBgebliche Vergabeverfahren fir diese BaumaBnahme ist

korrekt durchgefthrt worden.

. HyBike / Tourismusbiiro. GG

Flr den Betrieb und die Entwicklung des Tourismusburos Herten
wurde mit G - o 26.02.2009 ein Vertrag
fur die Dauer vom 01.01.2009 bis zum 31.12.2009 geschlossen.
Als Honorar wurden 126.970 € vereinbart, die sich in Miet-,
Personal-, Material- und MaBnahmenkosten aufteilen.

Der Auftrag wurde freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.

In lhrem Aktenvermerk vom 28.02.2011 erlautern Sie, dass trotz
intensiver Recherche mit . nur cin Anbieter
ausfindig gemacht werden konnte, der Uber ausreichende
interdisziplindre Erfahrungen und Kompetenzen verfigte, um das
Aufgabenspektrum in der erforderlichen Bandbreite abdecken zu
kdonnen. Deshalb sei die Vergabe freihdndig gemaB § 3 Abs. 4 a)
VOL/A idF. vom 06.04.2006 erfolgt.

GemaB Nr. 1.1 des Gem. Rd. Erlasses zur Beschleunigung von
Investitionen durch Vereinfachungen im Vergaberecht vom
03.02.2009 ist eine freihdndige Vergabe nach VOL/A nur bis zu
einem Auftragswert von 100.000 € (ohne USt.) méglich.

Diese Wertgrenze ist vorliegend (berschritten. Daher muss ein
anderer Rechtsgrund vorliegen, wenn eine freihandige Vergabe
durchgefthrt werden soll. In Betracht kommt § 3 Abs. 4a) VOL/A,
wenn nur ejn Anbieter flir den Auftrag in Betracht kommt, etwa
weil nur ein Anbieter fUr die Auftragsausfiihrung geeignet ist. Die
Darlegungslast dafir liegt beim Auftraggeber. Er hat seine
Bemilhungen, andere Anbieter zu finden zu dokumentieren. Eine
Dokumentation liegt jedoch nicht vor.
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erklart die Stadt Herten, dass 2006 innerhalb des im
Rahmen der Konzipierung einer kombinierten Beschaftigungs-
und QualifizierungsmaBnahme die Idee eines Eventblros
entstand. Ziel dieser Idee war zunachst ein Angebot an vor allem
altere Burger/innen, durch Serviceleistungsunterstitzungen in die
Lage versetzt zu werden, touristische Highlights der Region zu
erkunden. Angedacht war, diese Erkundungen mithilfe
unterschiedlicher Verkehrsmittel durchzufihren. Daraber hinaus
sollten die Touren von touristisch ausgebildetem Personal
begleitet werden.

Diese Grundideen lieferten auch die Zielsetzungen fur die
Qualifizierungsziele.

In diesem Stadium der Konzepten'fwicklung erfuhr die Verwaltung
der Stadt Herten durch die Leitung des von der
Konzeptidee.

In einem kurzfristig anberaumten Termin wurde die ldee
vorgestelit und fur gut befunden.

Es entstand im Jahr 2006 die Zusammenarbeit der Stadt Herten
mit-i_m Rahmen des Stadtumbauprcijektes »oud erbliht”.

Somit hat es sich um eine vorteilhafte Gelegenheit gehandelt (§ 3
Nr. 4 Buchstabe m) VOL/A 2006). Der Auftragnehmer hat
spezifische Vorkenntnisse besessen und Vorarbeiten
durchgeflhrt, die die Durchfiihrung der von der Stadt Herten
gewunschten Dienstleistung erleichtert haben. Ein anderes
Unternehmen hétte sich diese Kenntnisse erst erarbeiten
muissen und die betreffenden Vorarbeiten leisten miissen, was
mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einem weniger wirtschaftlichen
Angebot geflihrt hatte. Insofern konnte fir die Leistung nur ein
Unternehmen in Betracht kommen (§ 3 Nr. 4 Buchstabe a) VOL/A
2006).

Demnach liegt kein schwerer VergabeverstoB vor, der einen
Teilwiderruf des Zuwendungsbescheides und eine
Ruckforderung bereits ausgezahiter Mitte!l erfordert.
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4

Fir den Projektbaustein Quartiersmanagement wurden mit 4l
*folgende Vertrage geschlossen:
Vertrag vom 28.07.2005

01.11.2007 — 31.12.2008, Honorar: 358.000 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 184.000 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.
Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.

Nach lhrem Aktenvermerk vom 05.04.2010 ist die Umsetzung
des Projektbausteins unmittelbar an die Férderzusage der

—geknupﬁ so dass es zwingend notwendig

mit der Durchfahrung zu

betrauen. ,
Der Schwellenwert, ab dem grundsétzlich ein eurdpaweites
Vergabeverfahren durchgeflihrt werden muss, ist Gberschritten.
Der Schwellenwert lag seinerzeit bei 211.000 € (Verordnung (EG)
Nr. 2083/2005, § 2 der seinerzeitige Fassung der
Vergabeverordnung).

Vorliegefid Bedeutet dies jedoch ausnahmsweise nicht, dass eine
europaweite Vergabe angezeigt gewesen ware, weil es sich um
eine sogenannte nachrangige Dienstleistung nach Anhang | B
(Kategorie 25 — Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen oder
der Kategorie 27 — sonstige Dienstleistungen) gehandelt haben
durfte. Danach waren aber aufgrund Bundesrechts die
Basisparagraphen — also der nationale Teil — der VOL/A
anzuwenden, zuzuglich zweier europarechtlich vorgegebener
Paragraphen (Bekanntgabe des Ausschreibungsergebnisses,
Benutzung europarechtlicher Normen, § 1a Nr. 2 Abs. 2 VOL/A).
Auftraggeber werden zusétzlich durch die ANBest-G zur
Einhaltung bundesrechtlicher Vorgaben betreffend die
Anwendung der VOL/A verpfiichtet.

Far die Stadt Herten bedeutet dies, dass sie bei diesem Auftrag
aufgrund der ANBest-G nicht nur (iber die Bezugnahme auf die
Vergabegrundsétze zur wettbewerblichen Auftragsvergabe und
zur wirtschaftlichen Mittelverwendung verpflichtet war, sondern
aufgrund einer Auflage auch zur Anwendung der VOL/A.

In Ihrer Stellungnahme erlautern Sie, dassJJ NN
—bereits seit 1999 fir Kinder und Jugendliche im
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Jugendliche in Herten Stid gefunden habe. Darlber hinaus sei
der Kontakt zur U NN (-4
SR < oestelit whrden, sodass bereits im Jahr 2004
eine erfahrene Sozialpadagogin von der (NG
finanziert und mit konzeptionellen Arbeiten zum
Quartiersmanagement wie auch zur Integration tatig geworden
sei. In der Zusammenarbeit mit beiden Stiftungen seien
komplementare Wirkbausteine entstanden, die nur auf Grund
ihrer raumlichen Zielrichtung - Quartiersmanagement
adressbezogen, Integration auf das Stadt- und Baugebiet
gerichtet - getrennt Beantragt worden seien. (IR
WP ob< hoch sensible Kontakte zu verschiedenen
ethnischen Gruppen gehabt, die bei der Beauftragung eines
anderen Bieters nicht hatten genutzt werden kénnen. Dartber

hinaus wére die finanzielle Unterstiitzung der (i D

SR \<rloren gegangen.

Bei der Auftragsvergabe an (NN H-nde'te
es sich um eine vorteilhafte Gelegenheit. Somit kam nur ein
Auftragnehmer in Betracht (§ 3 Nr. 4 Buchstabe m) bzw. a)
VOL/A 2006). Dies ergibt sich daraus, dass Sl EEEEEENNP
sich durch die langjahrige Begleitung des Diskussionsprozesses
und ihre langjahrige Tétigkeit im Stadtgebiet Erfahrungen und
Kontakte erarbeitet hat, die andere Auftragnehmer nicht

hatten aufweisen kénnen. Von der Beauftragung (SR
SN <onnte man sich somit ein niedrigeres Angebot
und/oder eine qualitativ h6herwertige Auftragsdurchfiihrung,
gestitzt auf die erworbenen Kenntnisse und Kontakte,
versprechen.

Demnach liegt kein schwerer VergabeverstoB vor, der einen
Teilwiderruf des Zuwendungsbescheides und eine
Rlckforderung bereits ausgezahlter Mittel erfordert.

. 1.gm Bildung, Y

Fir den Projektbaustein 1 gm Bildung wurde miiiuumm

SN, o/gcnder Vertrag geschlossen:

09.12.2008 — 31.12.2009, Honorar: 110.000 €
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Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.
! 8
Lt. Inrem Aktenvermerk vom 30.03.2011 handelt es sich bei dem
Projekt um eine Erweiterung des Projektbausteins i
Quartiersmanagement, mit dem S GGG
bereits beauftragt war. Die Beauftragung eines anderen Anbieters
kam aus organisatorischen und wirtschaftlichen Griinden nicht in

Betracht.

In Ihrer Stellungnahme tragen Sie vor, dass gurch die

Beauftragung S -uf bestehende Strukturen

zuriickgegriffen werden konnte (Quartiersburo (RN

Kofinanzierung durch NG

Darin ist eine vorteilhafte Gelegenheit zu sehen, die ein
Alleinstellungsmerkmal (§ 3 Nr. 4 Buchstaben m) und a) VOL/A
2006) begriindet. Hierzu verweise ich auch auf meine
Ausflhrungen zu Punkt 3.

Demnach liegt kein Vergabefehler vor.

. Betreuung fiir Demenzkranke “Lichtpunkte", (NP

Fir den Projektbaustein ,Lichtpunkte vor Ort“ wurden mit dem
G (o!gcnde Vertrage geschlossen:

01.11.2007 — 31.12.2008, Honorar: 15.592,50 €

01.01.2009 —,31.12.2009, Honorar: 13.140,00 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.
Eine Dokumentation gemé&B § 30 VOL/A existiert nicht.

Ihr Aktenvermerk vom 28.03.2011 enthalt keine Griinde fir eine
freihdndige Vergabe. Mangel in der Dokumentation hinsichtlich
der Auswahl der Anbieter gehen zu Lasten des Auftraggebers
und stellen demnach auch einen Versto gegen Nr. 3.2 der
Kommunalen Vergabegrundsatze dar.

In lhrer Stellungnahme erlautern Sie, dass in den bestehenden
Strukturen der Altenhilfe in Herten eine gute Vernetzung der

jeweiligen Trager bestehe.
Dies habe u.a. dazu gefihrt, dass sich drei Wohlfahrtsverbande

2u einem Tragerverbund — A -



Bezirksregierung Miinster

zusammengeschlossen hétten. Diese bestehende Vernetzung sei  Seite 10 von 25

das Fundament, in dem Trager voneinander wissen, sich
austauschen, abstimmen und erganzen.

Auf dieser Grundlage haben (NN ud die

ihr Interesse an dem Projekt bekundet.
Durch die enge Verzahnung konnte das Thema Demenz in
unterschiedlichen Gruppen etabliert werden. Neben der

— (Angebote in den nordlichen Staditteilen) war

der am Aufbau und der Entwicklung eines
mederschwelhgen Angebotes interessiert und bereits als

Trager des ehrenamtlichen Betreuungsdienstes ,Lichtpunkte vor
Ort* in Herten-Sud  tatig war.

In Zusammenarbeit mit der Familienbildungsstatte und der
Kirchengemeinde St. Joseph Herten-Sud fanden sich weitere
Netzpartner und optimale Bedingungen zur Umsetzung der
Betreuungsgruppe Lichtpunkte.

Darin ist eine vorteilhafte Gelegenheit zu sehen, die ein
Alleinstellungsmerkma! (RN bcorindet (8 3 Nr.
4 Buchstabe m) VOL/A 2006).

Demnach liegt kein schwerer VergabeverstoB3 vor, der einen
Teilwiderruf des Zuwendungsbescheides und eine Ruckforgerung
bereits ausgezahlter Mittel erfordert.

¥

Hinsichtlich der folgend im Einzelnen aufgefihrten Auftragsvergaben hat
die rechtliche Priifung der entscheidungserheblichen Tatsachen zu dem
Ergebnis gefuhrt, dass in diesen Fallen Vergabefehler vorliegen. Dies

fahrt zu einem Teilwiderruf und damit zu einer Kiirzung der Zuwendung.

Entsprechend der Nr.1 des Runderlasses des Finanzministeriums vom
18.12.2003 (Az.: | 1-0044-3/8) kann die Bewilligungsbehérde den
Zuwendungsbescheid ganz oder teilweise auch flr die Vergangenhelt
widerrufen und die Zuwendung zurickfordern, wenn die
Zuwendungsempféngerin gegen den Grundsatz der wirtschatftlichen und
sparsamen Verwendung von Zuwendungen (§§ 6, 7 LHO) verst68t,
indem sie bei der Auftragsvergabe die sich aus der VOL ergebenden
besonderen Wirtschaftlichkeitstiberlegungen nicht beachtet. Die
Beachtung der Vergabevorschriften bezlglich der Auftrage, die mit der
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Allgemeinen Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur
Projektférderung an Gemeinden (ANBest-G). Diese Bestimmung stellt
eine Auflage im Sinne des § 36 Verwaltungsverfahrenggesetz NRW
(VWVIG NRW) dar undtist Bestandteil meines o. a. Zuwendungs-
bescheides. GemaB § 49 (3) Nr. 2 VwVfG NRW kann der
Zuwendungsbescheid ganz oder teilweise aufgrund dieses VerstoBes
gegen die Auflage widerrufen werden.

Die Gebote der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit gelten auch hier, da
forderfahig nur solche Auftragsvergaben im Zusammenhang mit dem
Projekt sind, die den einzuhaltenden vergaberechtlichen Bestimmungen
genugen. Die nachfolgend aufgefihrten Vergabeverst6Be sind als
schwer zu bewerten, da durch die Bestimmungen der VOL
insbesondere auch der faire Wettbewerb gesichert werden soll.

Nach Nr. 2 des Runderlasses des Finanzministers sind bei schweren
VerstéBen gegen die VOL in der Regel die Kosten fur die jeweilige
Auftragseinheit, bei der der VerstoB ermittelt wurde, von der Férderung
auszuschlieBen.

Im vorliegenden Fall hat die Zuwendungsempfangerin bei den in Rede
stehenden Auftragsvergaben gegen die Auflage versto3en, indem sie in
erheblichen MaBe Vergabevorschriften nicht beachtet hat. Dies flhrt zu
einer Klrzung der Zuwendung in H6he von 305.611,29 €.

Die Kurzung der Zuwendung ist geboten und stellt fur die
Zuwendungsempfangerin keine unangemessene Hérte dar. In diesem
Zusammenhang ist die kommunale Haushaltslage und finanzielle
Leistungsfahigkeit der Stadt Herten als Zuwendungsempfangerin zu
berlcksichtigen. Zwar befindet sich die Stadt Herten in einer
schwierigen finanziellen Haushaltslage, doch kann dies nur zu einer
geméBigten Bewertung der VergabeverstéBe zugunsten der Stadt
fahren. Die erhaltenen Férdergelder zu den fehlerhaften Vergaben
machen insgesamt weniger als 25 % der Gesamtzuwendung aus, so
dass die Ruickforderung in der H6he angemessen erscheint. In diesem
Zusammenhang ist zu bericksichtigen, dass die schwierige
Finanzsituation der Zuwendungsempfangerin im Ergebnis nicht dazu
fahren darf, dass das 6ffentliche Interesse an einem
verantwortungsvollen Umgang mit Fordermitteln hinter der Situation der
Stadt zurticksteht. Das 6ffentliche Interesse an einer Rickforderung, die
nicht unangemessen belastet, ist daher hoher zu bewerten. Darlber
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hinaus ist die Tatsache von Belang, dass die Rlckforderung die Seite 12 von 25

Erreichung des Zuwendungszwecks nicht gefahrdet, weil der bei der
Zuwendungsempfangerin verbleibende Zuwendungsbetrag im Ergebnis
eine Erreichung des stadtebaulichen Forderziels gewahrleistet.

Zur Begrindung der VergabeverstdBe im Einzelnen:

1. Steuerungsunterstiitzung, SHNED

Far den Projektbaustein‘ Steuerungsunterstitzung wurden mit
, spater (I fo'gende Vertrage
geschlossen:

01.02.2007 — 30.04.2007, Honorar: 8.925,00 €

01.05.2007 — 31.08.2007, Honorar: 11.900,00 €

01.09.2007 — 31.12.2007, Honorar: 11.900,00 €

01.01.2008 — 30.06.2008, Honorar: 18.742,50 €

01.07.2008 — 31.12.2008, Honorar: 18.742,50 €

01.01.2009 - 30.06.2009, Honorar: 18.742,50 €

01.07.2009 - 31.12.2009, Honorar: 18.742,50 €

Die Auftrage wurden freihandig vergeben, verschiedene
Angebote wurden nicht eingehoit. Ein Vergabevermerk geman

§ 30 VOL/A, der die einzelnen Stufen des Verfahrens, die
MaBnahmen, die Feststellung sowie die Begrindung der
einzelnen Entscheidungen enthalt, existiert nicht.

Lt. Inrem Aktenvermerk vom 15.02.2011 erfolgte die erste
Vergabe im Februar 2007 freihandig gemaBs § 3 Abs. 4h VOL/A
idF. vom 06.04.2006, da die Arbeitsinhalte dieser externen
Leistung aufgrund des in der Entwicklung befindlichen Projekts
nur im Kern benannt werden konnten und die weitere
Aufgabenstellung sowie der eigentliche Umfang der Tatigkeit sich
erst aus dem Tagesgeschéft ergdben. Danach wurde der Auftrag
in Abhangigkeit der jeweils anfallenden Arbeit jeweils verléngert.
Dazu flhren Sie aus, dass die weitere Auftragsvergabe ebenfalls
freihandig erfolgte, da (U bei der bisherigen
Auftragsabwicklung voll und ganz den Erwartungen der Stadt
Herten entsprach und bereits in das Thema eingearbeitet war.
AuBerdem sei sie im Stadtumbaugebiet ansassig. Aufgrund des
intensiven zeitlichen Aufwandes des Auftrages hatte kein
vergleichendes Angebot erzielt werden kénnen. Dabei sei das
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Angebot im Preis angemessen und mit dem mdglicher anderer Seite 13 von 25

Buros vergleichbar.

Durch diese freihdndige Vergabe ohne vergleichende Angebote
liegt ein VerstoB gegen Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabe-
grundsétze vor, die aufgrund der ANBest-G fur diesen Vorgang
galten. Danach haben Gemeinden neben transparenten und
diskriminierungsfreien Beschaffungsvorgédngen fir einen fairen
Wettbewerb zu sorgen. Wettbewerb hat hier nicht stattgefunden.
DarUber hinaus liegt auch ein VerstoB gegen das
Wirtschaftlichkeitsgebot vor, da der Auftraggeber vor Erteilung
eines Auftrages den Inhalt der Dienstleistung klar definieren
muss. Voraussetzung fur die Beurteilung der Wirtschattlichkeit
einer Auftragsvergabe ist die konkrete Formulierung der Leistung
und Gegenleistung. In diesem Fall war nur die Leistung der Stadt
Herten, nicht aber die Gegenleistung der Vertragspartnerin
bestimmt. Spéatestens bei der Vertragsveriangerung bestand
jedoch Kiarheit dartber, worin die Dienstleistung der
Vertragspartnerin bestehen sollte.

In threr Stellungnahme erlautern Sie, dass wegen des
experimentellen Charakters des Projekts die Arbeitsinhalte nur im
Kern benannt werden konnten. Dartber hinausgehende
Aufgabenstellungen sowie der volle zeitliche Umfang der
Téatigkeit seien zum Zeitpunkt der Aufgabenerteilung nicht
eindeutig festzulegen gewesen. Dies erklare auch, warum
zunéachst nur sehr kurzfristige Vertrage gegeben wurden (Laufzeit
vier bzw. sechs Monate).

Die Stadt Herten erklart auBerdem, mit einer anderen als
leistungsfahig bekannten namentlich genannten Anbieterin, die
Interesse an dem Auftrag signalisiert hatte, in Gesprachen
gewesen zu sein. Wegen der Unwégbarkeit der Situation habe
sie jedoch auf die Abgabe eines Angebots verzichtet.

Belege dafir haben Sie nicht vorgelegt. Auf die Hinzuziehung
eines dritten Anbieters wurde verzichtet. Dieser Vortrag ist nicht
dokumentiert.

Die Hinzuziehung von drei Bietern zum Wettbewerb wird in der
Regel als erforderlich angesehen, um effektiven Wettbewerb zu
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bewerkstelligen. Jedoch ist diese Vorgabe seinerzeit nicht in der Seite 14 von 25

VOL/A oder in den Vergabegrundsétzen enthalten gewesen.

Fir die erste Auftragserteilung mag es zugetroffen haben, dass
das Projekt unbestimmt war. Jedoch hat sich das Projekt in der
Folgezeit erkennbar verstetigt, was auch in der regelméagigen
Auftragserteilung an Wit einem ab dem Jahr 2008
angehobenen, konstanten Entgelt erfolgt ist. Flr die Folge-
auftrage ist nicht mehr nachvollziehbar, warum auf eine konkrete
Leistungsbeschreibung und eine Auftragsvergabe im Wettbewerb
verzichtet wurde.

Es liegt demnach ein schwerer Vergabeversto vor.

Die fUr diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahlten Betrag in Hohe von 34.361,25 €
gekurzt.

. Nutzungsmanagement, -

Fuar den Projektbaustein Nutzungsmanagement wurden mit der
—folgende Vertrage geschlossen:

01.08.2005 ~ 31.12.2006, Honorar: 130.050,00 €

01.01.2007 — 31.07.2007, Honorar: 53.550,00 €

01.08.2007 — 31.03.2008

01.04.2008 — 31.12.2008, Honorar: 158.036,76 € (08/07 - 12/08)
01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 112.519,20 €

Die Auftrage wurden freihdndig ohne Wettbewerb vergeben.
Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.

In lhrer Stellungnahme vom 24.03.2011 stellen Sie dar, dass die
Leistung mit der zundchst geplanten Auftragshéhe von 183.600 €
far zwei Jahre als freiberufliche Leistung eingestuft wurde. Da sie
damit nicht Gber dem Schwellenwert lag, erfoigte eine Vergabe
analog nach § 3 Abs. 4 a VOL/A idF. vom 17.09.2002. Trotz
intensiver Recherche (Internet, benachbarte Kommunen) habe
mit der (SR " ein Biro ausfindig gemacht werden
konnen, das Uber ausreichende interdisziplindre Erfahrungen und
Kompetenzen verflgte, um das Aufgabenspektrum in Génze
abdecken zu kénnen. Auch aufgrund der breit gefacherten
fachlichen Kompetenzen des Geschaftsfihrers habe sich das
Alleinstellungsmerkmal des BUros_ergeben.
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Hinsichtlich der Folgeauftrage fuhren Sie aus, dass die Seite 15 von 25

Gesamtlaufzeit des Projektes nicht abschlieBend definiert worden
sei, sondern sich am Erfolg und Projektfortschritt des Bausteins
orientierte. Daraus folge, dass im Falle einer erfolgreichen Arbeit
ein Wechsel des Biiros im Zuge weiterer Beauftragung
kontraproduktiv sei. Deshalb geien auch die Beauftragungen fir
die Jahre 2006 bis 2009 an das Biiro illBvergeben worden.

Bei dem von lhnen gewahlten stufigen Vergabeverfahren hatte
vor jeder Auftragsvergabe ein gesondertes Vergabeverfahren
nach nationalen Vorschriften stattfinden missen. Dabei stellten
bei der Erstbeauftragung die speziellen Kenntnisse des
Vertragspartners keinen Grund dar, auf ein wettbewerbliches
Vergabeverfahren zu verzichten. So hétte ein Vergabeverfahren
mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb durchgefiihrt werden
kénnen, in dem Bewerber mit dhnlich guten Kenntnissen und
Erfahrungen héatten ermittelt werden kénnen. Bemihungen
anderer Art, geeignete Anbieter festzustellen, sind nicht
dokumentiert. Mangel in der Dokumentation gehen zu Lasten des
Auftraggebets.

Bei einer Folgebeauftragung kénnen die gewonnenen
Erfahrungen des Vertragspartners bei der Eignungsbewertung
besonders ins Gewicht fallen. Dennoch hatte ein
Wettbewerbsverfahren Klarheit dariiber bringen kdnnen, ob nicht
auch andere Bewerber zwischenzeitlich Gber entsprechende
Qualifikationen verfigen und sich in den laufenden Prozess
einarbeiten kénnten.

Dariber hinaus ist zu der von Ihnen vorgelegten Stellungnahme
von Herrn Rechtsanwalt il auszufihren, dass
hinreichend dokumentiert ist, dass die Stadt Herten die Vertrage
mit der (D deswegen auf ein Jahr befristete, weil vor
einer erneuten Auftragsvergabe eine Erfolgskontrolle stattfinden
sollte. Dies ergibt sich aus Nr. 4 der diversen Auftragsschreiben.
Somit ist vom Unterschreiten des Schwellenwertes fir die
Auftrage betreffend das Nutzungsmanagement auszugehen.
Nach Ablauf einer Vertragszeit war sodann — da die Verlangerung
der Tatigkeit von der Stadt Herten beabsichtigt war — eine neue
Vergabeentscheidung angezeigt.

In threr Stellungnahme machen Sie geltend, nur ein Blro
ausfindig gemacht zu haben. In de# Konferehz von leitenden
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Stadtplanern des Ruhrgebietes am 17.10.2003 habe Planpool Seite 16 von 25
Uber seine Strategien zur innenstadtentwicklung in Duisburg
referiert. In einem Gesprach mit dem MBV habe das MBV
ebenfalls auf Planpool hingewiesen. Auf einer weiteren
ruhrgebietsweiten Konferenz am 23.04.2004 und auf einer dritten
Konferenz am 04.11.2004 hétten sich die Planungs-
verantwortlichen der Ruhrgebietskommunen Gber mdégliche Bieter
dieser Planungsleistungen ausgetauscht. Die Arbeit von Planpool
sei in Fachkreisen und auch auf Fachveranstaltungen gelobt
worden. Die diversen Bemiihungen, weitere Bieter zu finden,
seien erfolglos geblieben.

Die Stadt Herten hat keine Dokumentation (Gesprachsprotokolle,
Protokolle der Konferenzen, nachtragliche Aktenvermerke o. a.)
vorgelegt.

In jedem Fall stand die Mdglichkeit eines Teilnahmewettbewerbs
zur Verfagung, mit dem durch Bekanntmachung gegenutber der
Offentlichkeit bzw. Fachéffentlichkeit Unternehmen hétten
aufgefordert werden kénnen, eine gleichwertige Eignung wie die
S corzulegen und am Vergabeverfahren beteiligt zu
werden.

Dariber hinaus sind die wiederholten Vertragsverldngerungen
ohne Vergabeverfahren nicht begriindet.

Es liegt demnach ein schwerer VergabeverstoB vor.

Die fir diese EinzeimaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahlien Betrag in Héhe von 103.142.,60 €
gekurzt.

. Gesamtimmobilienwirtschatftliche Beratung,—

Far den Projektbaustein Gesamtimmobilienwirtschaftliche

Beratung wurden mit der S o!gende Vertrage
geschlossen:

01.11.2007 ~ 31.12.2008, Honorar: 61.000,00 €
01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 52.285,72 €
Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.

Nach lhrer Darstellung vom 24.03.2011 handelt es sich bei der
Gesamtimmobilienwirtschaftlichen Beratung um einen
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Erganzungsauftrag, der die bisherigen Beratungsleistungen des
Nutzungsmanagements erweiterte. Fir die Vergabe dieses
Auftrages an die— sei neben der Kompetenz vor
allem ausschlaggebend gewesen, das im Rahmen des
Nutzungsmanagement erworbene Vertrauen der
Immobilieneigentimer in das Buro zu nutzen.

Da bereits der Hauptauftrag fehlerhaft vergeben worden war, ist
die hier vorgenommene freihdndige Vergabe als
Erganzungsauftrag ebenfalls fehlerhaft.

Darliber hinaus mag die Argumentation von Herrn —
dass der Auftrag fur die gesamtimmobilienwirtschatftliche
Beratung nicht wertmaBig zu dem Auftrag fir das
Nutzungsmanagement angerechnet werden muss, fur die Zeit
bis zum 01. 01. 2009 zugetroffen haben, soweit der
diesbezigliche Auftrag getrennt vom Auftrag far das
Nutzungsmanagement erteilt wurde. Spéatestens zum 01. 01.
2009 ist diese Argumentation nicht mehr stichhaltig, weil nun
beide Aufirdge zeitgleich vergeben wurden und sich eine
inhaltliche Verknlpfung beider Aufirage aus der Praambel der
Vertrage far das Nutzungsmanagement ergibt. Ab diesem
Zeitraum sind die Werte beider Auftrage zusammenzurechnen,
weil von der Stadt Herten keine gesonderte Beauftragung mehr
beabsichtigt ist (§ 3 Abs. 5 VgV). Jedoch ergibt sich auch dann,
dass beide fur das Jahr 2009 geschlossenen Vertrage den
Schwellenwert nicht (berschreiten.

In lhrer Stellungnahme beziehen Sie sich auf ihre Ausflihrungen
zur Auftragsvergabe fir das Nutzungsmanagement.

Hier ist jedoch festzustellen, dass die freihdndige Vergabe als
Ergdnzungsauftrag fehlerhaft war, da bereits der Hauptauftrag
(Nutzungsmanagement) fehlerhaft vergeben worden war.
Dariber hinaus hatte ab dem 01.01.2009 die Vergabe beider
Auftrdge (Nutzungsmanagement und
gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung) in einem einzigen
Vergabeverfahren erfolgen missen, weil von der Stadt Herten
keine gesonderte Beauftragung mehr beabsichtigt war.

Es liegt demnach ein schwerer VergabeverstoB vor.

Seite 17 von 25
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Die fiir diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um Seite 18 von 25

den bereits ausgezahlten Betrag in Hohe von 47.928. 55 €
gekurzt. ®

. Ansiedlung von Gewerbe Ewaldstran<SEIEGy

Aufgrund eines Angebotes vom 13.02.2009 wurde der Auftrag zur
Beratung der Existenzgriinder innerhalb des Wettbewerbs
,Flache sucht Griinder* am 24.09.2009 an Herrn{ NN
vergeben. Als Vergltung wurde ein Grundhonorar von 500 €
sowie je Bewerberberatung 800 € zzgl. MWSt. vereinbart.
Insgesamt belief sich der Auftrag tiber eine Summe von 5.355 €.
Vergleichsangebote wurden nicht eingeholt.

Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.

In einem Aktenvermerk vom 25.02.2011 legen Sie dar, dass die
analoge Anwendung der VOL/A es dem Auftraggeber
grundsétzlich freistelle, mit wie vielen potentiellen
Auftragnehmern er verhandele. Deshalb sei in diesem Fall darauf
verzichtet worden, weitere Angebote einzuholen.

Aufgrund der Nr. 3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze ware
jedoch die Durchfihrung eines wettbewerblichen Verfahrens
-erforderlich gewesen.

In ihrer Stellungnahme (ohne Datum, Eingang am 19.10.2011)
konnte die Stadt Herten keine weitere Begriindung vortragen.

Es liegt demnach ein schwerer VergabeverstoB vor.

Die fiir diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahiten Betrag in Hohe von 5.355,00 € gekiirzt.

. Info-Point (Offentlichkeitsarbeit) S IR

Fur die Gestaltung des Info-Points Herten Siid wurden mit Frau
folgende Veritrdge geschlossen:

06.08.2007 — 31.12.2008, Honorar: 2.082,50 €

01.01.2009 - 31.12.2009, Honorar: 5.676,30 €

Die Auftrage wurden freihdndig ohne Wettbewerb vergeben.




Bezirksregierung Minster

Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht. Seite 19 von 25
Lt. Vermerk vom 16.08.2007 konnte aufgrund der inhaltlichen

Definition des Auftrages keine Ausschreibung erfolgen, da diese

in engem Zusammenhang mit der persénlichen Qualifikation der
Auftragnehmerin stand. Bei dem Vertrag fir 2009 handelt es sich

um einen Folgeauftrag, der ebenfalls freihdndig ohne

Vergleichsangebote vergeben wurde.

Die Auftrage zum ,Info-Point* umfassen entsprechend threm
Vermerk vom 15.02.2011 die inhaltliche und graphische
Gestaltung eines Prasentationsobjektes in Form einer
LitfaBséaule. Hierbei handelt es sich nicht um eine Leistung, die so
speziell ist, dass andere Anbieter sie von vornherein nicht
erbringen konnten. Auch ist sie hinreichend beschreibbar.
Demnach hétte ein wettbewerbliches Vergabeverfahren nach Nr.
3.2 der Kommunalen Vergabegrundsatze durchgefiihrt werden
madssen.

In ihrer Stellungnahme (ohne Datum, Eingang am 19.10.2011)
tragt die Stadt Herten vor, dass die Auftragnehmerin als
besonders geeignet bekannt war.

Damit ist jedoch ein Alleinstellungsmerkmal, das einen Verzicht
auf Wettbewerb erlaubt hatte, nicht dargelegt. Es ist nicht
dargelegt, aus welchen Griinden andere Unternehmen nicht als
geeignet hatten angesehen werden kénnen.

Es liegt demnach ein schwerer VergabeverstoB vor. .

Die fUr diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahlten Betrag in H6he von 5.378,80 € gekiirzt.

6. Internationaler Jugendtreft, (GG

Fir den Projektbaustein Internationaler Juggndtreff wurden mit
folgende Vertrage geschlossen:

01.11.2007 - 31.12.2008, Honorar: 148.100 €

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 126.400 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.

Eine Dokumentation geméaB § 30 VOL/A existiert nicht.
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Nach Ihrem Aktenvermerk vom 28.02.2011 erfolgte die Vergabe Seite 20 von 25
nach § 3 Abs. 4n VOL/A. Danach ist eine freihdndige Vergabe
zulassig, wenn nach Aufhebung einer Offentlichen oder
Beschrankten Ausschreibung eine erneute Ausschreibung kein
wirtschaftliches Ergebnis verspricht. Da hier jedoch keine
Ausschreibung stattgefunden hat, ist diese Vorschrift nicht
anwendbar.

Somit liegt ein Versto3 gegen Nr. 3.2 der Kommunalen
Vergabegrundsétze vor, wonach ein wettbewerbliches Verfahren
hétte durchgefihrt werden missen.

Mit Schreiben vom 07.06.2011 legen Sie einen weiteren
Aktenvermerk vom 28.02.2011 vor, in dem sie darlegen, dass
allen Tragern der Kinder- und Jugendhilfe in Herten der
Projektbaustein schriftlich vorgestellt wurde. Daraufhin meldeten
sich vier interessierte Trager. Nach Bewertung der vorgestellten

Konzepte wurd ol IEEEED 2's Projekttrager

ausgewahlt.

Der Schwellenwert, ab dem grundsatzlich ein europaweites
Vergabeverfahren durchgefiihrt werden muss, ist Gberschritten.
Der Schwellenwert lag seinerzeit bei 211.000 € (Verordnung (EG)
Nr. 2083/2005, seinerzeitige Fassung der Vergabeverordnung).
Bei Dienstleistungsauftragen ist der Auftragswert Gber die
gesamte Auftragsdauer zu schatzen, wobei vorgesehene
Vertragsverlangerungen einzubeziehen sind (§ 3 Abs. 5 VgV
2003). Nach diesem MaBstab tberschritt die vergebene Leistung
den Schwellenwert.

Laut § 2, 3. Absatz des Erstvertrags war die Gesamtdauer der
Forderung des Projektbausteins bis Ende 2010 konzipiert; der
Vertrag wurde als ,Erstvertrag” bezeichnet, es sollte ,darauf
folgende jahrliche Vertrage* geben, die (nur) an die bewilligten
Forderzeitrdume angepasst werden sollten.

Es bestand mithin die Absicht, den Bezug der Dienstieistung Gber
den Ablauf des ersten Vertrags hinaus fortzufiihren.

Bereits wenn das zweite Forderjahr einbezogen wird, ist der
Schwellenwert Giberschritten.

Voriiegend bedeutet dies jedoch ausnahmsweise nicht, dass eine
europaweite Vergabe angezeigt gewesen ware, weil es sich um
eine sogenannte nachrangige Dienstleistung nach Anhang | B
(Kategorie 25 — Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen oder
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der Kategorie 27 — sonstige Dienstleistungen) gehandelt haben Seite 21 von 25

durfte. Danach waren aber aufgrund Bundesrechts die
Basisparagraphen — also der nationale Teil — der VOL/A
anzuwenden, zuziglich zweier europarechtlich vorgegebener
Paragraphen (Bekanntgabe des Ausschreibungsergebnisses,
Benutzung europarechtlicher Normen). Auftraggeber werden
zusétzlich durch die ANBest-G zur Einhaitung bundesrechtlicher
Vorgaben betreffend die Anwendung der VOL/A verpflichtet.
Fur die Stadt Herten bedeutet dies, dass sie aufgrund der
ANBest-G nicht nur Uber die Bezugnahme auf die
Vergabegrundsatze zur wettbewerblichen Auftragsvergabe und
zur wirtschaftlichen Mittelverwendung verpflichtet war, sondern
aufgrund einer Auflage auch zur Anwendung der VOL/A.

In threr Stellungnahme (ohne Datum, Eingang am 19.10.2011)
erlautert die Stadt Herten, dass allen Tragern der Kinder- und
Jugendhilfe der Projektbaustein schriftlich vorgestellt worden sei.
Daraufhin steliten vier Trager ihr Konzept in der Sprechstunde
(Vertreter des Rates und der Stadtverwaltung) vor. Die
Sprecherrunde einigte sich danach einvernehmlich darauf, dem
Rat die Beauftragung zu empfehlen.

verflgte dabei Uber das erforderliche Personal, die Infrastruktur
und die finanziellen Méglichkeiten.

Eine freihédndige Vergabe war danach nicht aufgrund des
Auftragswerts zuldssig, allenfalls wegen Besonderheiten des
Auftrags, etwa wenn die Leistung nicht vom Auftraggeber allein
eindeutig und erschopfend beschrieben werden konnte (§ 3 Nr. 4
Buchst. h) VOL/A). Dass die im Vertrag und den Anlagen
enthaltene Leistungsbeschreibung erst durch Verhandiungen mit
interessierten Anbietern zustande gekommen ware, ist nicht
ersichtlich. Ausweislich der Einladung an die vier eingeladenen
Trager der Jugendhilfe hatten diese lediglich zwanzig Minuten
Zeit, sich den Fraktionsvertretern vorzustellen.

Nach dem Aktenvermerk wurden Tréager der Kinder- und
Jugendhilfe in Herten zum Vergabeverfahren zugezogen. Dies ist
angesichts des Verbots, den Wettbewerb auf Bewerber zu
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beschranken, die in bestimmten Bezirken ansassig sind (§ 7 Nr. 1 Seite 22von 25

Abs. 1 VOL/A), problematisch.

Zuletzt ist nicht ersichtlich, nach welchen Kriterien und aufgrund
welcher Feststellungen der Vertragspartner ausgewahit und die
anderen Bewerber nicht ausgewahlt wurden, also ob die
Unterlegenen weniger geeignet erschienen oder etwa trotz
gleicher Eignung nicht zum Zuge kamen — dies ware ein Versto
gegen das Diskriminierungsverbot, § 2 Nr. 2 VOL/A) bzw. ob eine
Auswahl von Angeboten nach Wirtschaftlichkeitskriterien erfolgt
ist (§ 25 Nr. 3 VOL/A). Diesbezugliche Feststellungen und
Erwagungen der am Verfahren beteiligten Bediensteten und
Ratsmitglieder waren zu dokumentieren gewesen. Insbesondere
sind die Entscheidungsprozesse nachvoliziehbar darzustellen.
Der Mangel an Dokumentation geht zu Lasten des Auftraggebers.

Demnach liegt hier ein schwerer Vergabefehler vor

Die flr diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahlten Betrag in Héhe von 116.033,20 €
gekurzt.

. Seniorengerechter Wohnraum. (R

Far den Projektbaustein , Bereitstellung von seniorengerechtem
Wohnraum “ wurden mit (N !gcnde Vertrage
geschlossen:

01.01.2007 — 31.12.2008, Honorar: 66.600 €

01.01.2009 - 31.12.2009, Honorar: 34.650 €

Die Auftrage wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.
Eine Dokumentation gemas § 30 VOL/A existiert nicht.

In lnrem Aktenvermerk vom 28.02.2011 fiihren Sie aus, dass der
Projektbaustein dem Projekt ,Zukunftswerkstatt komplementarer
Dienste im Kreis Recklinghausen* entspringt, dessen Férderung
das Land NRW 2003 eingestelit hat. Um eine flachendeckende
Versorgung zu gewéhrleisten wurden in enger Kooperation
zwischen dem Kreis Recklinghausen, den Kommunen und den
Verbanden eine gerechte und auf die Versorgung der Menschen
ausgerichtete inhaltliche und regionale Verteilung vorgenommen.
Fir den Bereich Herten tibernahm i den Bereich
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YWohnraumanpassungsberatung fir Senioren®. Ein Wechsel des Seite 23 von 25
Tragers hétte die jahrelange Arbeit existentiell gefahrdet und eine
flachendeckende Versorgung kreisweit gefahrdet.

Zur Begrindung der freihandigen Vergabe nach § 3 Abs. 4

VOL/A ist die Vorlage erlauternder Unterlagen erforderlich. Ein

Mangel an Dokumentation geht zu Lasten des Auftraggebers.

In threr Stellungnahme (ohne Datum, Eingang am 19.10.2011)
fahrt die Stadt Herten wiederum die Vernetzung der
Wohifahrtsverbande an.

Aus der Begriindung ist allerdings nicht erkennbar, dass die
Arbeiterwonhlifahrt fur die vergebene Tatigkeit in Herten Std ein
Alleinstellungsmerkmal gehabt hat.

Demnach liegt hier ein schwerer Vergabefehler vor.

Die fiir diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahlten Betrag in Hoéhe von 31.545,00 €
gekurzt.

. Haushaltsnahe Dienstleistunqen,—

Far den Projektbaustein ,, Zentrum fiir haushaltsnahe
Dienstleistungen fiir altere Menschen* wurden mit (il
WY o!gcnde Vertrige geschlossen:

01.01.2007 — 31.12.2008; Honorar: 42.000 € .

01.01.2009 — 31.12.2009, Honorar: 37.350 €

Die Auftrége wurden freihandig ohne Wettbewerb vergeben.
Eine Dokumentation gemaB § 30 VOL/A existiert nicht.

In threm Aktenvermerk vom 28.02.2011 stellen Sie dar, dass es
sich bei dieser MaBnahme um eine Ergénzung des
Projektbausteins ,Wohnraumanpassungsberatung* handelt.
Durch das vorhandene Netzwerk erfolgte zieloptimiert der
Einstieg in den zweiten Baustein. Die Beratung aus einer Hand
garantierte die Blindelung aller vorhandenen Ressourcen.

In ihrer Stellungnahme (ohne Datum, Eingang am 19.10.2011)
raumt die Stadt Herten den VergabeverstoB ein.
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Die flr diese EinzelmaBnahme bewilligte Zuwendung wird um
den bereits ausgezahlten Betrag in Hohe von 33.975,00 €
gekdrzt.

Somit ergeben sich folgende Ruckforderungen:

Steuerungsunterstitzung: 34.361,25 €
Nutzungsmanagement: 103.142,60 €
Gesamtimmobilienwirtschaftliche Beratung: 47.928,55 €
Ansiedlung von Gewerbe: 5.355,00 €
Info-Point: 5.378,80 €
Internationaler Jugendtreff: 116.033,20 €
Seniorengerechter Wohnraum: 31.545,00 €
Haushaltsnahe Dienstleistungen: 33.975.00 €
Ruckforderung insgesamt: 305.611,29 €

Ich bitte Sie, den Betrag in Héhe von insgesamt 305.611,29 €
umgehend - spatestens innerhalb eines Monats nach Bestandskraft
dieses Bescheides - auf die Kontern der NRW.BANK mit.dem Hinweis
,Ruckzahlung zu dem Zuwendungsbescheid Nr. 06/30/08 vom
09.12.2008 sowie unter Angabe des jeweiligen Aktenzeichens der
NRW.BANK zu Uberweisen. Dabei sind die Rickforderungsbetrage fir
die Landes- und Bundesmittel sowie die EU-Mittel auf unterschiedliche
Konten zu erstatten.

Bitte Uberweisen Sie den Rickforderungsbetrag fir die Landes- und
Bundesmitte! in H6he von 114.603,74 € auf das Konto:

NRW.BANK
Konto-Nr.: 6601
BLZ: 300 220 00

Verwendungszweck: Az.: 101-86103 / 6404111285

Seite 24 von 25
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Den Rickforderungsbetrag fir die EU-Mittel in Hohe von 191.007,55 € Seite 25 von 25
Uberweisen Sie bitte auf folgendes Konto:

NRW.BANK
Konto-Nr.: 9964120027
BLZ: 300 220 00

Verwendungszweck: Az.: 280189701

AbschlieBend weise ich ausdricklich darauf hin, dass die mit diesem
Bescheid festgestellten Vergabefehler sich auch auf die weiteren
Mittelabrufe auswirken, da zu diesen EinzelmaBnahmen, soweit die
Ausgaben auf die fehlerhaften Auftragsvergaben zuriickgehen, keine
Fordergelder mehr ausgezahlt werden kdnnen.

Ich bitte, nun kurzfristig alle offenen Zahlungen zum
Zuwendungsbescheid 06/30/08 in einem abschlieBenden Mittelabruf
zusammenzufassen und zusammen mit dem Verwendungsnachweis
vorzulegen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kénnen Sie innerhalb eines Monats nach
Zustellung Klage erheben. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in
45879 Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, schriftlich einzureichen oder
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle zu erklaren.
Wird die Kiage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften bei-
gefligt werden.

Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevolimachtigten
versaumt werden, so wiirde dieses Verschulden Ihnen zugerechnet.

Mit freundlichen Gr(iBen
Im Auftrag

(Yvonn:}/’Paep:)



Bezirksregierung Minster » 48128 Minster

An den

Burgermeister

der Stadt Herten
Kurt-Schumacher-Str. 2
45699 Herten

Zuwendungen des Landes NRW zur Stadterneuerung
Stadtumbau Herten Std

Zuwendungsbescheide 06/11/05 und 06/23/07
Verwendungsnachweis vom 04.11.2011

Anlagen: Prafvermerk

Sehr geehrte Damen und Herren,

der von Ihnen fir die 0. a. FérderungsmaBnahme vorgelegte Verwen-
dungsnachweis wurde von mir gepraft.

Mit Zuwendungsbescheiden Nr. 06/11/05 vom 17.06.2005 und 06/23/07
vom 05.11.2007 wurden fiir die 0. a. MaBnahme insgesamt 1.945.000 €
bewilligt und an Sie ausgezahlt.

Insgesamt wurden Ausgaben in Héhe von 2.887.825,00 € nachge-
wiesen. Davon sind Ausgaben in HOhe von 11.908,00 € dem
Zuwendungsbescheid 06/30/08 zuzuordnen. Ausgaben in Hohe von
899.933,00 € sind fur Einzelma3nahmen entstanden, bei denen im
Rahmen einer Uberpriifung durch die Bezirksregierung Minster
schwere VergabeversttBe festgestellt wurden. Die Einzelbetrage
entnehmen Sie bitte dem beigefugten Prifvermerk. Zur Bewertung der
VergabeverstéBe verweise ich auf meinen Klrzungsbescheid 06/22/12
vom 23.08.2012 zum Zuwendungsbescheid 06/30/08.

23.08.2012
Seite 1 von 2

Aktenzeichen:
35.03.01

Auskunft erteilt:
Herr Bardehle

frank.bardehle
@brms.nrw.de

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:

Domplatz 1-3, 48143 Miinster
48143 Minster

Telefon: 0251 411-0

Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

OPNV - Haltestellen:

Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12, 13, 14,22
Bezirksregierung Il
(Albrecht-Thaer-Str. 9)

Linie 17

Birgertelefon:
0251 411 — 4444

Schultelefon:
0251 411 - 4113

Grines Umweltschutztelefon:
0251 411 - 3300

Konto der Landeskasse:
WestlB AG

BLZ: 300 500 00

Konto: 61 820

IBAN : DE24 3005 0000 0000
0618 20

BIC: WELADEDD
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Nach Abzug der vorgenannten Ausgaben kénnen Aufwendungen in
Hohe von 1.975.984,00 € als zuwendungsfahig anerkannt werden.
Diese rechtfertigen im Rahmen der 80%igen Anteilsfinanzierung eine
Zuwendung in Héhe von 1.580.787,20 €.

Danach beabsichtige ich, den Zuwendungsbescheid 06/23/07 vom
05.11.2007 teilweise gemaB § 49 Abs. 3 Nr. 2 VwWVIG zu widerrufen und
einen Erstattungsanspruch in Hohe von 364.212,80 € und hierzu einen
Zinsanspruch nach § 49a Abs. 3 VwWV{G geltend zu machen.

Zuvor gebe ich thnen Gelegenheit zur Stellungnahme gem. § 28 VwVIG

bis zum 21.09.2012.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

e

(Yvonne Pape)



Dezernat 35 Muanster, 15.08.2012

Az. 35.03.01 HA.: 1503
Zi.: 356

Vermerk

iber die Prifung eines Verwendungsnachweises gemas Nr. 11.2 VV zu § 44 LHO
fir Zuwendungen an Gemeinden — VVG —

Zuwendungsempfanger: Stadt Herten
geforderte MaBnahme: Stadtumbau West - Herten Sud
Verwendungsnachweis vom 04.11.2011

Zuwendungsbescheid: Nr. 06/11/05 vom 17.06.2005 uber 1.180.000,00 €
Zuwendungsbescheid:  Nr. 06/23/07 vom 05.11.2007 Uber 765.000,00 €

Hohe der Zuwendung insgesamt 1.945.000,00 €

Die beiden Zuwendungsbescheide aus den Jahren 2005 und 2007 werden
zusammengefasst und gemeinsam abgerechnet, da Gberwiegend mehrjahrige
EinzelmaBnahmen geférdert wurden, die in beiden Zuwendungsbescheiden
Bertcksichtigung finden. Ab 2008 erfolgte dann die Ko-Finanzierung mit EU-Mitteln,
die eine getrennte Abrechnung erforderlich macht.

Befristung des Zuwendungsbescheides bis: 31.12.2006
verlangert am: 05.11.2007 31.12.2009

Finanzierungsart Anteilsfinanzierung:

Fordersatz: 80v. H.
hiervon Land: 47 v. H.
hiervon Bund: 33 v. H.

vorzeitiger Beginn: [ ja nein
genehmigt: [lja [nein



Die MaBnahme wurde innerhalb der Bewilligungsfrist durchgefihrt: <] ja [ ] nein
Der mit der Férderung beabsichtigte Zweck wurde erreicht: Xija [1nein

Fachtechnische Prifung ist erforderlich: [dja X nein
Forderung baulicher MaBnahmen unter 500.000 € (Nr. 6.2.1 VWG zu § 44 LHO). Lt.
Verwendungsnachweis wurde dennoch eine baufachliche Prafung durch die
Zuwendungsempfangerin durchgefihrt.

Abweichungen nach Ziffer 1.2 ABew.Gr.- Gemeinden bzw. 1.2 ANBest-G
XKija [nein

Die nachgewiesenen Gesamtkosten von 2.887.825,00 €
gem. vorgelegten zahlenméBigen Nachweis Uber die entstandenen Ausgaben in den
EinzelmaBBnahmen in den Jahren 2005 bis 2009.

sind in voller Héhe férderbar: [lja X nein

Es mussen unberlcksichtigt bleiben: 911.841,00 €

Folgende EinzelmaBnahmen sind dem Zuwendungsbescheid 06/30/08 zuzuordnen:
Gestaltung eines offentlichen Platzes im Bereich

Erloserkirche/Diakonie 509 €

Umgestaltung mittlere EwaldstraBe 11.399 €

Bei folgenden EinzelmaBnahmen wurden schwere VergabeverstoBe festgestellt
(siehe Prufverfahren zum Zuwendungsbescheid 06/30/08):

Steuerungsunterstiitzung 100.290 € —
Einrichtung eines Jugendtreffs 131.650 €

Bereitstellung von seniorengerechtem

Wohnraum im Stadtteil 119.407 €

Zentrum fur haushaltsnahe Dienstleistungen

far altere Menschen 46.417 €
Nutzungsmanagement incl. gesamt-

immobilienwirtschaftliche Beratung 502.269 € —
Eingegangene Einnahmen/ Erlose: 0,00 €
An Einnahmen/Erlésen sind insgesamt

(einschl. fiktiver Einnahmen/Erlése) abzusetzen: 0,00 €
Spétkontrolle wegen noch zu erwartender Einnahmen: [ja X nein
Mittelabruf insgesamt 1.945.000,00 €
hiervon Land 1.136.000,00 €

hiervon Bund 809.000,00 €



Vorzeitiger Mittelabruf: [Tja []nein
X Vorzeitiger Mittelabruf ist nach den vorgelegten und fir einen vereinfachten
Verwendungsnachweis auch ausreichenden Unterlagen nicht prafbar.

Finanzierung gem. Antrag/Bewilligung/Umplanung:

Gesamtkosten 2.431.250,00 €
nicht férderfahige Kosten €
Einnahmen/ Erldse €
zuwendungsfahige Kosten 2.431.250,00 €
bewilligte Landesmittel 47 v. H.
bewilligte Bundesmittel 33 v. H.
insgesamt 80 v. H.
Eigenmittel 20 v. H.

Finanzierung nach Prifung des Verwendungsnachweises:

Gesamtkosten 2.887.827,00 €
nicht forderfahige Kosten 911.841,00 €
Einnahmen/ Erlése 0,00 €
zuwendungsfahige Kosten 1.975.984,00 €
Eigenanteil 20 v. H. 395.196,80 €
zustehende Landesmittel 47 v. H. 928.712,50 €
zustehende Bundesmittel 33 v.H. 652.074,70 €
insgesamt 1.580.787,20 €
jedoch nur in Hohe der Bewilligung €

bewilligte Zuwendung - nach ergangenem

Anderungsbescheid - insgesamt: 1.945.000,00 €
zuviel bewilligte Zuwendung 364.212,80 €
hiervon Landesmittel 207.287,50 €
hiervon Bundesmittel 156.925,30 €
bereits ausgezahit 364.212,80 €
hiervon Landesmittel 207.287,50 €
hiervon Bundesmittel 156.925,30 €
mithin zurtickzufordern 364.212,80 €
hiervon Landesmittel 207.287,50 €

hiervon Bundesmittel 156.925,30 €




Schlussergebnis:

X Die im VN aufgefiihrten und als zuwendungsfahig anerkannten Aufwendungen
rechtfertigen die gewahrte Zuwendung.

[X] Der mit der Férderung verfolgte Zweck wurde erreicht.

X Es ist ein Kiirzungsbescheid zu fertigen (iber 364.212,80 €.
Ein Uberzahlter Betrag von 364.212,80 € ist zuriickzufordern
[] Ein voriibergehend vorzeitiger Mittelabruf liegt vor.

[] Der Restbetrag in Héhe von € ist noch an den Zuwendungsempfanger
auszuzahlen

%/M

(Bardenhle)



Der Biirgermeister

Briefadresse: Stadtverwaltung ¢ 45697 Herten

Bezirksregierung Miinster

Frau Pape
Domplatz 1-3 Stadt Herten
48143 Miinster Fachbereich

Ansprechpartner:

Michael Strickerschmidt

Fachbereich 2.1

Zimmer: 321

Telefon: (0 23 66) 303-641

Telefax: {0 23 66) 303-229

E-Mail: m.strickerschmidt@herten.de

. Herten, 18. September 2012
Stellungnahme zu lhrem Schreiben vom 23.08.2012

Sehr geehrte Frau Pape,

Hiermit nehme ich zu Ihrem o.g. Schreiben gem. § 28 VwVfG Stellung. Sie kindigen an, einen
Erstattungsanspruch in Hohe von 364.212,80 € aus den Zuwendungsbescheiden Nr. 06/11/05 und
Nr.06/23/07 geltend zu machen. Die Summe ergibt sich, Ihren Ausfiihrungen zufolge, aus der
folgenden Rechnung.

Sie beziffern die forderfahigen Ausgaben der beiden Zuwendungsbescheide auf insgesamt
1.975.984,00 €. Dabei gehen Sie (gem. Verwendungsnachweis vom 04.11.2011) von
Gesamtausgaben in Hohe von 2.887.825,00 € aus. Abgezogen werden dann 11.908,00 €, die dem
Zuwendungsbescheid 06/30/98 zuzuordnen sind und, analog zu threm Kirzungsbescheid
Nr.06/22/12, insgesamt 899.933,00 €, die auf Einzelmanahmen entfallen, bei denen schwere
VergabeversttRe festgestellt wurden. Hierzu werden 100% der Ausgaben der gesamten Bausteine zu
Grunde gelegt. Dabei werden aber, neben den beanstandeten Auftragsvergaben, auch Sonstige
Kosten (wie z.B. Miete und Betriebskosten fiir das Nutzungsmanagementbiiro) mit addiert. Diese
sind aber, nach meiner Auffassung, forderfihig und somit von den jeweiligen beanstandeten
Betrdgen abzuziehen. Daraus ergibt, aus meiner Sicht, folgendes Bild:

Projektbaustein Summe It. Anhérungsschreiben Beanstandete Auftrage
Nutzungsmanagement incl. 502.269,00 € 443.792,93 €
Gesamtimmobilienw. Beratung

Steuerungsunterstitzung 100.290,00 € 67.068,07 €
Einrichtung eines 131.550,00 € 131.500,00 €
Jugendtreffs

Bereitstellg. von seniorenger. 119.407,00 € 107.629,29 €
Wohnraum im Stadtteil

Zentrum fiir haushaltsnahe 46.417,00 € 46.417,00 €
Dienstleistungen

Gesamt 899.993,00 € 796.407,29 €

Nach Abzug der beanstandeten Auftrage von der Gesamtsumme (2.887.825,00 €) wiirden demnach
an forderfahigen Ausgaben 2.091.417,71 € und an Fordersumme von 1.673.134,17 € verbleiben.
Ausgehend von den ausgezahiten Fordergeldern in Hohe von 1.945.000,00 € entstiinde somit ein
Rickzahlungsbetrag in Hohe von 271.865,83 €.

Bankverbindung Paketadresse und Hausanschrift Offnungszeiten
Sparkasse Vest Recklinghausen Kurt-Schumacher-Str. 2 | 45699 Herten Montag und Dienstag 8 — 16 Uhr Das Burgerblro hat jeden
B1Z: 426 501 50 Internet: www.herten.de Donnerstag 8 — 17.30 Uhr ersten Samstag im Monat

Konto-Nr.: 50 002 450 www.facebook.de/stadtherten Mittwoch und Freitag 8 — 12.30 Uhr von 10-12 Uhr geodffnet.




Nach Abzug der beanstandeten Auftrdage von der Gesamtsumme (2.887.825,00 €) wurden demnach
an forderfahigen Ausgaben 2.091.417,71 € und an Fordersumme von 1.673.134,17 € verbleiben.
Ausgehend von den ausgezahlten Fordergeldern in Hohe von 1.945.000,00 € entstiinde somit ein
Riickzahlungsbetrag in Hohe von 271.865,83 €.

AbschlieRend ist festzustellen, dass ich lhren Ausfiihrungen inhaltlich und sachlich folge und auch die
durch die Vergabemangel bedingte Riickforderung dem Grunde nach anerkenne.

Bei der Berechnung der Hohe mdchte ich Sie jedoch um Berlcksichtigung der von mir
vorgeschlagenen Bereinigungen der jeweiligen Betrage bitten, da diese nicht Teil der beanstandeten

Vergabevorgange sind.

Dieses wiirde eine Verringerung lhres Erstattungsanspruchs um 92.346,97 € von 364.212,80 € auf
271.865,83 € bedeuten.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Uli Paetzel
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Bezirksregierung Miinster ¢ 48128 Munster

Gegen Empfangsbekenntnis

Biirgermeister

der Stadt Herten

Fachbereich Stadtentwicklung
Z. H. Herrn Strickerschmidt
45697 Herten

. d. Landrat des
Kreises Recklinghausen
45655 Recklinghausen

Zuwendung des Landes zur Stadtebauférderung

Stadtumbau West Herten Std

Zuwendungsbescheide 06/11/05 vom 17.06.2005 und 06/23/07 vom
05.11.2007

Mein Schreiben vom 23.08.2012 - Az. 35.3. (Anhdrung)

thr Schreiben vom 20.09.2012

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Nachgang zu meinem o. a. Anhérungsschreiben ergeht unter
Berlicksichtigung lhrer Stellungnahme vom 20.09.2012 folgender

Anderungsbescheid Nr. 06/35/12
zum Zuwendungsbescheid Nr. 06/23/07 vom 05.11.2007

1. Die im Rahmen der Stadtebauférderung mit 0. a. Zuwendungs-
bescheid in H6he von 765.000 € gewahrten Mittel werden hiermit
geman § 49 Abs. 3 Nr. 2 VwWVIG um 281.392,23 € gekiirzt. Der
verbleibende Zuwendungsbetrag wird auf 483.607,77 € festgesetzt.

¥

(|
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Aktenzeichen:
35.03.01

Auskuntft erteilt:
Herr Bardehle

Durchwahl:
411-1503

Telefax: 411-81503
Raum: 356
E-Mail:

frank.bardehle
@brms.nrw.de

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:

Domplatz 1-3, 48143 Mlnster
48143 Minster

Telefon: 0251 411-0

Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

OPNV - Haltestellen:

Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12,13, 14,22
Bezirksregierung Il
(Albrecht-Thaer-Str. 9)

Linie 17

Burgertelefon:
0251 411 — 4444

Schultelefon:
0251 411 - 4113

Grines Umweltschutztelefon:
0251 411 - 3300

Konto der Landeskasse:
Landesbank Hessen-
Thiringen (Heiaba)

BLZ: 300500 00

Konto: 61 820

IBAN : DE24 3005 0000 0000
0618 20

BIC: WELADEDD
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Die Kiirzung bezieht sich auf: Seite 2 von 5

Landesmittel Kapitel 14 500, Titel 883 11, Pos.-Nr.: 755 702
HHJ 2009 165.318,00 €

Bundesmittel Kapitel 14 500, Titel 883 10, Pos.-Nr. 770 702
HHJ 2009 116.074,23 €

2. Der gekiirzte Férderbetrag in Héhe von 281.392,23 € ist gem. § 49a
Abs. 1 VwV{G an die NRW.BANK zu erstatten.

3. Der zu erstattende Betrag ist gem. § 49a Abs. 3 VwVIG NRW zu
verzinsen. Die Héhe des Zinsanspruches wird nach Eingang des zu
erstattenden Forderbetrages bei der NRW:BANK gesondert
festgesetzt.

Begriindung:

Mit Schreiben vom 23.08.2012 habe ich thnen das Ergebnis der
Verwendungsnachweisprifung der Zuwendungsbescheide 06/11/05
vom 17.06.2005 und 06/23/07 vom 05.11.2007 mitgeteilt.

Insgesamt wurden Ausgaben in Héhe von 2.887.825,00 € nachge-
wiesen, wobei in erheblichen Umfang Ausgaben fiir EinzelmaBnahmen
entstanden sind, bei denen im Rahmen einer Uberpriifung durch die
Bezirksregierung Minster schwere Vergabeversté e festgestellt
wurden, die bereits zu einer Kirzung und Rickforderung zum
Zuwendungsbescheid 06/30/08 vom 09.12.2008 gefiihrt haben. Die
Bewertung der VergabeverstdBe ist ausflihrlich mit meinem
Kirzungsbescheid 06/22/12 vom 23.08.2012 erfolgt.

Ich habe lhnen meine Absicht mitgeteilt, die auf die strittigen Einzel-
maBnahmen entfallenden Ausgaben in Hohe von 899.933,00 € sowie
Ausgaben in Héhe von 11.908,00 € fir MaBnahmen, die dem
Zuwendungsbescheid 06/30/08 zuzuordnen sind, von den
Zuwendungsféhigen Ausgaben in Abzug zu bringen und die Zuwendung
danach wie folgt neu zu berechnen und festzusetzen:



Bezirksregierung Miinster ’ @
d@

Gesamtkosten 2.887.825,00 €  seite3vons
- dem ZB 06/30/08 zuzuordnende Ausgaben 11.908,00 €
- beanstandete Auftrage 899.993,00 €
= zuwendungsfahige Ausgaben 1.975.984,00 €
80 % Forderung 1.580.787,20 €
bewilligte Férderung 1.945.000,00 €
Kiirzungsbetrag 364.212,80 €

Gleichzeitig habe ich Ihnen im Rahmen der Anhérung gem. § 28 VwV{G
NW Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Mit Schreiben vom 20.09.2012 haben Sie mitgeteilt, dass Sie meinen
Ausfuhrungen sachlich folgen und auch die durch die Vergabeméngel
bedingte Riickforderung dem Grunde nach anerkennen.

Bei der Berechnung der Héhe der Rickforderung weisen Sie aber
darauf hin, dass die Ausgaben der strittigen Projektbausteine nicht
vollsténdig den mit Vergabefehlern behafteten Auftrdgen zuzuordnen
sind. Die Ausgaben enthielten auch sonstige Kosten wie z. B. Mieten
und Betriebskosten fiir das Nutzungsmanagementbiro.

Die Hohe der beanstandeten Auftrage belauft sich danach auf

insgesamt 796.407,29 €.
- Nutzungsmanagement incl. Gesamtimmobilien-

wirtschaftliche Beratung 443.792,93 €
- Steuerungsunterstiitzung 67.068,07 €
- Einrichtung eines Jugendtreffs 131.500,00 €
- Wohnraumanpassungsberatung fir Senioren 107.629,29 €
- Zentrum fur haushaltsnahe Dienstleistungen 46.417,00 €

Dieser Argumentation schlieBe ich mich an. Nach dem Runderiass des
Finanzministeriums vom 18.12.2003 (Az.: | 1-0044-3/8) sind bei
schweren VerstdBen gegen die VOL in der Regel die Kosten fiir die
jeweilige Auftragseinheit, bei der der VerstoB ermittelt wurde, von der
Férderung auszuschlieBen. Férderfahige Ausgaben fir die jeweilige
EinzelmaBnahme, die aber nicht der Vergabeeinheit zugehérig sind,
bleiben davon unberihrt.
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Dies ist insbesondere bei den von Ihnen aufgefiihrten Mieten und
Betriebskosten der Fall, die auch im Rahmen der Kirzung des
Zuwendungsbescheids 06/30/08 unberiicksichtigt geblieben sind.

Die Kurzung berechnet sich danach wie folgt:

Gesamtkosten 2.887.825,00 €
- dem ZB 06/30/08 zuzuordnende Ausgaben 11.908,00 €
- beanstandete Auftrdge 796.407,29 €
= zuwendungsfahige Ausgaben 2.079.509,71 €
80 % Fdrderung 1.663.607,77 €
bewilligte Forderung 1.945.000,00 €
Kirzungsbetrag 281.392,23 €

Ich bitte Sie, den Betrag in Hohe von 281.392,23 € umgehend

- spatestens innerhalb eines Monats nach Bestandskraft dieses
Bescheides - an die NRW.BANK mit dem Hinweis ,Rickzahlung zu dem
Zuwendungsbescheid Nr. 06/23/07 vom 05.11.2007 sowie unter Angabe
des Aktenzeichens der NRW.BANK "101-86103 / 6403999631" zu
Oberweisen.

Die Bankverbindung lautet:

NRW.BANK
Konto-Nr.: 6601
BLZ: 300 220 00 (NRW.BANK Diisseldorf)

Eine teilweise Verrechnung der Rickzahlung mit dem Auszahlungs-
anspruch fiir die Ausgaben, die dem Zuwendungsbescheid 06/30/08
zuzuordnen sind, ist nicht moglich. Fir diese Belege bitte ich einen
Mittelabruf nach (blichem Muster einzureichen. Fiir diesen Teil des
Ruackforderungsbetrags entsteht keine Zinsverpflichtung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kénnen Sie innerhalb eines Monats nach

Zustellung Klage erheben. Die Kiage ist beim Verwaltungsgericht in
45879 Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, schriftlich einzureichen oder
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